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26. Jahrgang / Nr . 136 \ £P Sonntag, 16. Mai 1943 

Die Lage Tschungking-Chinas hoffnungslos 
Kommende Kriegsereignisse in Ostasien / Verknüpfung mit den europäischen Fronten 

Sicherung der Sfldflanke Drohfber/c/if unserer Beniner Schriltleltung 

Ber l in , 16. M a l 
Seit Beginn dieses Monats fegt über d ie Ge­

birge und Dschungel Burmas und der benach­
bar ten Gegenden wieder der regengeschwän­
gerte Monsum, der m i t e inem Schlage d ie Eng­
länder dazu gezwungen hat, ihre Of fens ivp läne 
gegen Japan um e in halbes Jahr zu ver tagen. 
Der bescheidene Ge ländegewinn , den sie v o r 
e in paar Mona ten In Burma erz ie len konn ten , 
int du rch den Japanischen Gegenstoß w ieder 
rest los dah in u n d noch ein iges mehr. Stel len­
weise stehen heut« d ie Japaner in Südburma 
nur zwö l f K i l omete r v o n der indischen Grenze 
ent fernt i der Druck auf diese Grenze und Ihr« 
Bedrohung ist der e i n e B r e n n p u n k t des 
Kampf fe ldes Ostasien-Pazi f ik . 

Der andere Ist durch d ie japanischen Ope­
ra t ionen gegen Tschungk lng-Ch lna gegeben. 
Der Außenmin is te r Tschungk ings hat dieser 
Tage noch e inmal e inen ausführ l ichen Ber icht 

W ' ÄUSSERE 
MONGOLEI 

Form erk lär t , w e n n den Japanern noch e in 
halbes Jahr Zei t gelassen w i r d , um sich in den 
erober ten Gebieten e inzur ichten und sie aus­
zubauen, schwinden al le Auss ich ten , sie jemals 
noch e inmal von dor t zu ver t re iben . . . 

I n London und Wash ing ton redet man 
mögl ichst wen ig über diese Dinge, we i l m a n 
n ichts daran ändern kann . Das geht aus einer 
soeben e int ref fenden In fo rma t ion der Londoner 
Agen tu r Exchange hervor , w o r i n es heißt : „De r 
fernöst l iche K r i eg ist n icht so sehr e-ine Frage 
der Truppenzahl als der Ausrüs tung . Marscha l l 
W a v e l l hat i n Ind ien eine gewal t ige A r m e e 
ausgebi ldet, d ie jedoch noch Immer n icht über 
genügend moderne Wa f fen ver füg t . Daß die 
Opera t ionen gegen Japan v o m Fest land aus 
beg innen müssen und n ich t v o n den Inse lgrup­
pen im südwest l ichen Pazif ik, w i r d hier seit 
langem anerkannt und befürwor te t . Japan i6t 
aber zu Lande nu r v o n Ind ien und Burma, v o n 
China und in e inem best immten Grade auch 
v o n A laska aus anzugre i fen. " 

Diese br i t ische Lagebetrachtung w i r f t ein 
k lärendes L ich t auf die mi l i tä r i schen H in te r ­
g ründe des nordamer ikan ischen Versuches, die 
auf der A leu tentnse l A t u si tzenden Japaner zu 
ve r t re iben . 

Die A l e u t e n sind die „T r i t t s t e i ne " zu 
A l a s k a und Japan; auch nach engl ischer A n ­
sicht Ist der W e g über Burma der einzige, der 
fü r e inen angloamer ikanischen Angr i f f sversuch 
gegen Japan in Frage kommt , denn um nach 

Tschungk ing-Chlna zu gelangen, müßte die b r i ­
t ische Ind ienarmee zunächst e inmal einen W e g 
do r th i n schaffen und dieser W e g führ t a l le in 
über Burma. Es hat deshalb auch Zukunf ts ­
wer t , wenn es in großsprecherischen amer ika -
n i -chen und engl ischen Dar legungen heißt, 
v ie les deute daraufh in , daß demnächst Ind ien 
die bisher Aus t ra l i en zugefal lene Rol le als 
Haupts tü tzpunk t für den Kr ieg gegen Japan 
übernehmen werde. 

Die gegenwär t igen Sorgen b r ing t der Lon ­
doner „Exchange" t re f fend zum Ausdruck , wann 
• r forder t , daß man Japan js tz t keineswegs aus 
den A u g e n ve r l l e ren dür fet wahrsche in l i ch 
käme für die Japaner der Ze l tpunk t , m i l i t ä r i sch 
ak t i v zu werden, i n dem Augenb l i ck , w e n n 
England und A m e r i k a alles daran setzen, Ih r» 
Angr i f f e gegen Europa vorzu t re iben — denn 
dann stehe den A l l i i e r t en k e i n Schi f fsraum 
zur Ver fügung , der nach Ostasien gesteuert 
werden könne. A u c h spiele das Kr iegsgesche­
hen in Ostasien für Deutschland und I ta l i en 
eine große Rol le, denn je ak t i ve r die Japaner 
sind, um so größere a l l i i e r te St re i tk rä f te wü r ­
den dort gebunden, die dann für den Einsatz 
an europäischen Fronten ausfal len. 

Diese Aus führungen der br i t i schen Nach­
r ichtenagentur s ind ein Beweis dafür, w i e enge 
das Kriegsgeschehen in Ostasien und in Eu­
ropa mi te inander ve rknüp f t is t — «ine Tat­
sache, derep man sich auch in London und 
Wash ing ton bewußt w i r d . 

Neuer Druck der Kriegshetzer auf Ankara 
In der Türkei bewahrt man ruhig Blut: Die Entscheidung liegt im Osten 

Zum japanischen Vormarsch auf Tschungk lng 
Unsere Kar te , die den eisernen Ring verdeut l icht , 
den Japan u m das isolierte Tschungklng-Chlna ge­
zogen hat , zeigt (punkt ier t ) die Gebiete an, In d e ­
nen der kommunist ische EinfluQ In Tschungklng-

Chlna sich gel tend macht . 

an Roosevelt u n d Church i l l ger ichtet , w o r i n or 
d ie Lage seines Landes als h o f f n u n g s l o s 
darstel l t , 'wenn n icht ba ld entscheidende H i l f e 
käme. I n der vergangenen W o c h e wurde das 
sei t Jahren e r fo lg re ich ve r te id ig te I tschang v o n 

' den Japanern genommen. Die japanischen 
St re i tk rä f te rücken über Schensi, Hupe u n d 
Honan in der R ich tung auf Tschungk ing vor . 
G le ichze i t ig arbei ten sie an der Ve rn i ch tung 
der aus angebl ich 180 000 Kommun is ten be­
stehenden No rda rmee Tschungk ings . 

Ve rg l i chen m i t jenen be iden Brennpunk ten 
Ist gegenwär t ig das südpazif ische Gebiet i n 
den H in te rg rund getreten. H ie r s ind d ie Ja­
paner dami t beschäft igt , Ihre Eroberungen zu 
• i c h e r n und für den we i te ren Kr iegsver lau f 
ve rwendbar zu machen. Das t r i t t nach außen 
nicht sehr i n Erscheinung, v o n we lcher Bedeu­
tung aber diese s t i l l e Tä t i gke i t Ist, darüber 
Hegt e in unverdächt ige« U r te i l vor . Der austra­
l ische Min is te rp räs iden t hat am 11. M a i in a l ler 

M h . Ankara, 15. M a i (LZ.-Sondermeldung) 
Es ist ke in Geheimnis, daß s ich seit v i e l en 

M o n a t e n London u n d Wash ing ton u m die Lö­
sung der „ t ü rk i schen Frage" im Sinne des 
Kr iegse in t r i t tes der T ü r k e i auf sei len der 
A l l i i e r t e n bemühen. D i e 6 e Bemühungen haben 
s ich In diesen Tagen s ich t l i ch vers tä rk t . M a n 
glaubt , im Gange der Ereignisse in N o r d a f r i k a 
den Druck auf A n k a r a ve rs tä rken zu können . 
I n d iesem Zusammenhang is t es v o n Interesse, 
daß gerade je tz t der v i e l beachtete tü rk ische 
Schr i f t le i te r Nad i r N a d i d ie Feststel lung t r i f f t , 
„ d i e Demokra t ien rechneten t ro tz al ler Behaup­
tungen über das Schwinden der Schlagkraf t 
der deutschen Wehrmach t au_-h in diesem Jahre 
m i t bedeutenden Opera t ionen der Deutschen" . 

Der Absch luß des tunesischen Feldzuges 
w i r d in der tü rk ischen Presse sachl ich und 
nüch te rn beur te i l t . „ V o r l ä u f i g re ich t der Kehr ­
besen der A l l i i e r t e n noch lange n i ch t bis an 
die Küs ten Südeuropas; d ie Front der Entschei­
dung l iegt im Osten" , so heißt es i n den tür ­
k ischen Ze i tungen, und diese Ans ich t w i r d 
du rohweg auch v o n den M i l i t ä r s getei l t , d ie 
den A f r i k a k ä m p f e r n der Achsenmächte höch ­
stes Lob zol len. 

E ingehend befassen sich die tü rk i schen 
Blät ter m i t der Frage nach den zukün f t igen 
Plänen der A l l i i e r t e n . Sie kommen dabei zu 
der Erkenntn is , daß die so laut ve rkünde te 
E in igke i t i m demokra t isch-bo lschewis t ischen 
Lager v ie l zu wünschen üb r ig läßt. „ C u m h u -
r i y e t " schre ibt i n diesem Zusammenhang: 
„ W e n n die Demokra t i en s ich w i r k l i c h h i n ­
s ich t l i ch ih rer K r i e g f ü h r u n g e in ig s ind, w i e 

ist es dann zu erk lären,- daß man sowoh l In 
Moskau als auch i n London und Wash ing ton 
i n so großer Sorge angesichts der Ungewiß­
he i t lebt , w a n n und w o d ie Of fens ive der 
Achsens t re i tk rä f te losbrechen w i r d ? " 

Es besteht ke in Zwe i fe l , daß d ie tü rk ischen 
Zet tungen eine solche Sprache n icht reden 
wü rden , wäre der letzte Kr iegspropagandafe ld­
zug der A l l i i e r t e n v o n Er fo lg beg le i te t ge­
wesen. 

Eine Rede in Istanbul 
I s tanbu l , 15. M a l 

An läß l i ch der Eröf fnung des Inst i tu ts für 
In ternat iona les Recht der Un ive rs i tä t Is tanbu l 
h ie l t Außenmin is ter Menemencog lu e°ne Rede, 
in der er die Grundzüge der tü rk ischen Außen­
p o l i t i k w i e fo lgt zusammenfaßte: D ie T ü r k e i 
w i r d ihren Freundschafts- und Bündnisver t rä­
gen t reu b le iben ; sie w i r d aber auch i h r e 
Pf l ichten und Interessen ve r te id igen ; auf d ie­
ser Grund lage kann sie offen m i t den Freun­
den und Verbünde ten sprechen. Das Idea l 
ist eine sich ve rvo l l kommende und zufr iedene 
T ü r k e i . Die T ü r k e i hat zu oft B lu t vergossen, 
u m n ich t d ie N o t w e n d i g k e i t zu erkennen, daß 
das Recht ve r te id ig t werden müssei w e n n es 
sein muß, w ' r d die Tü rke i auch gerne w ieder 
b lu ten . Der Grundsatz, daß jedem V o l k sein 
Regime gefäl l t , ist r i ch t i g ; der Tü rke i gefä l l t 
daher auch ihr Regime. In der Person Inönüs 
ha t dieses Regime seinen Führer gefunden. 
W e n n die Tü rken ihm fo lgen, w i r d der Erfolg 
auf türk ischer Seite sein. 

GanzEuropa eine waffenstarrende Festung 
Eine japanische Stimme zu Tunesien I Der Zeitgewinn der Achsenmächte 

T o k i o , 15. M a l 
Der Sprecher des japanischen In fo rmat ions­

amtes, I l .n;, w ider leg te in einer Rundfunkrede 
die anglo-amer ikan ischen Lügen über die 
Kämpfe der deutsch- i ta l ien ischen T ruppen in 
Tunesien und hob dabei hervor , daß die Achsen­
mächte nach wie v o r von jedem mi l i tä r i schen 
Standpunkt aus dem Feinde unve rg le i ch l i ch 
über legen s ind. I l m : betonte, daß die Achsen­
mächte, wäh rend Ihre St re i tk rä f te d ie A n g l o -
Amer i kane r i n N o r d a f r i k a banden, den Bau u n ­
überw ind l i cher Befest igungen ent lang der Küs te 
de« M i t te lmeers u n d Südf rankre ichs v e r v o l l ­
ständigt, hä t t en ; ganz Europa se i inzw ischen In 
eine s o l i d e , w a f f e n s t a r r e n d e F e ­
s t u n g umgewande l t und das Z ie l des tune-
* '»chen Feldzuges i n d iesem Sinne er re ich t 
wo iden . 

Der japanische Sprecher legte besonderen 
Nachdruck auf d ie Tatsache, daß Deutsch land 
beute sehr v i e l s tä rker ist, als es w ä h r e n d des 
Vo ten We l t k r i eges war . Damals habe es nu r 
te i l e F rank re ichs u n d Belg iens besetzt gehal-

wäh rend d ie gesamte Wes tküs te F rank­

reichs und der Ä r m e l k a n a l im Mach tbere ich 
der Verbünde ten standen. I n diesem Kr ieg sei 
das B i ld e in ganz anderes; Im Norden kämpf­
ten die Finnen Seite an Seite mi t den Deutschen 
gegen d ie Sow je tun ion ; die deutschen Strei t ­
k rä f te aber h ie l ten d ie g a n z e A t l a n t i k 
k ü s t e von Norwegen , Dänemark, Ho l l and , 
Belgien und Frankre ich b,s zur spanischen 
Grenze besetzt. I m Ersten W e l t k r i e g ha l te 
I ta l ien den deutschen Truppen als Feind gegen-
übeigestanden und m u l i Gr iechen land befand 
s ich i m gegner ischen Lager, &o daß Deutsch land 
und Oster re ich s tändig v o n Sa lon ik i aus be­
d roh t waren . Das «gesamte M i t t e lmeer sei da­
mals e in unangetasteter s t rategischer Stü tzpunkt 
der Feinde Deutschlands gewesen. Heu te aber 
kämpfe I ta l ien an der Seite Deutschlands, und 
d ie Mi t te !meerkü6te Frankre ichs, I ta l iens und 
Gr iechenlands stehe unter dem Schutz der 
Achse. V o n den Ba lkan ländern kämpfe Bu l ­
ga r ien w iede rum an der Seite Deutschlands, 
u n d Rumänien habe als Verbünde te r Deutsch­
lands heute der Achse den Zugang zu se inen ' 
ungeheuren O l reserven geöf fnet . 

Die Le i ter in der rinnischen Lotta,-Sv.1rcl-Organlsa-
t lon , Fannl Luuknnen, befindet sich, wie berichtet, 
auf e inem Besuch In Ber l in , um mi t ruhrenden 
Frauen der deutschen Frauenorganisationen Er fah ­
rungen auszutauschen. (Foto: Presse-Holtmann) 

Von Dr. Kurt Ple liier 

Die Ang loamer ikaner sind mi t großen Hol f -
nungen in den Endkampf um Tunesien einge­
t reten. Sie gehen aus ihm mi t v ie len Zwe i f e l n 
am Gel ingen Ihrer Pläne heraus. A ls der no rd ­
amerikanische General Eisenhower vor sechs 
Monaten mi t seinen Truppen in A lg i e r landete, 
posaunt« er mi t großem W o r t s c h w a l l u n d 
Trara sein Kampfz ie l In die W e l t . Das nord­
amerikanische Kampfz ie l von Tunesien war , 
im Zusammenwi rken mi t der v o n Ä g y p t e n her 
vorstoßenden br i t ischen 8. A r m e e in wen igen 
Tagen den Boden Norda f r i kas v o n den A c h ­
sentruppen zu „säubern " und nach dieser „ V o r ­
arbeit sofort den Schlag gegen die europä i ­
sche Südfront zu führen. O r t der Entscheidung 
In der „ tunesischen O u v e r t ü r e " sol l te die M a -
re th l in le sein, die die Achsent ruppen bei der 
B i ldung des Brückenkopfs Tunesien als d ie 
„ f ranzösische Mag ino t l i n le der W ü s t e " über­
nommen und besetzt hat ten. Die Ma re th l i n i e 
w o l l t e man in umfassendem Angr i f f bezwingen, 
d ie eingeschlossenen deutsch- i ta l ienischen T rup ­
pen vern ich ten . Die Truppen der Achse, 
d ie schon mi t der Er r ich tung des Brücken­
kopfes In Tunesien den fe indl ichen „ D u r c h ­
marsch durch Tunes ien" in R ichtung I ta l i en 
fü r sechs Monate gestoppt hat ten, vere i te l ten 
die fe ind l ichen Abs ich ten , indem sie sich ge­
schickt v o m Feinde lösten, nach Norden mar­
schier ten pnd sich auf e inem Raum zusam­
menbal l ten, der für die Ver te id igung gut geeig­
net wa r und von dem aus sie d ie Ang loamer i ­
kaner zur Entscheidungsschlacht ste l len k o n n ­
ten. S a c h s M o n a t e Z e i t g e w i n n zur 
Befest igung der europäischen Südf lanke und 
zum Ausbau des Festungssystems v o n Süd­
f rank re ich bis zum Dodekanes w a r e n die Frucht 
des deutsch- i ta l ienischen Ausha r ren* in Tune­
sien gegen eine zehnfache Ubermacht . D i e 
Tatsache, daß die Feindmächte t ro tz der besse­
ren Nachschubwege, die bei ihrer W e i t e schwe­
rer zu kon t ro l l i e ren waren als die kurze Trans­
por ts t recke der Achsenst re i tk rä f te v o n Siz i l ien 
nach Bizerta und Tunis, sechs Monate lang den 
Wide rs tand der 'Achse n icht brechen konn ten , 
beweist , daß die amer ikanischen Expedi t ions­
t ruppen ihrer Au fgabe n icht gewachsen waren . 
A l l e i n d ie Ubermacht an Menschen und M a ­
ter ia l hat gesiegt; n icht das bessere kämp fe r i ­
sche Können. Hat te schon das Heranrücken 
der Ang loamer ikaner an das tunesische Bo l l ­
w e r k schwere Einbußen an Menschen und M a ­
te r ia l , an Transpor tern und Kr iegsschi f fen ge­
fordert , so rissen die Waf fen unserer Grena­
diere und Panzer und die Bomben unserer Stu­
kas furchtbare Lücken in die fe ind l ichen Be­
stände, von denen sich der Feind nur schwer 
erho len kann . Für jeden Me te r a f r ikan ischen 
Bodens mußten Nordamer i ka und seine H i l f s ­
vö l ke r einen hohen B lu tzo l l ent r ichten, ganz 
abgesehen davon, daß das Prestige der N o r d ­
amer ikaner nach dieser ersten Feuerprobe der 
amer ikan ischen Stre i tmacht auf europäisch­
af r ikan ischem Festlande schwer angeschlagen 
ist. Es ist ke in T r i umph der Strategie, wenn e in 
zäh sich wehrender Feind nur durch eine zehn­
fache Ubermacht und erst nach dem Wide rs tand 
eines ha lben Jahres überwunden w i r d . A l s 
Soldaten haben die Yankees m i t ihrer ger ingen 
Kr iegser fahrung ebenso versagt w ie 1918 auf 
f ranzösischem Boden. Das bessere Elnzel -
kämp fe r tum der Deutschen und I ta l iener hat 
d ie mühsel ig aufgebaute Ma te r ia lwa lze der 
Engländer und Amer i kane r zum Stehen ge­
bracht und sie so lange aufgehal ten, bis auch 
i n Südeuropa eine dem A t l a n t i k w a l l entspre­
chende Schutzstel lung err ichtet worden war . 

Einzelhei ten über den Südwa l l Europas s ind 
n ich t bekannt . W i r können aber überzeugt sein, 
daß hier in sechs Monaten , während die Süd­
f lanke Europas durch die Schlacht um Tune­
sien abgeschirmt war , eine Ver te id igungss te l ­
l ung geschaffen wo rden Ist, die dem Feinde 
schweres Kopfzerbrechen berei ten w i r d , wenn 
er sich nach dem Abschluß der Kämpfe in T u -
nebien dagegen stemmen w i rd . V o n der süd­
französischen Mi t te lmeerküs tc an bis an die 
tü rk ische Grenze ist e in Festungssystem ent­
standen, das sich auf Kors ika , Sardin ien, Sizi­
l ien, Kre ta u n d den Dodekanes stützt. Daß be i 
diesen Arbe i ten der Ausbau des Stützpunkt -
systems im öst l ichen M i t te lmeer durch die Eng­
länder und Amer i kaner , vo r a l lem in Bere ich 
v o n Zype rn und Syr ien-Paläst ina n icht unbe­
rücks icht ig t gebl ieben ist, ist k lar . Die Achse 
weiß sehr woh l , daß in diesem Raum zwei b r i ­
t isch-amer ikanische A rmeen unter General 
W i l s o n of fensive Vorbere i tungen tref fen. 

Die Befest igung der europäischen Südf lanke 
In den letzten sechs Monaten br ing t die Pläno 
der Ang loamer ikaner durcheinander. Sie g laub-



Wir bemerken am Rande 
Wozu Indien gut Ist Wider «einen Willen Ist 

das indische Volk durch 
Großbritannien In den gegenwärtigen Krieg hinein-
gezwungen worden. Schwere Blutopler sind den In­
dern dadurch auferlegt worden. Von dem Umlang 
dieser Verluste gibt die dieser Tage von der eng­
lischen Presse gemeldete Tatsache eine Vorstellung, 
daß allein die 4. Indische Division, die unter Mont-
gomery In Nordalrika kümpil, bisher 16 000 Gefal­
lene zu verzeichnen hat. Gewissenlos vergießt Eng­
land Ströme Indischen Blutes lür seinen Krieg, aber 
es denkt nicht daran, den Indern In seinem Empire 
In Irgendeiner Form Gleichberechtigung einzuräu­
men. Nicht einmal In Alrika, aul dessen Boden Tau­
eende von Indern Ihr Leben lür das Empire hin­
geben mußten, wird den Indern auch nur ein 
Schimmer von Gleichberechtigung gewährt. In den 
gleichen Zeltungsnummern, In denen die Gefallenen-
zahl von 16 000 Mann lür eine einzige indische Divi­
sion gemeldet wurde, konnte man lesen, daß Süd-
alrika ein Gesetz beschlossen habe, nach dem den 
Indern der Erwerb von Grundbesitz Im Gebiet der 
Südalrlkanlschen Union ausdrücklich verboten 
Ist. Obwohl Inder seit Jahrzehnten in Südalrlka an­
sässig sind und sich als Minenarbeiter und Kaul­
leute beträchtliche Verdienste um das wirtschaft­
liche Aulblühen der Union erworben haben/ Schon 
Gandhis erste Kämple galten vor Jahrzehnten der 
Anerkennung der Menschenwürde der Inder In Süd­
alrlka — bis heule Ist dieser Kampl vergeblich ge­
blieben, trotz aller Blutopler, die Indien in zwei 
Weltkriegen lür das Empire hat Dringen müssen. 
Nach Ansicht der Briten ist der Inder wohl gut ge­
nug, lür das Empire xu arbeiten und zu bluten — 
aber ihm Gleichberechtigung im Rahmen des Empire 
xu gewähren, dazu wird Großbritannien nie bereit 
selnl lz 

Feindlicher Tanker vor Bone versenkt 
Bei Terrorangriffen auf Kiel und Antwerpen 30 Flugzeuge vernichtet 

ten, nachdem sie d ie Unbezwingbarke i t des 
A t l a n t ' k w a l l e s eingesehen hat ten, von der a f r i ­
kanischen Gegenküste des Mi t te lmeers her d ie 
Zwe i te Front gegen Europa en tw icke ln zu k ö n ­
nen. Der he ldenhaf te W i d e r s t a n d der Achsen­
t ruppen in Tunesien hat ihnen die M ö g l i c h k e i t 
genommen. Es Ist eine Bele id igung der deut­
schen und i ta l ien ischen Soldatenehre, w e n n 
engl ische und amer ikanische Ze i tungen das Ende 
des deutsch- i ta l ienischen Widers tandes In T u ­
nesien m i t dem Schicksal der Englander be i 
Dünk i r chen verg le ichen wo l l en . Bei Dünk i r ­
chen ergr i f fen d ie Tommies angesichts der 
W u c h t des deutschen Angr i f f s die Flucht und 
l ießen ihre Verbünde ten im Stich, ehe sie den 
Bomben unserer Stukas zum Opfer f ie len. I n 
Tunesien aber führ te eine tapfere deutsch-I ta­
l ienische M inde rhe i t bis zur letzten Patrone 
e inen op fe rvo l len He ldenkampf im V o r f e l d der 
Kernfestung Europa und ver l ieß, w i e die H e l ­
den der 6. A rmee in Sta l ingrad, das Schlacht fe ld 
erst, als d ie letzte M u n i t i o n verschossen war . 
Dünk i r chen war eine Schande für die Eng­
länder. Tunesien ist e in Ruhmesblat t deutsch-
i ta l ien ischer Waf fenkameradschaf t W e n n es 
noch eines Beweises l ü r die Unerschüt te r l i ch ­
ke i t der deutsch- i ta l ienischen Freundschaft be­
dur f t hät te , auf den Schlacht fe ldern v o n Tune­
sien w u r d e er erbracht . Das gleiche V o l k , das 
auf der Piazza Venezia in Rom seinem Duce 
zu jubel te , als er den kompromiß losen Kampf 
bis zum Endsieg befah l , hat in den 'Bergen T u ­
nesiens wo Gebi rgskämpfe in Höhen v o n über 
1600 Meter Höhe geführ t werden mußten, Seite 
an Seite m i t den deutschen Kameraden die 
Feuerprobe der Achscu t reue bestanden. Immer 
wieder haben Deutsche und I ta l iener , Schul ter 
an Schulter kämpfend, m i t Handgranate und 
Bajonet t den Feind aus den Felsenterrassen der 
tunesischen Berge gejagt , immer w ieder i hn 
aus den eigenen Ste l lungen gewor fen , wenn er 
m i t v ie l facher Ubermacht In sie e ingedrungen 
war . Jetzt e m t e t Eu iopa d ie Früchte dieses 
Ausharrens, Eine Stre i tmacht , die w i e die eng­
l ische und amer ikanische, erst der Ingang­
setzung einer umständ l ichen Kr iegsmasch i ­
ner ie bedarf, u m den Gegner zurückzuschlagen, 
ist n icht unbesiegbar. V ie l l e i ch t w i r d schon 
ba ld die En tw i ck lung der japanischen Of fen­
s ive im pazif ischen Räume zeigen, w ie kurz­
s icht ig es v o n den Engländern und No rdamer i ­
kanern war , diesen Raum we i tgehend v o n 
Truppen und Schif fen zu entblößen und a l le 
Kra f t auf das M i t te lmeer zu wer fen . England 
hat alles auf d ie eine Kar te M i t t e lmeer gesetzt. 
Die Kar te hat dank des he ldenmüt igen W i d e r ­
standes der Achsent ruppen in Tunesien n ich t 
gestochen. U n d im Süden Europas w i r d Eng­
land seinen T rump f k a u m noch ausspielen 

vkönnen, w e i l h ier inzwischen e in V e r t e i d i ­
gungswa l l erster O rdnung gegen Jeden ent­
standen ist, den es gelüstet, Europas Fr ieden zu 
stören. 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 15. M a i 
Da« Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
A m Kuban-Brückenkopf durchbrachen Gre­

nadiere be i e inem Ort l ichen Angr i f f sun te rneh­
men mehrere Ste l lungen der Sowjets und ver­
n ichte ten dabei eine fe ind l iche Kräf tegruppe. 
Schwere A r t i l l e r i e des Heeres setzte süd l ich 
des Ladogasees u n d vo r Len ingrad die w i r ­
kungsvo l le Bekämpfung v o n Bahn- und I n d u ­
st r ieanlagen for t . 

Das Hafengebiet v o n Bone w u r d e I n der 
vergangenen Nach t v o n deutschen Kamp f f l ug ­
zeugen angegr i f fen. Dabei w u r d e e in Tanker 
versenk t und e in Handelsschi f f m i t t l e re r Größe 
du rch Bombentref fer beschädigt . 

Fe ind l iche F l legerverbändc stießen am ge­
st r igen Tage i n die besetzten Westgeb ie te u n d 
zur norddeutschen Küste vor . Du rch Bomben­
wür fe auf d ie Stadt K l e i und ein ige belg ische 
Or te , darunter d ie Stadt A n t w e r p e n , ha l te 
d ie Bevö lke rung Ver lus te . Bei diesen A n g r i f f e n 
w u r d e n dre iß ig fe ind l iche Flugzeuge ver­
nichtet , unter denen sich v ie rzehn v ie rmoto r ige 

USA.-Bomber befanden. Sieben deutsche Jagd­
f lugzeuge g ingen ve r l o ren . 

S lcherungsst re l tk rä f te der Kr iegsmar ine ver­
senkten i n der Nach t zum 14. M a l v o r der nie­
der länd ischen Küste be i e inem Gefecht m i t 
fe ind l i chen Seest re i tk rä f ten e i n br i t isches 
Schnel lboot und schössen zwei weitere I n Brand, 
Eigene Ver lus te t ra ten n i ch t e in . 

Feindbomber über Sardinien 
Rom, 15. M a l 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonnabend 'meldet u. a.: C iv i taevecch ia , Pa­
lermo, Sassari und verschiedene andere O r t e 
Sardiniens waren gestern das Z ie l fe ind l i cher 
Luf tangr i f fe . Die Bevö l ke rung hat te Ver lus te . 
Es entstand Gebäudeschaden, besonders I n C l -
v i tavecch ia . N e u n Flugzeuge w u r d e n v o n der 
F laka r t i l l e r i e auf Sard in ien, zwe i v o n der F lak ­
a r t i l l e r ie v o n Palermo vern ich te t . A n der Ost-
küste Sardiniens s te l l ten unsere Jäger e inen 
Fe indverband und schössen zwe i zwe imo to r ige 
Flugzeuge ab. 

Der Nimbus der „Thunderbolts verflogen 
In dreieinhalb Monaten 2532 britische und USA.-Flugzeuge abgeschossen 

Ber l in , 15. M a l 
Uber dem europäischen u n d dem M i t t e l ­

meer raum haben d ie deutschen u n d i t a l i en i ­
schen Luf t - , Land- u n d Seestre i tkräf te seit 
Februar dieses Jahres insgesamt 2532 b r i t i ­
sche und nordamer ikan ische Flugzeuge abge­
schossen. I n dieser Abschußzahl s 'nd e twa 
1600 mehr- und v ie rmo to r i ge Bomber en tha l ­
ten , wobe i der Prozentsatz der v i e rmo to r i gen 
Flugzeuge, also jener T y p e n , d ie v o n der 
fe ind l i chen A g i t a t i o n wegen ih re r Panzerung 
und der s tarken Ver te id igungswaf fen w ieder ­
ho l t für nahezu unbesiegbar e rk lä r t w u r d e n , 
besonders hoch ist. 

Seit dem ersten A u f t r e t e n der v i e r m o t o r i ­
gen Großbomber auf dem europäischen Kr iegs­
schauplatz hat sich d ie deutsche Lu f t ve r te i ­
d igung i n e inem Maße auf d ie Bekämpfung 
dieser Masch inen eingestel l t , daß selbst amt­
l i che br i t i sche Stel len d ie schweren Einbußen 
gerade an v ie rmo to r i gen Bombenf lugzeugen 
n icht mehr verschwe igen konn ten . A u c h In 
den Ve re in ig ten Staaten haben die v o n M o ­
nat zu M o n a t steigenden Ver lus te an v ' e r m o -
tor igen Flugzeugen Bestürzung hervorgeru fen . 
M ' l i tä r i sche Sprecher i n W a s h i n g t o n führ ten 
vor wen igen Tagen d ie bedeutende Vers tär ­
kung der deutschen Lu f tve r te id igung und d ie 

A n w e n d u n g neuer A b w e h r m e t h o d e n a U Ent­
schu ld igung für d l« schweren F lugzeuge'n-
bußen an. 

N u n haben die US. -Amer ikaner eigens 
e inen neuen Langst recken jäger „ T h u n d e r b o l t " 
herausgebracht , der In der Lage sein so l l , d<« 
v ie rmo to r i gen Bombenf lugzeuge bei Ihren 
Un te rnehmungen v o r den A n g r i f f e n der deut­
schen Jäger zu schützen. A m 13. M a i t ra t 
der „ T h u n d e r b o l t " (Donnerkei l ) bei e inem Ta­
gesangri f f b r i t i sch-amer ikan ischer Bomber ge­
gen N o r d w e s t f r a n k r e i c h i n Erscheinung, Der 
N imbus , m i t dem dieses amer ikan ische Jagd­
f lugzeug i n den le tz ten W o c h e n v o n der b r i ­
t ischen A g i t a t i o n umgeben w o r d e n war , g ing 
jedoch schon bei se inem ersten Einsatz i n d ie 
Brüche. I n den Lu f t kämpfen m i t Focke-Wu l f -
Jägern w a r e n d ie „ T h u n d e r b o l t s " weder 
schnel ler poch an Feuerkra f t über legen, e ine 
v o n ihnen zerp latz te bere i ts nach dem ersten 
Feuerstoß eines Focke-Wul f -Jägers In der 
Luf t . Bei e inem zwe i ten Zusammentref fen un ­
serer Jagdf lugzeuge m i t d iesem neuen no rd ­
amer ikan ischen Jäger t yp t ra t die Über legenhe i t 
unserer Focke-Wu l f - u n d Messerschmi t t -Jäger 
erneut k l a r zutage, denn v ie r Masch inen die­
ses neuesten nordamer ikan ischen Baümusters 
konn ten i n Lu f t kämpfen ve rn ich te t werden . 

Zurückweisung eines Londoner Schwindels 
Das Seegefecht vor Scheveningen war ein unbestreitbarer deutscher Erfolg 

Ber l in , 15. M a i 

D ie br i t ische A d m i r a l i t ä t ve rb re i te te am 
Fre i tag eine Fa lschmeldung über e in Getecht 
v o r der ho l länd ischen Küste i n der Nach t zum 
14. M a i zwischen engl ischen und deutschen 
Seestre i tkräf ten, wobe i angebl ich zwe i deut­
sche Torpedoboote versenk t wu rden . A m t l i c h 
w i r d h ie rzu erk lä r t , daß in der Nach t zum 14. 
M a i deutsche Torpedoboote weder angegr i f fen 
noch beschädigt w o r d e n s ind. I n W i r k l i c h k e i t 
ereignete sich im Seegebiet vo r S c h e v e ­
n i n g e n fo lgendes: E in aus sechs Schnel l ­
booten bestehender br i t i scher Ve rband ver ­
suchte gegen die deutschen Gele i twege vo r der 
n ieder länd ischen Küste zu oper leren u n d 
wurde dabei , noch bevor er sein Z ie l er re ichen 
konnte , v o n pa t rou i l l i e renden deutschen Küs ten­
s icherungsst re i tk rä f ten entdeckt und zum 
Kampf gestel l t . I n dem sich auf kurze Entfer­
n u n g en tw icke lnden Gefecht e rh ie l ten die a r t i l ­
ler is t isch s tark unter legenen br i t i schen Torpe ­
doschnel lboote zahl re iche schwere Tref fer. 
Z w e i der Boote f ingen Feuer, das sich rasch 
über d ie gesamte Länge der Schiffe ausbrei tete. 
E in dr i t tes, das aus nächster Nähe v o n zwe i 
Seiten schwersten Beschuß erh ie l t , ken ter te i n ­
fo lge der Ünterwasserschäden. Sein S inken 

konn te be i dem he l len M o n d l i c h t e inwand f re i 
beobachtet werden . D ie deutschen Boote er­
h ie l ten ke ine Beschädigungen, so daß sie w e i ­
te rh in auf Posi t ion b le iben konn ten . Sie s ind 
im Morgengrauen des 15, M a l , vo l l zäh l ig i n 
ih re Stü tzpunkte e ingelaufen. 

Es lebe der Führer ! 
Ber l i n , 15. M a l 

Der heroische Kamp f der deutschen T rup ­
pen auf a f r i kan ischem Boden b is zur le tz ten 
Patrone zeigte s ich In v i e l en le tz ten, ku rzen 
Funksprüchen. So funk t« der Kommandan t 
eines Flughafenbereichs aus dem Raum ös t l i ch 
Tun is noch in den f rühen Morgens tunden des 
13. M a i : „Gestern zwe i fe ind l i che Ang r i f f e ge­
habt, zehn Panzerwagen geknack t , zehn Gefan­
gene eingebracht . W i r ha l ten , bis d ie M u n i t i o n 
zu Ende geht. W i r haben eine gute Ste l lung 
u n d hoffen, die Letzten zu sein. Ih r bekommt 
lau fend Bescheid, bis es n ich t mehr geht. U n ­
seren M ü t t e r n u n d Frauen zum M u t t e r t a g am 
16. 5. d ie herz l ichsten G lückwünsche u n d 
Grüße aus A f r i k a . " Kurze Ze i t später ve rab­
schiedete s ich diese tapfere Kampfg ruppe m i t 
dem a l le r le tz ten Funksp ruch : „Es lebe der Füh­
rer , es lebe die H e i m a t l " 

Die 600. Mütterschule 
Ber l i n , 15. M a l 

I n diesen Tagen konn te In Ostpreußen <W* 
600. Mü t te rschu le der deutschen Frauenorga­
n isa t ion ih rer Bes t lmmnug übergeben werden-
Insgesamt w u r d e n wäh rend des Kr ieges vor­
nehm l i ch In den Au fbaugeb ie ten des Westen« 
u n d Ostens 320 neue Mü t te rschu len eingerich­
tet . V i e r M i l l i o n e n deutsche Frauen haben bis­
her d ie Mü t te rd iens tku rse der NS.-Frauen-
schaff besucht u n d s ich eine Grund lage auf den 
w ich t i gs ten Gebieten der Haushal ts führung, 
der Gesundhe i ts führung u n d der Erziehungsfra­
gen e rworben . I n diesem Jahre w i r d der Müt­
terd ienst s ich noch mehr als b isher auf d l * 
du rch Hausha l t u n d Beruf doppel t belasteten 
Frauen e inste l len, um Ihnen durch fachkundi ­
gen Rat die schwere Belastung zu erleichtern-

Eine Schau des Rüstungshandwerks 
Ber l i n , 15. M a l 

Reichsorganisat ions le i ter Dr . L e y und 
Reichsmin is ter Speer bes icht ig ten d ie Lei­
stungsschau des Rüstungshandwerks . Reichs­
handwerksmeis te r Schramm gab den Besuchern 
e inen Uberb l i ck über den Kr iegseinsatz der 
Handwerkebet r iebe auf den w ich t i gs ten Ge­
b ie ten der Rüstungsfer t igung. Dr. Ley und 
Reichsmin is ter Speer Überzeugten sich von 
dem hohen Stand dieser Le is tungen des deut­
schen Handwerks , über den sie s ich anerken­
nend äußerten. 

Davies i n Moskau 
Sch. L issabon, IS. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
Nach einer Londoner M i t t e i l u n g Ist der Son­

derbeauf t ragte Roosevel ts, Joseph Davies, ge­
stern abend m i t e inem persönl ichen Hand­
schrelben des Präsidenten an Sta l in In Moskau 
e ingetrof fen. G le ichze i t ig w i r d aus N e w Y o r k 
gemeldet, A d m i r a l Leahy. e in anderer persön­
l icher Freund Roosevelts, werde sich in Kürz« 
ebenfal ls nach Moskau begeben, u m Sta l in e in 
wei teres persönl iches Schreiben Roosevelts zu 
übergeben. 

Die „Blimps** 
Ma. S tockho lm, 16. M a i (LZ.-Drahtberfcht) 
Der Nordamer ikan ische Kap i tän zur See 

Char les Rosendahl w u r d e zum K o n t e r - A d m l -
ra l und g le ichze i t ig zum Kommandeur der 
neuen Ubungsstat lonen fü r Luf tschi f fe ernannt, 
d ie i n Lakehurs t , i n New-Jersey i n Cal i for -
n len und an anderen Or ten bestehen. Rosen­
dahl g i l t als erste amer ikan ische A u t o r i t ä t 
auf dem Gebiet der Luf tschi f fe. I n seiner Er­
nennung g laubt m a n eine A n e r k e n n u n g der 
Bedeutung des neuen K le in lu f t sch i f f t yps , der 
sogenannten „B l imps " , zu sehen, die bei dem 
Gele l tschutz V e r w e n d u n g f inden und fü r 
deren ve rs tä rk ten Bau der Kongreß Geld be­
w i l l i g t ha t . 

Die Mordopfer von Ka tyn 
Leslnskl , P lotr , H p t m . Glazewskl , Boleslaw, Ober­
stabsarzt. Jnmlolkowskl , Konstant in . Solski, A d a m , 
M a j o r , 87. I n f . - R e g . H o r a k , Ste fan , H p t m . Stefa-
nowslcl, Dr . , A n t o n l , Oberst -Arz t . Ma tzner , Boles­
law, Oberst. Slelewlcz, Ju l ian , Oberst l tn. , Auswcla 
des In te rna t iona len Aerok lubs , Fl legcrnbzclchcn. 
Ha jz lk , A n t o n l , M a j o r . Woj towlcz , M a r i a n , Oberst­
l t n . Pl leskl , Ju l ian , M a j o r , K r a k a u , u l . Topolowa 
48, I I . M u r a w s k l , Eugenlusz, Ing . , L tn . , Personal­
ausweis f ü r Staatsbeamte. M i c h a l i k , P a u l , Adol f , 
geb. 11. 11. T, L tn . , Soldbuch, Auawels f ü r Beamte , 
Br ie f In deutscher Sprache. Stolarz, Ste fan , Oberst­
l tn . , Mi l i tärauswels , M i tg l i edskar te des Roten 
Kreuzes. 

Der Tag in Kürze 
Der Relchsarbeltsmlnlster hat kürzlich zur För­

derung der Klnderhelliürsorge wie In den Vorjahren 
rund 700 000 RM. zur Vertagung gestellt. Mit Hille 
dieses Zuschussea werden Hellkuren lür Krieger-
Walsen und lür Kinder von Kriegsbeschädigten und 
Sozialversicherten durch Vermittlung der Bezirks-
lürsorgeverbände durchgelührl. 

Der neue albanische Ministerpräsident Libohova 
sandte anläßlich der Übernahme seines Amtes Erge-
benheltstelegramme an den König und Kaiser, den 
Duce und den Parteisekretär Minister Scorza. 

In Cabra (Provinz- Haen) wurden von der spanl­
ichen Landpolizei sieben Personen wegen Illegalen 
Wallen- und Munitionsbesitzes verhaltet. Im Ver­
sleck der Bande land die Polizei eine große Anzahl 
von Gewehren, Pistolen und Handgranaten. 
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Woltervon Plettenberg 
Roman von Hann Friedrich Blunck 

A b e r er w a r k l u g und ve r r i e t n 'chts v o n 
dem, was ihn bewegte. „Bedenk t auch me ine 
Sorgen" , mahnte der Ehrwürd ige . „ W i ß t I h r 
n icht , w i e d ie Ketzere i s ich in Preußen bre i t ­
macht? Es heißt , der Hochmeis ter w ü r d e s ich 
zum K ö n i g k ü r e n lassen." Der Erzbischof 
neigte das Haup t . „Der M ö n c h v o n W i t t e n ­
berg pred ig t , er pred ig t auch i n d ie Herzen 
der Eu ren I " 

„ D i e R i t te r stehen morgen v o r m Feind. Sie 
haben andere Gedanken. " 

„G laub t Ihr , meine Bischöfe und Ih re M a n ­
nen l ießen das Schwer t rosten? A b e r es Ist 
n i ch t gut zu kämp fen , w e n n d ie Herzen v o l ­
ler Sorgen sind. W ' ß t I h r n 'cht , daß die preu­
ßischen Ri t ter i n Kön igsberg auf ketzer ische 
Lehren hö ren und den Orden ver lassen, u m 
Hochze i t zu hal ten? W i e steht es um Euren 
Komtu r Stael v o n Ho ls te in i n Je rwen , w i e u m 
Werm inckhusen in Pernau, w i e u m V ' n c k e 
v o n Ove rbe rgh I n Dünaburg? W i ß t I h r n icht , 
was Euer Hauskomtu r He rmann H o y t e me i ­
nen M ä n n e r n anta t?" 

„ D i e K o m t u r e gehorchen me inem W o r t . " 
Sehr vo rs i ch t i g , sehr k l u g k a m es zurück : 

„ U n d was ist Euer W o r t , Meis ter , w i e steht 
Ihr -zum Glauben?" 

P le t tenberg läche l te , er sprach w i e e in Be­
kennender , ohne Vo rbeha l t : „So 6 teh t es u m 
me'nen Glauben, daß ich M a r i a im Banner 
des Ordens d ienen we rde bis ans Ende mei ­
ner T a g e l " 

Der Greis atmete t ief. „ M ö g Euer Leben 
lang dauern l W e n n es so ist , werde i ch selbst 
d ie Fahne neben Euch her t ragen , Ordens­
me is te r l " 

Plet tenberg pack te M ichae l H i ldebrand« 
H a n d j es war , als hä t te er Furcht , der andere 
könne sein W o r t m i t Bed ingungen beschwe­
ren. E in Gesicht hob sich v o r i h m , aber es 
w a r n ichts als das B i l d der Jung f rau I n der 
Fahne. Gewa l t i g w a r diese Stunde, da Erz­
b i s tum u n d Orden zusammen den K r i e g ' be­
sprächen. 

L ä r m k a m v o n der Straße herauf , Huf ­
schlag u n d Zuru fe . „D ie Junker re i ten aus" , 
d täng te der Deutschmeister) „ w o l l e n w i r sie 
gemeinsam grüßen? Es Ist das erstemal seit 
hunder t Jahren. V i e l l e i c h t das le tz te " , lachte 
er auf. 

„ I c h fo lge Euch, Ich b i n v o n dieser Stunde 
an Kr iegsmann i n Eurem D l e n s t l " 

Es k lopf te t der Bruder Johann t ra t In d ie 
Tür . Er haßte den Erzbischof, verbeugte s ich 
nu r knapp und g ing auf den Me is te r zu. „ D i e 
Schwarzhäupter b i t ten , du mögest d ich ze i ­
gen. " Er z ö g e r t e „Es s ind Nach r i ch ten aus 
Kauen gekommen. D i e Russen und L i tauer 
haben gekämpft! ." 

„ U n d — " f ragte H i l deb rand . 
„Unser Verbündeter , Fürst A lexande r v o n 

L i tauen, ha t e 'ne große Schlacht ve r l o ren . " 
Sie sahen e inander an u n d senkten d ie Stir­
nen. „ W i r s ind sehr e insam" , n i ck te Bruder 
Johann. Er öf fnete schweigend d ie T ü r zur 
Brüstung, die Her ren t ra ten nach draußen. 

W ä h r e n d Me is te r und Erzbischof ber ie ten, 
hatte d ie Gi lde der Schwarzhäupter , so nann­
ten sich nach e inem al ten Mummenschanz die 

ritterlichen Junker , den Ih ren den T r u n k auf 
den W e g gegeben. I m fest l ichen Gi ldehaus, 
das w i e e in L i ch te rbaum in der Sommernacht 
am M a r k t e Rigas stand, ha t ten sie s ich zum 
letz ten M a l e versammel t ) re i ch w a r e n Ge­
sch i r r und Behänge, m i t Si lber beschlagen 
T ü r e n und Treppenha l len . W a s der Osten an 
Fü l l e gehäuf t und ' n seinen Bürgerhäusern 
gepf legt und w o h l v e r w a l t e t ha t te , schien 
h ie r geborgen u n d z u m Schmuck geworden . 
V o n L i v l a n d herab, zw ischen den v ie l tausend 
deutschen Gemeinwesen L i tauens, Polens u n d 
W o l h y n l e n s , lag e i n Kranz v o n Burgstädten, 
d ie ih re Ratsplätze g le ich denen v o n Soest, 
D o r t m u n d , H a m b u r g u n d Lübeck gebaut ha t ­
ten, d ie I h r eigenes Recht p f leg ten, das Land 
In k ü h n e n Zügen dem Hande l erschlossen 
hat ten und re ich , aber auch ehrenhaf t , w o h l ­
lebend, aber tapfer sich noch zu j edem Tage 
und zu jeder Stunde durchzusetzen wuß ten . 
Stärker als Danz lg u n d K r a k a u , mach tvo l l e r 
als v i e l e Fürsten des Reichs, standen d l« 
M a u e r n der Stadt Riga. I h re Söhne hat ten ge­
l e r n t , dem Leben z u danken für a l le Sommer­
t a g e . Sie wußten aber auch lachend den T o d 
z u Gast zu b i t ten . Furcht ha t ten schon Ih re 
Vä te r v e r l e r n t i d ie Mü t t e r , so hieß es, er­
zähl ten in M ä r c h e n und rSagen davon . 

I n v e r m u m m t e r Pracht ge le i te ten d ie 
Schwarzhäupter d ie ausziehenden Brüder zu 
i h r e n Pferden. K l i r r e n d saßen d ie Junke r auf 
u n d r i t t e n v o r Plet tenbergs Burg . v V i e l V o l k 
d r ä n g t e a n d e r Straße, V i e l h u n d e r t Mädchen 
w i n k t e n d e n j u n g e n Burschen den Absch ied 
zu. H e l l w a r der A b e n d , an d e m d ie Schwarz­
häupter Rigas ausr i t ten, u n d h e l l k langen d ie 
Lieder de r /F rauen . 

Der A l d e r m a n n h ie l t v o r m Meis ter , er hob 
den H e l m v o m H a u p t und bat i hn u m einen 
Ge le l t s f re imd des Ordens. 

Da rief P le t tenberg seinen Sohn W o l t e r 
u n d hieß i hn sich rüsten. A l s der Juncje auf­
saß und den Va te r grüßte, w i n k t e der i hn 
noch e inmal zu sich. I h m fiel e in a l ter Segen 
seiner He ima t e in . 

„ V o r Got t sei f romm, gelassen in N o t , 
Tapfer im Hande ln , adel ig i m T o d ! " 

Er zauderte be im letz ten W o r t ; darf man der 
Jugend ra ten, an den Tod zu denken? 

A b e r steht er n i ch t an al ler Ende? Je 
kühne r man i h m entgegensieht , u m so re icher 
s ind d ie durch leb ten Tage. 

1 
H e i m l i c h s ind Plet tenbergs Boten h i n und 

her gegangen. Der Me is te r ha t den gewa l t i ­
gen Plan, a l le näheren und we i te ren Nach­
barn Rußlands zu e inem Bund zusammenzu­
schl ießen. D i e V ö l k e r wissen, was bevor­
steht, aber e in jedes hof f t , daß der Bl i tz da« 
andere t re f fen w i r d . N u r L ' v l and is t zur Ent­
sche idung entschlossen,- auf dem Landtag z u 

W o l m a r g ib t es dem Ordensmeis ter Pletten­
berg V o l l m a c h t über K r i e g und Fr ieden. 1 0 

W o l m a r s ieht man auch f remde Gesandte. 
Dänen , Schweden, L i tauer und Polen. M i t d e D 

Polen ist Indes n ich t zu rechnen) es heiß ' 1 

daß sie m i t dem Hochmeis te r v o n Preuße 1 1 ' 
der In Kön igsberg sitzt, e inen St re i t auszutra­
gen hä t ten und gerne möchten , daß Pletten­
berg wäh rend der Ze i t die Hände v o l l habe-
Sie we rden sich n i ch t rüh ren , w e n n der Za f 

L i v l a n d Bescheid tut . (Fortsetzung folgt) 
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ß ß f r Uikbe %m üoty Lodz - eu\ li\higä\w (jmqtfe* 
Oer Kön ig der Lodzer Verbrecherwelt , ein einäugiger Jude, terror is ierte die ganze Stadt ' V o n Adoii K a r g e l 

Es gab e inmal e ine 
p't (sie. is t got tse idank 
lür immer vo rbe i ! ) , da 
stellte i n den B lä t te rn 
>ra Reich d ie Ve rb re ­
cherchronik e ine sehr 
umfangreiche Sparte dar. 
Der aufmerksame Leser 
dieser Me ldungen über 
Raubüberfäl le, Diebstäh­
le u n d Bet rügere ien 
konnte festste l len, daß 
sls Gebur tsor t der fest­
genommenen Täter i n 
der Mehrzah l der Fäl le 
Lodz genannt wurde . 

Ähn l i che Festste l lun-
lungen machten die Le­
ser der Verb recherchro ­
n ik der Blät ter i n Frank­
re ich, England, Dänemark 
und a l len übr igen Län­
dern Europas, j a der 
ganzen W e l t . 

Die Stadt Lodz genoß 
damals den t raur igen 
Ruhm, der in te rna t iona len Ve rb reche rwe l t den 
Nachwuchs zu l ie fern . Besonders als Taschen­
diebe waren diese Immig ran ten aus Lodz 
„ b e r ü h m t " . 

Was le ider n i c h t in jenen Ze i tungsnot i ­
zen stand, die so e i f r i g den Gebur tsor t in die 
Fal le gegangener Verbrecher aus Lodz ver­
zeichneten, wa r die Tatsache, daß w i r es h ier 
fast du rchweg m i t J u d e n zu tun hat ten. 

Selbst zwischen den Gangsterorganisat ionen 
A m e r i k a s und dem Lodscher Get to bestand 
eine lebhaf te Ve rb indung . Die Pol izei der 
USA. wußte e in L ied davon zu s ingen, und d ie 
Pol izei v o n Lodz f reute sich, daß so manche 
Z ierde der he imischen Un te rwe l t i h ren W e g 
über den Großen Te ich fand — ohne Paß und 
Einre isev isum. 

Der Her r und Gebieter der Lodzer Unter­
w e l t wa r e in Jude, der auf den Verbrecherna­
men „B l inder M a x " hör te . Der Einäugige 
ha l te sie al le unter der Fuchte l , die i h ren Le-

^ ^ 1 ^ - . - " bensunterhal t du rch 
p Raub, Diebstahl und 

B t Bet rug f r is teten. Selbst 
H H ^ B aus dem Gefängnis 

heraus, in das er e i -*£H^r nif le Jahre vo i dein Jp ipBrB '̂ĵ  K r i e g wegen zu of fen-
HRBR kund iger Ve rhöhnung 

al ler Staatsgesetze ge­
langt war, d i r ig ie r te er 6eine Scharen wei ter . 

Der Name des je ­
we i l i gen Bürgermei ­

s t e r s von Lodz w a r 
n icht so populär, w i e 

I der des Bl inden M a x ! 
Er war — das kann man m i t vo l l em Recht be­
haupten — eine stadtbekannte Persönl ichkei t . 
A l l e rd ings in e inem für i hn n icht schmeiche l ­
haf ten Sinn. 

Der Bl inde M a x hat te es näml i ch vers tan­
den, zwischen seinen Untergebenen und deren 
Opfe rn eine Ve rb indung herzuste l len, w i e sie 
k a u m noch ein zwei tes M a l in der W e l t vor ­
handen war . 

Gegen ein Lösegeld gab er meistens den 
Beraubten ihr Eigentum wieder zu tü r k . 

Er selbst übte den e in t räg l ichen Beruf eines 
Wechse l inkasscnten aus. D. h , er besaß zwe i 
„Wechse l -Büros " , die sich dami t befaßten, 
fau le Wechse l zu rea l is ieren. Gegen eine be­
s t immte Prov is ion un te rnahm er es, auch den 
anonymsten Auss te l le r eines Wechsels — da­
mals das verbre i te ts te „ Z a h l u n g s m i t t e l " . i n 
Lodz; es gab Menschen, die grundsätz l ich 
nu r gegen Wechse l kau f ten , selbst d ie Bäcker 
und Fleischer w u r d e n von ihnen n icht anders 
„bezah l t " — ausf ind ig zu machen. Durch über­
aus e in leuchtende Argumente , die er im Lauf 
der „ V e r h a n d l u n g " aus der Hosentasche zog, 
machte er den bis dah in har tnäck igs ten Zah­
lungsverwe ige re r ge füg ig . 

Das wa r sein Beruf für d ie Außenwe l t . 
V o n seinem e igent l i chen Beruf haben w i r 

schon gesprochen. 

Ein Wochenmark t Im V o r k r i e g Lodz 
Die meisten Marktbesucl ier waren, wie man hier sieht, Juden, die dort 
Ihre Geschäfte m a r h t e n . — Die halbspalt lgcn u l lder sind .luüenlypen aus 
dem einstigen Lodsch. ( A u f n . : L Z . - A r c h l v ) 

Uns ist ein Fal l bekannt , daß e inem A r z t 
in der Sommerfr ische nachts die goldene Ta­
schenuhr v o m Nacht t i sch gestohlen wu rde . 
Da er sehr an dem Gegenstand h ing , der e in 
teures Andenken war , g ing i hm der Ver lus t 
sehr nahe. 

M a n kann sich seine Freude vors te l len , als 
e in Pat ient, der von dem Diebstah l er fahren 
hat te, i h m sagte, daß er w ieder zu seinem 
Eigentum gelangen könne, wenn er es s ich 
etwas 'kos ten l ieße. Da die Nachforschungen 
der po ln ischen Po l i ze i w ie sehr oft in der-

neuen goldenen Uhr noch kostsp ie l iger ge­
wesen. 

Dami t rechneten der Bl inde M a x und seine 
Gangster. Für sie war jeder derar t ige Rück­
kauf e in gutes Geschäft, denn die Preise der 
Heh le r s ind seit je miserabel . 

D ie umgehende Aus lösung des gestohlenen 
Gutes durch deren b isher ige Eigentümer führ te 
zur Zunahme der Diebstahlszi f fer . V ie le Raub­
über fä l le und Diebstähle w u r d e n i m v o r h i n e i n 
m i t dem Gedanken an das zu erwar tende Löse­
geld unternommen. Lodz stand v ö l l i g unter 
dem Ter ro r der skrupel losen Krea tu ren des 
Bl inden Max . 

Mancher Bestohlene r ichtete seine Bi t te an 
den „ H e r r n D ieb " u m Rückgabe des gestohle­
nen Gu tes ' gegen Bezahlung durch eine Ze i ­
tungsanzeige. Die j idd ische und poln ische 
Presse brachte solche Anze igen des öf teren. 

W e r m i t dem Bl inden M a x in Ve rb indung 
zu t reten wünschte, brauchte nu r eine be­
s t immte jüd ische Kond i t o re i aufzusuchen und 
seinen W u n s c h e inem der Ke l l ne r zu ve r ra ten . 
Oder er sprach einen der jüd ischen Lastt räger 
an, die m i t dem Str ick u m den Hals, selbst i n 
der Hauptst raße, auf Kunden lauer ten. Die j ü ­
dischen Ke l lner , Last t räger und Droschken­
kutscher waren die Zut räger des jüd ischen 
Verb recherkön igs . E ingeweih te kann ten auch 
seine Rufnummer, denn se lbstvers tändl ich be­
saß e in so v ie lse i t iger „Geschäf tsmann" Tele­
fonanschluß. 

Einen Ve r ra t von i rgendeiner Seite b rauch­
ten weder der Bl inde M a x noch d ie v o n 

Dollarimperialismus 

K a r i k a t u r : N y a r y / D e h n e n - D l e n s t 

Auf fremdem Acker Ist gut Hafer schneiden i 

i h m m i t den Verhand lungen m i t den Beraub­
ten Bet rauten zu fü rch ten . Dafür sorgte schon 
das Verbrecherger i ch t (auch v o n den Polen 
hebrä isch D in -To j re genannt) , das d ie v o n i hm 
gefä l l ten Ur te i le mi t Revo lver und Messer 
ausführen l ieß. ^ 

Der „B l i nde M a x " , eine der gefähr l ichsten 
Verbrechergesta l ten, die Lodz jemals in sei­
nen Maue rn aufzuweisen hat te, wurde kurz v o r 
dem K r i eg v o n den poln ischen Behörden be i 
einer Verb recherve r fo lgung erschossen. 

1100 Schmetterlings-Männchen f l iegen fü r 14 "Weibchen ins Verderben 

gle ichen Fäl len, zu ke inem Ergebnis führ ten, 
mußte er w o h l oder übel den Rat des Patien­
ten befo lgen. A u c h er wand te s ich an den 
Bl inden Max . Nachdem er das v o n jenem ge­
forder te Lösegeld h in te r leg t hat te, gelangte er 
in kürzester Ze i t i n den Besitz seiner Uhr . 

Die Sache war a l lerd ings n icht b i l l i g gewe­
sen. I m m e r h i n wäre die Anschaf fung einer 

W e n n man Jetzt e inen Frühl ingsspazier­
gang macht, kann man bei Sonnenschein oft 
einen Z i t ronenfa l te r über den W e g gauke ln 
sehen. Er ist der erste V o r b o t e jener Schmet­
ter l ingsschar, die uns in den kommenden M o ­
naten durch ihr Farbenspiel und ihren Gestal­
tenre ich tum erf reut . M a n kennt heute über 
100 000 A t t e n dieser Insekten, die die reinsten 
„H t t r ige rküns t le r " im T ie r re i ch s ind Da d ie 
Schmetter l inge fast nur noch für die Erha l ­
tung und Ve rb re i t ung ihrer Gat tung zu sorgen 
haben, nehmen sie v ie l fach ke ine oder nur 
wen ig Nahrung zu sich. Etwas Baumsaft oder 
Nek ta r genügen schon für ihre Ansprüche. 
Tro tzdem v o l l b r i n g t der Totenkopf , der größte 
deutsche Schmet ter l ing , F lug le is tungen, d ie fast 
an e in W u n d e r grenzen. Er sol l schnel ler w i e 
moderne Flugzeuge sein. 

W o h l die schönsten Zeichnungen haben 
unter den einheimischen Schmet ter l ingen der 
A d m i r a l und der Schwalbenschwanz aufzu-

Elnlge Hunder te nledcrlflndlscher Fre iwi l l iger sind wieder nach der Ostfront abgefahren z u m K a m p f 
gegen den Bolschewismus. — D ie Fre iw i l l igen unterwegs nach dem Bahnhof. ( A u f n . : At lant ic ) 

weisen. K e i n Küns t le r könn te geschmack­
vo l l e re und prächt igere Farbenmuster en twer ­
fen, als es d ie Na tu r bei diesen T ieren getan 
hat. Recht hübsch sind auch die einander so 
ähnl ichen großen Per lmut ter fa l ter und Kaiser­
mänte l m i t ih ren schwarzen F lecken und Rand­
zeichnungen auf ro tbraunem Grund . Noch leb­
hafter gemustert s ind der Braune und. Schwarze 
Bär. Für dunk le Farbe'n und Schl ichthei t s ind 
dagegen der Trauermante l und Mohren fa l te r 
e ingenommen. Durch seinen unverhä l tn ismäßig 
d icken Leib und schmale F lügel fä l l t der L i gu ­
sterschwärmer auf. N o c h gedrungener ist das 
Kle ine Nachtpfauenauge gebaut, während der 
We inschwärmer wieder mehr auf eine „sch lan­
kere T a i l l e " sieht. Hauchzar te Farbtönungen 
hat die große M a l e r i n Na tu r beim Duka ten­
fa l ter und Bläu l ing zustande gebracht. E in 
Zwerg unter den e inheimischen Schmetter l ingen 
ist der G lücksvoge l , der auch Widderchen ge­
nannt w i r d , doch kann er es an Farbenf reud ig­
ke i t m i t den größten F lug insekten aufnehmen, 
Dem Z i t ronenfa l te r ähn l i ch ist die Goldene 
A c h t , die nur an den Flügelansätzen und - rän­
dern etwas dunk le r getönt i s t 

Bei a l l dieser Farbenpracht und dem he i ­
te ren Gaukelsp ie l in der l inden Früh l ings lu f t 
dar f n icht vergessen werden, daß manche 
Schmet ter l inge, w ie beispie lsweise der K o h l ­
we iß l i ng und Traubenwick le r , zumindest im 
Raupenzustand sch l imme Schädl inge s ind. Dar­
u m sehen auch der Bauer und G ä r t n e r ' d i e s e 
Tiere m i t ganz anderen Augen an als der N a ­
tu r f reund aus der Stadt. V ie le Schmetter l ings­
weibchen sondern in der Brunstzeit Duf ts tof fe 
ab, durch d ie d ie Männchen k i l o m e t e r w e i t 
angelockt werden. Die Schädl ingsbekämpfung 
hat sich diesen Umstand zunutze gemacht A l s 
man versuchsweise v ie rzehn We ibchen des 
Traubenwick le rs in einen k le inen Käf ig sperrte 
und daneben eine Fal le aufstel l te, f ingen sich 
dar in in einer einzigen Nacht nicht weniger als 
e l fhunder t Männchen. M a n ist je tz t an der A r ­
beit , diese Duf ls tof fe chemisch zu .erforschen, 
um sie küns t l i ch herste l len zu können. Dami t 
wäre das Todesur te i l für unzähl ige Schädl inge 
gesprochen; M i l l i o n e n von ihnen wü tden dann 
anstat t zu e inem Liebesfest i n i h ren e igenen 
Untergang taumeln. 

Die Tat des Fähnrichs Schorr / v t T Ä 
Geradeaus ger ich te t steht das Brandenbur­

ger Dragoner reg iment i n Erwar tung der Fran­
zosen, vo r deren Ubermacht es bei G ieb ichen-
s le in kap i t u l i e ren mußte. Schwadronenweise 
mußten d ie Soldaten s ich aufs te l len, um dem 
Feinde die W a f f e n und Fahnen abzul ie fern. 

„ H ö l l e und Teu fe i l D r e i Tage längstens, 
dann haue ich ab; machst du m i t , He in r i ch? " 
Egon v o n K la t t au kn i r sch t es durch die Zähne. 

H e i n r i c h Schorr , der Wes t fa le , dessen 
s tarkknoch iges Gesicht v o n der Röte der Er­
b i t te rung gefärbt ist , e rw ide r t dumpf : 

„ Ja , mehr als dre i Tage w ü r d e n w i r w o h l 
n ich t brauchen, aber die Standarte 1" 

Egon von K la l taus Rechte k lammer t sich 
um d ie Stange der Standarte. Er s tar r t betrof­
fen in das verbissene Gesicht des Freundes. 
N a t ü r l i c h , d ie Standarte — I Sicher w ü r d e n sie 
sich in Kürze auf eigene Faust aus dem Feinde 
herausgehauen haben, aber d ie Standar le i i n 
wen igen M i n u t e n sol l sie ausgel ie fer t we rden . 

„ U n d i ch gebe s°e n icht her, i ch l ie fere 
sie n icht aus, hörst du , H e i n r i c h , " stößt Egon 
he rvo r u n d seine B l i cke lodern , „eher ver ­
l ier ich me in Leben, bevor ich d ie Standarte 
und dami t unsere Ehre und die des ganzen 
Regimentes e inem t r iumph ie renden Fe inde 
über lasse!" 

„ A l s w i r beide zu den Wa f fen e i l ten und 
uns anwerben l ießen, u m Im Kampfe gegen 
Napo leon unsere Pf l icht zu t u n , " fuhr Egon, 
der Kurmärkor , for t , „ da haben w i r unserer 
Standarte d ie Treue geschworen, sie zu be­

schützen und für sie zu kämpfen w i e für un ­
ser Hei l igstes. W a s hat unser Regiment bei 
Auers tädt für W u n d e r der Tap fe rke i t ve r r i ch ­
tet. Jeder einzelne war e in He ld . Unsere 
Standarte f la t ter te i n den vorders ten Reihen 
und oft w a r s'e v o m Feind umr ing t , aber 
immer wu rde sie von uns aus dem dichtesten 
Getümmel herausgehauen. Bis das Unglück 
begann und w i r zurück mußten. U n d gar hier 
am Gieb ichenste in , w o uns der Fe ind durch 
seine Ubermacht e rdrücken wo l l t e , f log un­
sere Standarte w e i t vo ran und h ine in i n die 

• Feinde. Das halbe Regiment f i e l , aber unsere 
Fahne haben sie n icht erobert . U n d je tz t Sol­
len w i r sie kampf los dem Feinde überlassen, 
sie, für die w i r geblutet und gekämpf t haben? 
Ne in , ich übergebe sie nicht, und sol l te Ich 
darüber zu Grunde gehen ! " 

1 Fester pack t seine Faust die Stange und 
se<ne B l i cke durchbohren d ie Ferne. 

I n die Of f iz ie re der napoleonischen In fan­
ter iebata i l lone kommt Bewegung) Marscha l l 
Davoust und sein Stab t ref fen e in . «. 

Die wen igen «Augenbl icke der Unordnung 
unter den Gegnern benützt der Kurmärker . 
Vo rbe i an den Stabsoff iz ieren jag t er i n to l ­
lem Galopp auf die Saale zu ; an der Böschung 
d rück t er dem zögernden Pferd die Sporen i n 
die We ichen . W i e bei einer A t tacke kna t te r t 
das schwarze und goldgest ickte T u c h ' der 
Standarte i m W i n d e , als das T ie r m i t gewa l ­
t igem Sprung ins Wasser stürzt. 

D ie Dragpner b rü l l en i n le idenschaf t l icher 

Zus t immung. D ie Franzosen stehen starr vo r 
Überraschung. Der Märscha l l g ib t Befehl , 
n ich t zu feuern, sondern d ie Ve r fo l gung i n 
Booten aufzunehmen. Er sprengt an d ie Bö­
schung und schaut dem F lüch t l i ng nach. E in 
Teufe lsker l , der Dragoner , denkt er. 6 b er 
durch den Strudel kommen w i r d und sich ge­
gen d ie St römung behaupten kann? 

K la t tau ist m i t seinem Pferde einige Meter 
geschwommen, da jag t e in zwei ter Reiter im 
höl l ischen Tempo die Front der Dragoner ent­
lang und stürzt aufk la tschend m i t dem Roß ins 
Wasser ; He in r i ch hat 6«ine erste Ve rb l ü f f ung 
abgeschüttel t und war seinem Freunde gefolgt . 

Die Dragoner toben v o r Freude. Bewegung 
kommt unter sie, als w o l l t e n sie s ich den be i ­
den To l l kühnen anschl ießen. 

„Ha l t en Sie Ihre Leute zurück und wahren 
Sie D isz ip l in ! Ich möchte i n dieser Stunde n ich t 
gezwungen sein, das Feuer zu e rö f fnen ! " schre i t 
der Marscha l l dem preußischen Ri t tmeister zu. 

Kommandos und Rufe erschal len i langsam 
beruh igen s ich die Dragoner und Ordnung t r i t t 
wieder e in . . 

Der Ma jo r , der das am unte ren Ufer 
stehende französische Bata i l lon führ t , hat 
scheinbar den Befehl des Marscha l ls mißver ­
standen, oder g laubt , nach eigenem Gu tdünken 
handeln zu müssen, er läßt e inen Zug feuern. 

Nach der ersten Salve verschwinde t Egon 
von K la t tau in den W e l l e n . M i t hef t igen 
Schwimmstößen arbei tet s ich He in r i ch Schorr 
wel ter . Der Freund scheint töd l ich ge t ro f fen ; 
ihm kann er n icht mehr he l fen, aber dor t 
schw immt d ie Standarte. Er g ib t das Pferd 
f re i , err : 'cht die Standarte, reißt das Tuch v o n 
der Stange, läßt sie t re iben und 6topft die Seide 

unter den Waf fenrock . Sofort taucht er. A t e m ­
ho lend erscheint er w ieder . D ie Ker le schießen 
w i e ve r rück t . W i e d e r h inun te r ins eisige W a s ­
ser, sonst ist er ve r lo ren . W a s sackt da ne­
ben ihm ab schwer w i e o ln Klotz? Das Pferd, 
seine Liesel H i m m e l , s ind die Stiefel schwer i 
nie ziehen i h n fö rml i ch auf den Grund . Das 
Ufer ist so schw ie r ig zu erre ichen. Oh , w ie ist 
i hm ka l t , Ach tung , h ie r ist c i .- ' trudel! W : e 
w e i t noch? Er muß es schaffen! Ve rdammt , 
diese Kuge l wa r ve r f l uch t nahe! Hur ra , er ist 
auf G r ü n d l Das Ufer , dor t , da6 Gebüsch 1 
H i n w e r f e n ! K r iechen l Ein paar Augenb l i cke , 
dann ist er in Sicherhei t . Oh — ver f l uch t ! Da 
l ieg t er m i t e iner Kuge l im Be in ! Im A r m wäre 
es n icht so 6chlimm gewesen. Dor t stoßen d ie 
Boote ab; e in paar M i n u t e n noch, und 6ie wer ­
den hier sein — und dann entreißen sie i h m 
die Standarte. 

„ U n d sie k r 1 e g e n sie n i ch t ! " 
Geschwächt v o n Schmerzen und B lu tver lus t 

k r i ech t Fähnr ich Schorr w ieder ins Wasser. K u ­
geln p fe i fen um ihn, wäh rend sein Kopf v o n 
Zei t zu Zei t im Wasser ver t ichwindet . Fon­
tänen spr i tzen auf. Die 6tarke S t römung re ißt 
die Leiche m i t sich fo r t ; als d'e Boote e int ref ­
fen, ist 6 i e längst von e inem Strudel auf den 
Grund gezogen worden . 

Die Standarte g ing m i t ihm. 
Marscha l l Davoust z ieht den Degen und 

senkt Ihn langsam. A l s der Kommandeur des 
Regiments Brandenburger Dragoner sich bei i hm 
meldet, sag 1 er: • • 

„ W e n n Sie Ihre Leute präsent ieren lassen 
wo l l en , ehe sie die W a f f e n abl ie fern, so habe 
i ch nichts dagegen." gl. 



rMutter, morgen fahre ich zu Peter!" / Eine Geschichte aus unserer Zeit von O. G. Förster 
Die Kameraden Peter» wußten al le darum, 

daß er e ine große, s t i l le L iebe i m Herzen t rug . 
E inmal hat te er ihnen das B i ld gezeigt : e in 
Madchenan t l i t z von A n m u t und beinahe noch 
k i nd l i chen Zügen. Und damals hatte er den an­
deren auch erzahl t , was i h m manchmal so 
schwermüt ig machte. Chr i s t i ne l iebe ihn zwar 
sehr, das sei sicher, aber sie sei noch so jung 
und n ich t stark genug, u m den E inwänden 
ih re r M u t t e r zu begegnen. Diese aber habe, 
w i e es sich E l tern manchmal in den Kopf 
setzen, längst e ine „gu te Par t ie " f ü r sie ausge­
sucht und mein te , Peter sei n i ch t der R icht ige 
für ih re Chr is t ine . U n d so schwanke sie nun 
noch zwischen ihrer L iebe und ih rem k i n d l i ­
chen Gehörsinn und sei selbst ung lück l i ch in 
dieser Unentschlossenhei t . A l s Peter sie zum 
letz ten Ma le sah, bat Chr i s t i ne i hn , das Ende 
des Kr ieges abzuwar ten — dann werde sie sich 
entscheiden. 

Br iefe zwischen Front und He imat f la t ter­
ten h i n und h e n Peter ber ich te te kurz , w i e es 
seine A r t war , v o n beinern Er leben in den 
Stürmen der Front , und Chr is t ine schr ieb v o n 
dem wen igen Geschehen im engen Lebenskreis 
der dör f l i chen Heimat . Etwas Schweres, Unbe­
f r iedigtes schwang in diesen Br iefen mi t , den­
noch hütete Peter sie w ie e in He i l i g t um. 

Im russischen W i n t e r wu rden die Br iefe Pe­
ters seltener, und Chr is t ine kämpf te dahe im m i t 
manchen Sorgen und Zwe i f e l n . Schl ießl ich 
b l ieben die Briefe ganz aus — wochen lang g ing 
der Br ief räger am Hause vo rbe i . 

U n d dann k a m end l i ch e in Br ie f an C h r i ­
st ine. Abe r er war n icht v o n Peters Hand ge­
schr ieben und kam aus einem Lazarett i n Ost­
preußen. Chr i s l i ne zögerte lange, ehe sie ihn 
ö f fnete ! es war ihr , als bräche al les i n i h r zu ­
sammen, was ihr bisher noch Hof fnung und 
e inen leisen Schimmer kün f t i gen Glückes ge­
geben hat te . 

Den Br ief hat te eine Schwester aus dem 
Lazarett geschrieben, in dem Peter lag, und er 
hat te i h n ' d i k t i e r t . So w o r t k a r g w i e immer be­
r ichtete er, daß er seit fünf W o c h e n v e r w u n ­
det sei. Eine M ine sei d icht vo r ihm exp lod ier t . 
I m Feldlazaret t erst sei er w ieder aufgewacht . 
Und da wären seine beiden Augen ve rbunden 
gewesen. Er k a m dann in e in Heimat iazeret t . 
Lange b l ieb der V e r b a n d über den A u g e n . U n d 
vor v ierzehn Tagen erst, nach einer Opera t ion , 
er fuhr , daß er b l i n d s e i . . . 

„ F ü r m ich ist der K r i eg nun zu Ende", fuhr 
Peter dann for t , „ u n d bis zum Kr iegsende w o l l ­
ten w i r beide ja war ten . N u n aber ist ja alles 
ganz antlers geworden. Ich kann es Di r , l iebe 
Chr is t ine n icht zumuten, De in Leben an das 
eines B l inden zu fesseln. W e n n Du m i c h zum 
Absch ied aber noch mal besuchen würdest , 
wäre das eine sehr große Freude für m i c h . . . " 

Das Mädchen we in te n icht , als es diesen 
Brief las. Es hör te auch kaum die t röstenden 
W o r t e der Mut te r . Es war ihr, als dr inge aus 
diesem von f remder H a n d geschr iebenen Br ief 
p lö tz l i ch e in Ruf In ihr Herz, der sie w ie aus 

e inem dunk len , ve rwor renen T r a u m aufweckte. 
A l l e Zwe i f e l und al le Rat los igke i t , aber auch 
al le Unentschlossenhei t u n d Scheu Ihrer J u 
gend f ie len p lö tz l i ch von ihr ab w i e dürres 
Laub v o n den Bäumen. Stärker und inn iger 
denn je er fü l l te die Liebe zu Peter ih r Herz, 
und in einer wunderbaren K la rhe i t erkannte 
sie den W e g , der vo r ihr lag. 

„ M o r g e n fahre i ch zu Peter, M u t t e r l " sagte 
sie fest. D ie Mu t t e r erschrak und suchte sie 
w a n k e n d zu machen . Es sei j a gar n ich t die 
Liebe, die Chr is t ine nun zu Peter t re ibe, son­
dern M i t l e i d , und sie sol le sich über legen, 
was es bedeute, für e in Leben an e inen Bl inden 
gefesselt zu sein. Abe r Chr is t ine e rw ide r te 
k e i n W o r t hierauf. Sie wußte nur, daß sie Pe­
ter schon immer m i t ih rer Seele gesucht hat te 
und ihn nun , da er das größte Opfer für sein 
Va te r l and gebracht hat te , n ie mehr ver lassen 
dur f te . Daß er sie nun brauchte, gab ihr eine 
he i l i ge Freud igke i t und d ie Kraf t , den Schmerz 
zu überw inden . 

Z w e i Tage später t ra t sie in das K ranken ­
z immer im Lazarett . Peter hob den Kopf und 
wand te ihn der Tü r zu, als er den le ichten 

Schr i t t ve rnahm. Seine to ten A u g e n w a r e n auf 
Chr is t ine ger ichtet , und ein Schimmer t iefer 
Freude stand auf seinem Gesicht. „ C h r i s t i n e l " 
r ie f er leise, „ d u bist doch g e k o m m e n . . . 1 " 

D ie Schwester, die am Bett saß, sah Peter 
bet ro f fen an. „ M e i n G o t t l " sagte sie, zut ie fs t be­
wegt v o n dem seltsam lebendig scheinenden 
B l i ck der b l i nden A u g e n , „ k ö n n e n Sie denn 
Ih re Braut sehen, Peter?" 

Der Bl inde schüt te l te leise den Kopf. „ W i r 
beide brauchen uns n icht zu sehen, Schwester. 
W i r vers tehen uns auch so . . . " 

Und Chr is t ine t ra t heran und s t r ich m i t 
ih rer H a n d leise über sein Haar. Da wußte er, 
daß sie nun immer u m ihn sein wü rde . 

Heu te Ist Chr is t ine seine Frau. Peter w i r d 
auf e inen neuen Beruf umgeschul t und f indet 
i n e in neues s innvol les Leben zu iück . Chr is t ine 
Ist i hm He l fe r i n dazu, und ih re L iebe gibt i h m 
die K ra f t zu diesem schweren W e g . I n dieser 
H i l f e und Wegbere i t ung aber ist das Mädchen 
zur tapferen Frau Emporgewachsen, zu e iner 
jener tapferen Frauen, d ie m i t i h rem s tarken 
Herzen den Männe rn in unseren Tagen K ra f t 
u n d W e i t e des Mutes geben. sk. 

Das liest die Hausfrau 
Neue Wäsche ohne Punk te k a n n aus den noch 

guten Te i len vorhandener Wäschestück« herge­
stellt w e r d e n . A u c h manches filtere, n icht mehr 
t ragbare leichte Sommerk le id läßt sich dafür ver­
w e n d e n ; unsere Abb i ldungen geben gute Anregun­
gen dafür . I n den Schni t ten sind Längs- und Quer-
tellungsnfihte angebracht, d ie Je nach Größe der 
vorhandenen Te i l e ver legt w e r d e n können . Beyer-
M o d e l l W 2162 ( für 92 und 104 cm Oberwel te) . Gar­
n i t u r aus Taghemd und Höschen bestehend. Be i dem 
T a g h e m d sind die einzelnen T e i l e durch Stäbchen­
hohlnaht mi te inander verbunden, Jedoch können 
d ie N ä h t e auch durch Zierst ich gedeckt w e r d e n . 
F ü r das Höschen m i t w e i t e n Bein l ingen und seit­
l ich geknöpfter Passe sind k le ine e infarbige und 
gemusterte Stoffreste zusammengestel l t . M a n beno-

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Tbeat-är 

„Das Boot" / Deutsche Erstauf führung. D e r 
dänische D ichter Svcnd Bürberg hat die deutsche 
Ers tauf führung seines Schauspiels „Das Boot" w i e ­
derum dem Staat l ichen Schauspielhaus In H a m b u r g 
über t ragen. Das v lerakt lge , die dramatischen E r ­
eignisse eines Tageslaufcs bei den Fischern auf der 
nordwest l ichen Faröer - Inse l M y k l n e s umspannende 
W e r k trägt unverkennbar die Züge des W a h r h e l t -
suchers und Ideal isten Borberg, der h ier aus dem 
B r a u c h t u m eines Volkes schöpft. Das Stück h i n ­
ter l ieß In der Inszenierung von K a r l Wüstcnhagen 
einen starken E indruck . 

Ma lere i 
A f r i k a - F r o n t farbig . I n der Kasseler Gemälde ­

galer le w u r d e die Ausstel lung „Kunst der F r o n t " 
eröffnet, In der Künst ler Im Soldntenrock Ihre E i n ­
drücke von den Fronten Europas u n d A f r i k a s z e i ­
gen. Besonders ausdrucksvol l w i r d das Er lebnis 
der A f r i k a f r o n t vermi t te l t . Was K a r l Busch, der 
M a l e r aus Münster , der soeben den Gaukul turpre is 
West fa len -Nord erhie l t , und sein Jüngerer K a m e r a d 
H e l m u t h Georg aus Nordnf r lka an Ölstudlen und 
Gemälden heimgebracht haben, sind nicht nur 
künstler isch bedeutende W e r k e , sondern auch 
w a h r e Landschafts- und Kr iegsdokuments . 

Ausste l lungen 
„Das M e e r " In M ü n c h e n . I n der Städtischen 

Galer ic , dem Lenbnrhhnus In München , wurde von 
Relchslelter K a r l F lchler die bereits in der Reichs­
hauptstadt gezeigte Ausstel lung „Das M e e r " eröff­
net. D ie Sammlung von B i ldern des Meeres, die 
bisher vor a l lem Mar lne -Kr legsmalc r und M a r i n e -
P K . - Z e l c h n e r sowie Ber l iner M a l e r umfaßte , Ist 
durch Heranz iehung von MUnchcner M a l e r n entr 
sprechend erwei ter t worden . ^ 

„ W e i t m ä r k i s c h e Künst ler I m Genera lgouverne­
m e n t " . I m Saar land-Museum Saarbrücken w u r d e 
die vom Rclchskommlssar fü r die Festigung deut ­
schen Volkstums und der Regierung des Genera l ­
gouvernements veranstal tete Ausstel lung „West -
märk lsche Künst ler I m Genera lgouvernement" e r ­
öffnet. Sieben westmärkische Künst ler w a r e n auf 

E in ladung der Regierung des Genera lgouverne­
ments i m Sommer 1942 In den deutschen Siedlungs­
gebieten, I n den Dis t r ik ten K r a k a u und L u b l l n 
und In den ausgesiedelten deutschen D ö r f e r n In 
Gal lz lcn, um m i t Pinsel und Zelchcnst l f t den b a u ­
l ichen Zeugen deutscher Pionier - und K u l t u r a r b e i t 
nachzuspüren. 180 W e r k e sind die künstler ische 
Ausbeute dieses ersten volkspollttschen Auf t rags 
a n deutsche bi ldende Künst le r . 

Dich tung 
Kriegsgedichte von Herybor t Menze l . V o n H e ­

r i b e r t Menze l sind In der Hanseatischen Ver lags­
anstalt H a m b u r g Gedichte unter d e m T i t e l „ A n ­
ders kehren w i r w ieder" erschienen. D e r Dichter 
des Grenzkampfes, der den Feldzug In Polen und 
F r a n k r e i c h mi tgemacht hat und schwer verwundet 
w u r d e , hat In diesem schmalen Bändchen das 
Kr iegser leben gestaltet. I n d re i Kre isen vol lz ieht 
alch das Innere Geschehen dieser D ichtungen: den 
„Gesängen vom K r i e g " , den „Gesängen von der 
brüder l ichen F r o n t " und den „Gesängen der w e i ­
ten Ebene" . 

Neue Bücher 
Erna Lindval-Dlrcktin: R c l c h s a u t o b a h n . M e n s c h 

u n d W e r k . 99 Aulnahmen. Worte und Gedichte von Emil 
Maler-Dom. Gauverlag Bayreuth. Geh. 6.80 RM. — Reichs-
minister Dr. Todt bat noch das Ocleltwort zu diesem Buch 
geschrieben, das nun seinem Gedächtnis und dem Gedenken 
seines Werkes gewidmet ist. Ein eigenartiges Werk, das 
mit dem Auge der Kamera Menschen und Forscher der 
Straßen des Führers sieht, das die Technik durch die 
Sprache des künstlerischen Lichtbildes herauslast aus ihrer 
Starre und zum lebendigen Ausdruck der Landschaft macht. 
Die Verse, die Emil Maier-Dorn zu den prächtigen Bildern — 
einmalig echten und einzigartigen Arbcitcrköpten und ein­
drucksvollen Aufnahmen von der ElnlUgung der Relchi-
autobahnen In die Landschaft — ichrieb, feiern die Arbeit: 
„Wir halten Holz die Häupter hoch, ein Werk kann für 
um zeugen. Hell Ferne Zelten müssen noch vor unserem 
Bau sich Kui.cn." Wer von Jenem seltsamem Zusammen­
klang von unbestechlicher Führerschaft und grenzenloser 
Kameradschaft In der Persönlichkeit und im Werk Dr. Todti 
wein, der findet hier den bildnerischen Ausdruck dafür. 

Dr. Kurt Pfeiffer 
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Ze ichnung: R u t h P r i e m e r 

t lgt fü r das H e m d ein Stück Stoff e twa 120/65 cm 
groß, f ü r das Höschen 85 cm einfarbigen u n d 45 cm 
gemusterten Stoff, Je 80 c m bre i t . B e y e r - M o d e l l 
W 2163 ( für 88 u n d 100 c m Oberwel te ) . Das U n t e r ­
k le id m i t Längs- und Querte l lungen Ist aus e twa 
1 m gemustertem Stoff von 90 c m B r e i t e u n d e inem 
Stück Stoff 70/75 cm groß leicht herzustel len. B e y e r -
Mode l l W 2164 ( f ü r 88 und I M c m Oberwel te ) Ist 
lu f t ig und schöri, f ü r w a r m e Tage. I n die Längste l -
lungcn Ist der h in ten gebundene G ü r t e l gefaßt. E r ­
forder l ich e twa 1.10 m elnf. und 35 cm gem. Stoff. 
Je 80 c m brei t . B e y e r - M o d e l l W 2165 ( f ü r 92 u n d 
104 cm Oberwette) . Nachthemd m i t t ie fer Passe und 
b r e i t e m Ansatzte l l aus 1,90 m gla t tem und 80 c m 
gemustertem Stoff Je 80 cm bre i t . D ie Schnt t t form 
Ist so einfach, daß sich auch I m N ä h e n Ungeübte 
daran wagen können. 
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J ö r g o l i n 
Dai ln fok t lons-

und Ent ieuchungiml t te l 
Osraich-Klsbstof f 

t t r die Papierindustrie 
O e r a s c h - S t a u b b l n d o r 
Hand Waschpulver 

Handwaichpost« (leifenhaltlg) 

SreBvsrtrlib an Verbraucher. Wehr­
macht, BehSrden, Induitrlebetrlebe 

M A X H A H N 
Posen 1 Blckerstr. 22/23, L. S 
Poiltach 144 Talaton 2045 

Le ls tupgser t t l ch t lgungswerk" 

. . . aber nie vergessen: 

täglich hauchdünn einreiben! 

im Lcistuugscriüchtlgungswcrk (Bcrulser-
ztehungswerk) der Deutschen Arbeits-
Iront, Meislerhausstr. 47, zwischen 
Spinnlinie und Danziger Str., lauten dem­
nächst lolgende Lehrgemeinichaltcn an: 
1 . FUr den BUroangostellton: Kamirall-
itlsche Buchführung (BehUrdenbuchlüh-
iiiiir.i. Diese Lebrgemeinschalt ist lür 
Anlanget gedacht und umlaüt 7 Abende. 
Oebühr: 3,50 RM. Budttilhrung: Buch­
führung. I. Stute, bis zur Buchuncsslcher-
heit. Dauer: 20 Abende. Oebühr: 8 RM. 
Buchführung Stute I I , bis zur Abscbluß-
sicherbeit. Dauer: 20 Abende. Gebuhr: 
6 HM. BuchlUhrung Stute I I I , bli zur 
Bilanzsicherheit. Dauer: 20 Abende. Oe­
bühr: 6 RM. Durchichralbsbudillihrung. 
Dauer: 12 Abende. Gebühr: 5 RM. Re­
gistratur und Kartolwesen mit eingehen­
der Bearbeitung dei Ablageverlatarcm, 
des alphabetischen Ablegens usw. Dauer: 
10 Abende. Oebübr: 4 RM. Richtige 
Bedienung des Fernsprechers. In dieser 
Lebrgemeinschalt wird auch die Besich­
tigung des Fernsprechamtes vorgenom­
men. Dauer: 4 Abende. Gebühr: 2 RM. 
Formularwesen. Hierbei werden die For­
mulare von Post, Bahn, Bank und oe-
richt hciprochen und deren Auslüllung 
geübt. Dauer: 4 Abende. Gebühr: 2 RM. 
Stenografli (Deutsche Stenogralle): Stula 
I und la. Ziel: Sduclbgeschwindlgkelt 
von 80 Silben in der Minute. Dauer Je 
Stute: 20 Abende. Oebühr: Je Stule: 
7 RM. Stufe I I . Ziel: Schrelbgeschwln-
dlgkclt von 100 Silben. Dauer: 20 Aben­
de. Oebühr: 7 RM. Für alle Stenogra­
fen, die tiBbere Geschwindigkeiten er­
reichen wollen, führen wir Unungsgi-
melnschaftsabinda durch, die wöchent­
lich einmal I i 1 Stunde staltlinden. 
Die Teilnehmergebühr für ein Viertel-
Jahr beträgt 1,50 RM. Den Teilnehmern 
der Ubungsgemelnschelten wird Gelegen­
heit geboten, lieh an den Lelstungs-
schrclben und Wettklmplen tu beteili­
gen. Alle Mitglieder der Deutschen Sic-
nografenschaft werden aufgefordert, sich 
hieran zu beteiligen. Maschinenschreiben: 
10-Flngcr-Blindscbrelbesvstem. Nach der 
I. Stufe Beherrschen der Grundbegriffe. 
Dauer: 20 Doppelstunden. Oebühr: 8 RM. 
Die deutsche Sprache In Wort und Schritt 
für dm Beruf: I. Stufe: Deutsche Spra­
che für Anfänger. Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 6 RM. I I . Stufe: Deutsche 
Sprache für Fortgeschrittene. Dauer: 20 
Abende. Gebühr: 6 RM. Schreibe rich­
tig diutsch: I. Stufe. Voraussetzung: Gu­
te Kenntnisse In der Rechtschreibung. 
Dauer: 20 Abende. Oebühr: 6 RM. I I . 
Stuta. Dauer: 20 Abende. Gebühr: 6 RM. 
Der neuzeitliche Brief. Dauer: 20 Aben­
de. Oebühr: 6 RM. Schönschreiben. Eine 
gute Handschrift Ist für alle, die mit 
schriftlichen Arbelten zu tun haben, un­
bedingt erforderlich. Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 6 RM. — 2 . Für den Kaufmann: 
Warenkunde Tetttll für den Einzelhandel. 
Dauer: 20 Abende. Oebühr: 6 RM. Vir-
kautskund* lür Lebensmittel. Tezlll, 
Schuhwaren usw. Dauer: 15 Doppelstun­
den. Gebühr: 5 RM. BuchlUhrung fUr den 
Einzelhändler. Dauer: 20 Abende. Ge­
bühr: 6 RM. Selbslkosienrechnung: Her­
stellungskosten, Abrechnungsbogen. Sta­
tistik und Kostenplan. Dauer: 5 Abende. 
Gebühr: 2 RM. Kaufmännisches Rech­
nen: Stuta I: Grundrechnungsarten. Drei-
lalz-Kettenrechnung. Dauer: 20 Abende. 
Oebühr: 8 RM. Stufa I I : Prozent- und 
Zinsrechnung. Dauer: 20 Abende. Oe­
bühr 6 RM. Stuta I I I : Sicherheit In 
Prozent-, Zlm- und Dlikonttedtnung. 
Dauer: 20 Abende. Oebühr: 6 RM, Der 
Rechenschleber für dm Kaufmann: Das 
Wesen des Rechenschiebers. Übungen Im 
Einstellen und Ablesen von Zahlen auf 
der gesamten Hauptikala. Dauer: S 
Abende. Oebühr: 2,50 RM. Betriebswirt-
schaftslehre: Der kaufmännische Betrieb, 
Formen und Arten, die Bewegungen im 

Betrieb, glatter und gehemmter Verlauf 
von Warengeschäften. Dauer: 4 Abende. 
Gebühr: 2 HM. Das Steuarrecht: Lohn­
steuer, Einkommensteuer, Umsatzsteuer, 
Vermögenssteuer, Gewerbesteuer, Kür-
pcrschaltssteuer usw. Dauer: 12 Abende. 
Gebühr: 5 RM. Preisbildung und Preis­
überwachung. Dauer: 4 Abende. Gebühr: 
2 RM. Plakattchrltt. Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 8 RM. Schaufenstergestaltung. 
Dauer: 15 Abende. Oebühr: 6 RM. — 
I . FUr den Handwerker: BuchlUhrung 
(tir den Handwerker. Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 6 RM. 4. Technisch« Lehrgl-
melnsdiatlen: Technisches Zeichnen (auch 
für Frauen): I. Stufa für Anfänger: 
(Maltalent Ist nicht erlordcrllch). Dauer: 
24 Abende. Oebühr: 8 RM. I I . Stufe. 
Dauer: 24 Abende. Gebühr: 8 RM, i r a ­
nisches Rechnen: Voraussetzung: Beherr­
schen der Grundrechnungsarten. Dauer: 
20 Abende. Gebühr: 6 RM. Blndungs-
lehre und Fachrechnen fUr den Weber: 
Grundbindungen. Leinwandbindungen, Kör-
perblndungen, Atlasbindungen usw. Vor­
aussetzung: Beherrschen der Grundrech­
nungsarten. Diese Lehrgemeinschaft wird 
In 2 Stufen durchgeführt. Dauer: Je Stute 
20 Abende. Gebühr |e State: 6 RM. 
Strickereikunde: 10 Abende. Oebühr: 5 
RM. Schnlttmusterielchnen für Wäsche: 
FUr Zuschneiderinnen und Näherinnen. 
Dauer: 10 Abende. Oebühr: 5 RM. Sämt­
liche Lebrgemelnschatten können von 
Männern als auch von Frauen besucht 
werden. Die Anmeldungen müssen per­
sönlich Im Lelstungsertüchtlgungswerk 
vorgenommen werden. Fernmündliche An­
meldungen können nicht berücksiditlgt 
werden. Dienststunden: Montag u. Don-
neritag von 8—12 und 14—19.30 Uhr; 
Dienstag und Freitag von 8—12 und 
14—17.30 Uhr. 

Braune hohe Damenschnürscfauhe, gut er 
halten, Gr. 3B, gegen Sommerkleid oder 
Mantel zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 9147 an LZ. 
Tausche gute Damenarmbanduhr gegen 
Korridorläufer oder gebr. Korbmöbel. 
Angebote unter 9146 an LZ. 
Tausche welüemalll. Bett m. Stahlfeder­
rahmen gegen Radio 220 Volt. Nachzu­
tragen Ooldluger Str. 5/33. 
Tauscha hellgraue Damcnlcderschuhe, ho­
her Absatz, Or, 36, gegen Sportschuhe 
Angebote unter 9133 an LZ. 

V O L K S B I L D U N G S S T A T T B 
Lltzmannstadt. Molstcriiausstraüe 94. 

Fernrut 123-02 
Kulturfllmbühni: Am Mittwoch, dem 19. 
u. 26. Mal 1D43. um 20 Uhr, Im Gro­
llen Saal: Wir zeigen in einer Kurzkul-
turtllmzusammenstcllung „Deutsches 
Handwerk — Deutsche Volkskunst". 1. 
Vom «rzgeblrglschon Klöppeln, 2. Aul 
Scherben wird Glas. 3. Dar deutsche 
Holzschnitt. 4. Wundir In Holz. 5. 
Bauernschnitzerei. 6. BauerntBpIerel. 7. 
Bronzeguß. Teilnehmergebühr 0,50 RM., 
mit Hörerkartc 0,30 RM. 
Dlchtarstunde: Am Donnetstag, dem 20. 
Mal 1943. um 20 Uhr. im Groüen Saal: 
Dichterstunde mit der bekannten deut­
schen Dldtlirln loiela Behrem-Totenohl. 
Musikalische Umrahmung: Lehrer der 
stlidt. Musikschule. Eintrittspreis 0.50 
RM.. mit Hörerkartc 0,30 RM 

T A U S C H 
Stabiles Laufgitter ge 
derleilerwegen zu lause 
132-17. 

wci 
iea 

troffen 
gesucht. 

Kln-
Rut 

Suche Damenfahrrad, gut erhalten, biete 
elegantes Wollgeorgettekleid. Wcrtaus-
glcich. Ang. unter 90H4 j n LZ. 
Tausche llerrenarmbanduhr. Herrcnstlc-
Icl 42, gegen Radio-Netzgerät. RUckcr, 
Löwenstadt, Lulherstr. 1. 
Baby-Puppe (Porzeiliinkopl) gegen Som­
merkleid. Or. 42—44. zu tauschen ge­
sucht. Ang. unter 9091 LZ. 
Federbett mit Kissen gegen Silberfuchs 
(nicht bräunlich) zu tauschen gesucht. 
Angebote unt, 9090 LZ. 
Tausch« Hcrrenwlntermanlel für große 
Figur gegen goldene Damenuhr oder Tep-
Pich 2 .50X 3,00. Ang. u. 9111 an LZ. 
Hölzernes Kinderbett mit Matratze gegen 
Klnderdreiratl zu tauschen gesucht. 
Bluhm, HauHndcr Str. 31 . Ruf 203-45. 
Wintermantel, Gr. 44, sdtwarz, gegen 
Teppich zu tauschen. Anecbote unter 
9098 an L £ 

Tauscha Stutzflügel gegen Schilterklavier, 
80 bis 120 Bässe mit Register. Litzmann 
Stadl- Erzhausen, Prlnz-Eugen-Str. H a . 
Elektrischer Kocher, 120 V., gegen 220 
V., zu tauschen gesucht. Angeb. unter 
260 an Zeitungsverlr. Elchmann, Pabla­
nlce, Schloßstraße 10. 
Gasherd, guter Zustand, gegen elektrl 
sehen Herd zu tauschen gesucht. Ange­
bote an Kolb, Pablanlce. Ludendorff-
ilraße 23. I. 
KUchenkridinz gegen Chalielogne oder 
Korbmöbelgarnitur zu tauschen gesucht. 
Angebote unter A 1841 LZ. 
Foto. Lelcalormil, Lichtstärke 2,8, feg. 
Klavier oder Flügel zu tauschen. weri-
ausglclch. Ang. u. 9034 an LZ. 
Tausch«: Plattenkamera 9 X 1 2 , Optik 
1:4,5, Compurverschluß, mit Kassetten 
und Ledertasche gegen Radio. Aug. unt. 
9182 an LZ. 
Kinderlackschuhe. Gr. 22, gegen guter­
haltene Klnderhalbscbuhe, Or. 23/24, zu 
tauschen gesucht. Ang. n. 9202 an LZ. 
Dnmonfahrrud. lehr gut erhalten, gegen 
gleichwertige! Herrenfahrrad zu tauschen 
gesucht. Ang. n. 9186 an LZ. 
tausche gebrauchten tiefen Kinder-Korb-
wagen gegen schwarze Damcn-Wildleder-
schube. Or. 36, mit hohem Abiatz. Ruf 
147-98. von 12—14 Uhr 
Tauschi guterh. Damenpumpi (blau 
Wildleder m. Leder). Or. 38, gegen Kort 
schuhe Or. 37. Ang. u. 9130 a d. LZ 
Tausch« gute Gardinen und Ubergardl 
nen gegen Läulcr oder schöne Solakls 
sen. Rul 215-65, Buschllnle 80/24. 
Elektr. BUgelslisn, 120 Volt gegen 220, 
sowie Althorn In „S" (Tubaform) ge­
gen Scblflcrklavler zu tauschen gesucht. 
Ang. unter 9158 LZ. 
Rothrauito Damenschuhe, Leder, Or. 35, 
gegen Schuhe mit Keilabsatz, Holzsohle 
oder Lederschuhc gleicher Oröße zu tau-
ichen gesucht. Hlndenburgplatz 1, W. 8. 
Addiermaschine gegen Registrierkasse zu 
tauschen gesucht. Ang. unt. 9169 LZ. 
Biel«: Massageapparat, 220 Volt, Zu-
schneldcwerk „Der goldene Schnitt", 
Schaukelpferd für 2—3Jährlgei Kind. 
Suche: Herrentahrrad, gut erhalten. Schla-
gcterstnOe 89. W. 35. 12—15. 
Akkordeon, 120 Bässe (Zyklop), gegen 
schönen großen Radioapparat zu tau­
schenicesucht Ang-mit. 9171 nn LZ. 
Tausch« Damcn-Sommcrmantel (Gabar­
dine) gegen Hcrrcn-Sommcrmantcl (0a-
bardine). Ang. unt. 9120 an die LZ. 
tausche Radio Gleichstrom, 220 V„ ge­
gen Wechselstrom, 220 V.; Staubsauger 
„Kolbold" mit Zubehör, 120 V., gegen 
Damcnpelzmantel, Or. 42—44. Malz, 
Erzhausen, Wallenitclmlr. 34/15. 
Tauschi Leinenschuhe mit Werkstolf-
sohle, Gr. 37. gegen Ledersohlen, sowie 
leichte Hausschuhe, Or. 35 oder 37. Kö-
nlg-Helnrlch-Slraße 39/8. 
Tausche tennisschuhe, 0r. 35, gegen 36 
evtl. Damenbadekappe oder Herren-
schwlmmhosc Boclckestr. 2/10, von 18 
bis 19 Uhr 

* guterhaltani Herrenanzug«, und ein 
Herbstmantel, gegen Damenpelz od. Fell­
mantel zu tauschen gesucht. Ang. unter 
9238 L. Ztg. 
Sportwagen zu tauschen gegen Damen-
Jacke od. leichten Mantel. Ang. unter 
0226 an LZ. 
Handgewebt! Bardin««, Handtücher und 
Schuhe. In lehr gutem Zustande gegen 
Klavier zu tauschen gesucht. Ang. unt. 
9210 LZ. 
Pumpi, schwarz, lehr gut erhalten. Or. 
38, zu tauschen gegen Or. 39, sowie 
Wandleuchter gegen 2 Gardinenstangen. 
Wiesenhang lob (Siedlung). 
Tauichs sehr gut erhaltene broune Stra­
ßenschuhe mit hohem Abstz, Gr. 38, ge­
gen gleichwertige mit flachem Absatz, 
Gr. 39. Anfragen unter Rul 151-91. 
Biete schweizer Taschenuhr, suche Schall-
platten, auch unbrauchbare. Zuschriften 
unter 0185 an dl« LZ. 
Tauscha gut« braune Lederichuhe, 577 
36, gegen Or. 37, Ans, n. 9093 an LZ. 
Korksehuh« Größe ss. gegen gleichwer­
tige gulerhaltene 37. auch dunkelblaue 
Straßenschuhe, zu tauichen gesucht Ane 
unter 9218 an LZ. 
Bleu elegantes Tüllnbendkleld mit Un­
terkleid. 8 m Flurläufer, blauen Sommcr-
mantel (Wolle) und lehr gut erhaltenen 
Kindersportwagen, suche Wlntermantel-
stoll (dunkelbraun od. dunkelgrün) hel­
len RoitUmstoft oder Teewagen. Werl-
BUiglelch. Ang. unt. A 1952 an die LZ. 
Tauscha Mädchenhalbscfauhe, blau-rot, lehr 
gut erholten. 0r. 29, gegen Or. 31 . Ang. 
unter 9222 an die LZ. erbeten. 
Voiki.mpflnoir V. B. 301 gegen Batte-
ricKerät zu tauichen. Ang. an Wiegelt, 
Oruschfltze über Kallich. Warthegau. 

H E I R A T S G B S U C H E 

Ingenieur, technischer Leiter elnei In­
dustriellen Unternehmens. Westdeutscher, 
33, tchwarz, 1,78 m groß, gutes Ein­
kommen, ipätercr Erbe eines gröücren 
"uiis, lucht Eheglück mit Intelligenter, 
herzensgebildeter Jüngerer Dame aus 
Gutsbesitzcrskrelsen, rein deutscher Ab­
stammung, mit guten landwirtschaftlichen 
Kenntnissen, möglichst aus dem Baltikum 
stammend. Zuschriften unter A 1953 
an LZ. erbeten. 
Junggeselle. 45 Jahre alt. In leitender 
Stellung, vermögend, große gute Erschei­
nung, sucht die Bekanntschalt einer net­
ten, gebildeten Dame bis 35 Jahre alt 

g t , ? W e ' - i x ' " t Z U 8 d l r - " " ' B I M 

Solide Dame, vermögend, alleinstehend, 
sucht guten Lebenskameraden Im Aller 
v o . n I T r r 5 8 I a l>"-n. zwecks späterer Hei 
rat. Bildzuschriften n. 9255 an LZ. erb 
lunggisil l i wünscht Bekanntschaft mit 
Mädel von 22—28 Jahren zwecks Hei-
rat. Ang. unt. 9248 a n L Z 

Wirtschafterin, Hausangestellte. Anf. 40, 
symp. Erich., 1,68, klarer char.. zu­
verlässig, sehr kinderlieb, ledig, geord­
nete Verhältnisse, möchte charaktervol­
len Handwerker oder Geschäftsmann hei­
raten. Ang. unter A 1955 an L. Ztg. 
FleUchermelsterstochter, tüchtig Im Haus­
halt u. Oeschäft, sucht passenden Le­
bensgefährten bis Mitte 40. Einheirat 
möglich. Näh. u. 282 durch Brlclbund 
Treuhell, Briefannahme Dresden N 6, 
Schließfach 21 . 
Schlachthofdirektor, Dr. med. vet., 40er, 
vermögend, wünscht Neigungsehe mit ge­
bildeter Dame bis Mitte 30. Näh. u. 205 
durch Brielbund Trcuhcll, Brlclannahme 
Dresden N 0. Schlicülach 21 . 
Angestellt! in Litzmanstadt. 28 Jahre, 
1,60 groß, Mangel an Bekanntschaft, 
wUnscht mit einem Kriegsversehrten zw. 
späterer Ehe In nähere Verbindung zu 
treten, Ang, unter 9268 an LZ. " 
Blondine, 31 Jahre, alleinstehend, kin­
derliebend, sucht zwecks harmonischer 
Ehe einen Lebenskameraden Im Alter v. 
36—45 Jahren. Bevorzugt Lllzmann-
Städter u. Witwer mit Kind. Blldzuschr. 
unter 9253 an LZ. 
süddeutsch« im Osteinsatz, idcalveran-
lagtcs, lebensfrohei Naturmädel, sucht 
auf diesem Wege, da hier völlig fremd, 
netten Anschluß zum Wochenende. Wan­
derungen, - Theater-Ocdankenaustausch, 
zw. späterer Heirat, Ang. u. 9173 LZ. 
Gebildet« Demi, Anfang 40, mittelgroß, 
sdtlank, dunkel, lehr vielseitig interes­
sier!, evang., mit lOJährlg. Buben, sucht 
auf diesem Wege Bekanntschalt einet 
Herrn entsprechenden Altert, der auch 
geistig äußerst rege l it und wertvollen 
Chrakter hat, letzterei l i t ausschlag­
gebend, zwecks später Heirat. Ang. mit 
Bild, das retourniert wird, u. 9136 LZ. 
Dame, 38 J. alt, 1.69 groß, brünett, 
sympathisches Äußere, lucht die Bekannt­
schalt elnei gebildeten Herrn mit Her­
zensbildung zw. Heirat. Zuschr. m. Licht­
bild, das retourniert wird, erbeten unt. 
8232 LZ. Diskretion' Ehrensache! 
Welch!« Ottmark, od. süddeutsche Mä­
del, wirtschaltl. u. m. Herzensbildung, 
will zwecks Ehe Bckanntschalt mit mittl. 
Reichsbeamten. 32. 1,70, machen. Bild-
angebote (zurück) unt. 9214 an LZ. 
Alleinstehend! Frau, Behördenangestellte 
In Posen, 1,67 m. 38 J., dkl., sohl, ju-
g< ndl. Ersdteinung. wünsch! Heirat mit 
Beamten, Angestellt, od. Oesdtältsmann. 
Aussteuer vorhanden. Witwet m. Kd-
auch angenehm. Ollerten ev. m. Bild 
unter A 1959 an LZ. 

Bihördin-Angcitilltir, 38 J. alt, 1.61 m 
groß, Rückkehrer aus dem Baltikum, 
wUnscht au! diesem Wege Lcbensgeläht-
lln zwecks Heirat kennenzulernen. Dis­
kretion zugesichert. Ang. unter 9217 an 
LZ. erbeten. 
Suche, da Mangel an Bckanntschalt, tür 
Theater- u. Kinobesuche und gem. Aus-
füge nettes Fräulein bis 30 Jahre 
zwecks späterer Heirat kennenzulernen. 
Neigung entscheidet. Blldzuscbrllten un­
ter J1211 an LZ. 

Tausch« elektrischen Kocher, 220 VoltT 
gegen 120. Ang. unter 9201 an LZ. 

Wo linde Ich einen Weggenossen, auf­
richtig, von schlichter-, grader Gesinnung, 
gebildet. cv„ mit Sinn lür Natur, alles 
Schöne und Edle, lür eine gemütliche u. 
gcpllcglc Häuslichkeit, der mit mir durch 
den Alltag des Lebens gehen mädile, 
dem Ich alles sein darl und der mir al­
les sein will, im Aller von 45—55 Jah­
ren, zwecks Heirat. Zuseht, u. 9174 LZ. 

Herr, Ende 50er, Intelligent, repräsenta-
bei, schlank, 1,80, In guter Position, 
kompl. 3-Zimmer-Wohn. am Ort, wünscht 
baldige Wiederheirat. Bevorzugt Blon­
dine. AuslUhrl. Zuschritten möglichst 
Bild (zurUck) erbeten u. 9234 an d. LZ. 
Diskretion Ehrensache. 
SUddtutschi, 22 J.. blond, 1,56 groß, 
sehnt sich nach einem eigenen Heim. 
Da als Lehrerin auf dem Lande u n s . 
suche ich nun aul diesem Wege passen­
den Ehegclährlen. Zuschr. m Bild erb. 
unler A 1956 an LZ. i ; 
Ostdeutsch« Eheanbahnung, Posen, Kohl* 
elsstraßc 6, W. 2, vermittelt Ehepartner 
lur Stadt und Land In allen Gesellschaft"-' 
kreisen. Auslamlt kostenlos. Clalrc I.npg: 
Frau Erika Bauir. Vornehme indl"1* 
duclle Eheanbahnung, Breslau, Salvatorj 
platz 3/4, in. Beratung diskret 
erfolgreich Rückporto. 
Freifrau von Pirglai vermittelt In tak1* 
voller, diskreter und gesellschalllichC' 
Form Ehen in den besten Kreisen. NC" 
anmcldungcn lautend. Voranmeldung -T 
beten. Berlin W, Rankcslraßc 30, *» 
24 20 H. 

http://Kui.cn


t a g in l i i i r n o n a s t o t ü Auf zur Spinnftoff* unt» Schuhfan.mlung! ^ J ^ ^ i l l ^ l 
T-\__ j s_ _ i _ _ i r . i i . •_ J t J _ i . - j AM «- ml r . 4 n m i n j n « » • I I . L l I i ^ I I A • • • IJ C / > h n l i < i l m i r Vi P o fä l l t m i r H i l P r l i ier 1111 Feld I l l c h Muttertag 

Was unser F rüh l i ng an Blumen he rvo rga -
zaubert hat, w i r d an diesem Sonntag i n m i l l i o ­
nenfacher Zah l i n d ie Hände der deutschen 
Müt te r gelegt. Die K le i nen sagen dazu e inen 
•chönen Spruch auf, d ie Großen wünschen v i e l 
Segen und e in langes Leben, u n d w o eine Groß­
mut ter (st, da kommen die Söhne u n d Töchter 
m i t der ganz jungen Generat ion und b r ingen 
der al ten Frau zu ih rem Ehrentag d ie besten 
Grüße. Ubera l l i n unserem Land ist es das 
Gleiche. A m M u t t e r t a g w i r d a l l d ie L iebe und 
Vereh rung , d ie v ie l l e i ch t In der .von M ü h e n und 
A rbe i t geknote ten Ket te der W e r k t a g e n ich t 
immer so recht und deu t l i ch zum Ausd ruck 
kommen konnte , m i t ganz besonderer I nn igke i t 
aufb lühen. 

D ie ungezähl ten Frauen, die ih re Männe r 
und ih re Söhne i n der W e h r m a c h t wissen, s ind 
ganz besonders i n das Herz der N a t i o n e inge­
schlossen. D ie Feldpostbr iefe s ind oft länger 
unterwegs, als der Soldat, der sie schr ieb, es 
annehmen konnte . Es kann sein, daß der be­
sondere Gruß zum M u t t e r t a g erst nach e in i ­
gen Tagen oder nach einer W o c h e e in t r i f f t . Das 
s ind k r iegsbed ingte Zu fä l l i gke i ten , d ie man 
n ich t ändern kann . A u f der Brücke zwischen 
Front und He ima t wandern am M u t t e r t a g be­
sonders v i e l gute Wünsche h i n und her, d ie 

. 'Kämpfer spüren e6 und die Mü t t e r 6 p ü r e n es 
auch, die Gedanken w e i l e n beie inander, über 
we i te Räume h inweg . 

W e n n nun an diesem Sonntag i m F rüh l i ng 
a l le deutschen K inder a l len deutschen M ü t t e r n 
ih re Liebe bekunden werden und auf den 
Mut te r tag fe ie rn der Partei der deutschen M ü t t e r 
ehrend gedacht we rden w i r d , dann w i l l das 
besagen, daß d ie Liebe und Dankbarke i t gar 
n i ch t groß genug sein können. 

Runöfunh aus Litjmannftaöt 
I n den le tz ten Tagen we i l t en Au fnahme­

leu te des Senders Posen—Litzmannsladt I n 
unserer Stadt und machten e in ige Au fnahmen 
für demnächst s tat t f indende Sendungen über 
L ' tzmannstadt . 

E innahmen am laufenden Band. I n der Haupt -
Itasse der Stadt L i tzmannstadt (Hermann-
Göring-Straße) wu rde eine moderne F l ießband­
anlage in Betr ieb genommen. H in te r den A b ­
fer t igungst ischen i n den großen Kassenhal le 
6Lnd ununterbrochene Bänder eingebaut, die d ie 
Buchungsunter lagen ohne den bisher e r fo rde i -
l i chen Botenverkehr v o n den Buchha l tern zu 
den Kassieren befördern. Neben der Erspar­
nis v o n Arbe i t sk rä f ten w i r d zugle ich eine Be­
sch leun igung des gesamten Ab fe r t igungsver ­
kehrs erre icht . M a n kann daher sagen, daß 
je tz t der Stadt die Einnahmen tatsächl ich am 
laufenden Band zuf l ießen. 

Geld-Lot ter ie fü r das Deutsche Rote Kreuz . 
A u c h In diesem Jahr w i r d d ie Geld-Lot ter ie 
des Deutschen Roten Kreuzes i m gesamten 
Reichsgebiet durchgeführ t werden . A l l e Einzel­
oder Doppel lose we rden zum Preise v o n 50 Rpf. 
bzw. 1 R M . zum V e r k a u f angeboten. Insgesamt 

I; ge langen 1,5 M i l l i o n e n Doppel lose zur A u f ­
gabe. 179 840 Gewinne im Gesamtbetrage v o n 
400 000 RM. , darunter der Höchs tgew inn v o n 
50 000 R M . w e r d e n ausgeschüttet. D ie Aus­
zahlung der Gew inne er fo lg t v o m 17. bis 20. 
Augu6t gegen Rückgabe der Lose durch die 
Lot ter ie-Emissions-G. m. b. H., Ber l in , W . 8, 
Fr iedr iohstraße 192/3. 

Daa deutsch» Volk mobilisiert vom 23. 5. bis 12. 6.1943 seine Textllrohstofte und Schuhe! 

Der to ta le K r i e g er forder t auch In diesem 
Jahr e ine Mob i l i s i e rung v o n Text i l rohs to f fen 
u n d Schuhen. D ie W i c h t ' g k e i t einer solchen 
Erfassung erg ib t s ich aus dem stark gestie­
genen Bedarf an Spinnstoffen und Leder, v o r 
a l len D ingen der Weh rmach t und der i n 
k r i egsw ich t i gen Betr ieben im Einsatz stehen­
den A rbe i te r . Spinnstof fa l twaren und A l t k l e i ­
der sowie Lumpen werden zur Hers te l lung von 
Re 'ßwo l le und Reißbaumwol le benöt igt . Die 
W i e d e r v e r w e r t u n g solchen A l tma te r ia l s , die 
berei ts i n normalen Ze i ten durch die Tä t i g ­
ke i t der A l ts to f fhänd ler gesichert wurde , ist 
heute k r iegsw ich t ig . I n fast a l len Hausha l tun­
gen, Betr ieben usw. l iegen auch heute noch 
solche A l tma te r i a l i en sowie n icht mehr be­
nö t ig te oder abgetragene Schuhe, die auf diese 
Weise einer zweckentsprechenden Wiede rve r ­
we r t ung zugeführ t werden können. D ie Bevö l ­
ke rung ist daher zu einer regen Bete i l igung 
an einer Spinnstoff- und Schuhsammlung auf­
gerufen worden , die in der Zei t v o m 23. M a i 
bis 12. Jun i 1943 v o m Reichsbeauftragten für 
die A l tmater ia le r fassung durchgeführ t w i r d . 
D ie Bevö lkerung hat Gelegenhei t , du rch ih re 
Spende einen k r i egsw ich l ' gen B e t r a g zu le i ­
sten. Sie w i r d gern bere i t sein, an der B i l ­
dung v o n Rohstof f reserven m i t z u w i r k e n . 

Bei ,der Spinnstoff- und Schuhsammlung 
1943 werden erfaßt: A l l sp 'nns to f fe (Lumpen) 
jeder A r t aus W o l l e , Baumwol le , Le inen, Ze l l ­
wo l l e , Seide, Kunstseide, Jute, Hanf und K ö -
kos, sowie n icht mehr t ragfähige K le idungs­
stücke, al te Wäsche, K rawa t ten , Strümpfe, 
Stoffreste a l ler A r t , a l te Fahnen, Gard inen, 

Vorhänge, Teppich«, Kokosmat ten , Sack«, 
F ' lzhüte, Fi lzschuhe, Bindfadenreste, auch 
wenn diese Dinge zerrissen, vermot te t , ver­
schmutzt und ve rö l t s ind. 

A l t k l e i d u n g a l ler A r t , u n d zwar : Männer -
und Burschen-Oberk le idung, z. B. Anzüge 
(Straßen-, Sport-, Reit-, Schi-, Tra in ings- , M o n ­
teur-, Gesel lschaftsanzügc), Jacken, Sakkos, 
Jacket ts, (Klub- , Reit-, Schi-, Tra in ings- , Be­
rufs jacken), Joppen (Wo l l j oppen , Stutzer, Lo­
denjoppen),- Wes ten (auch W o l l w e s t e n , Swe­
ater, Pu l lover) , Hosen (lange Hosen, Sportho­
sen, Kn ickerbocker , Breeches, St iefe lhosen, 
Reithosen); Män te l (W'n te r - , Sommer-, Gabar­
d inenmäntel ) j Kopfbedeckungen (welche Fi lz­
hüte- , Schirm-, Reise-, Baskenmützen)) Frauen-
und Mädchen-Oberk le idung, z. B.: Kle ider, B l u ­
sen (aus mögl ichst st rapazier fähigen, waschba­
ren Stoffen In gedeckten Farben); Män te l ( W i n ­
ter-, Sport- und Gabard inemänte l ) ; K i t t e l 
(K ' t le lschürzen, Arbeitsrmäntel)) Schürzen 
(große, in gedeckten Farben)) Wäsche a l ler 
A r t , und zwar : Männerwäsche, z. B.: Ober­
hemden, Unterhemden, Unterhosen, Nach them­
den. Frauenwäsche, z. B.: Taghemden, H e m d ­
hosen, Nachthemden, Schlüpfer, Unterk le ider ) 
Schuhe und St iefel a l le r A r t , auch getragenes 
Lederschuhwerk , das w ieder Instandgesetzt 
werden kann , we i t e rh in altes Schuhwerk al ler 
A r t sowie Ledergamaschen, auch Stoff- u n d 
Gummischuhe, g le ichgü l t ig ob ausbesserungs-
fäh 'g oder n icht mehr verwendbar . 

Zur Entgegennahme der Spenden werden 
In sämt l ichen Or tsg ruppen Annahmeste l len er­
r ich te t . 

„ I c h weiß, Hebe Mut te r , D u sorgst D ich u m 
mich . Es fä l l t m i r aber hier im Feld nichts 
schwor, w e n n Ich m i r vo r A u g e n ha l te , was 
sein würde, wenn w i r h ie r den M u t ve r l l e ren 
wo l l t en . W i r kommen aber mi t den Bolsche­
w i k e n besser zurecht als Ihr in der He imat es 
Euch denkt . W i r stehen we i t in Feindesland, 
u m unsere He imat v o r den bolschewist ischen 
Banden (anders kann man diese „ K r i e g e r " 
n ich t nennenl) zu schützen. 

Mach D i r also um mich ke inen Kummer, 
l iebe M u t t e r l " 

Diese Zei len fanden w i r i n einem Br ie f 
eines zwanz ig jähr igen Li tzmannstädters, der 
schon zwe i Jahre be i der Wehrmach t ist u n d 
Jetzt als Scharfschütze im Osten dem Feind 
80 bis 100 Mete r gegenüber l iegt . 

Diese Zei len s ind um so bemerkenswerter , 
w e n n man weiß, daß der Br iefschreiber an der 
g le ichen Stel le kämpf t , an der vo r e inem Jahr 
sein ä l terer Bruder gefal len Ist, und daß auch 
a l le übr igen männl ichen Gl ieder der Fami l ie 
an der Front stehen, A. K. 

Unferc JugenÖ muß fliegen lernen! 
Ein sehr erfolgreiches Modelliliegen aul dem Fluggelände in Dombrowka bei Zglerz 

Die Standarte 119 ver­
anstal tete auf dem Se-
gel f luggelände in Domb­
r o w k a bei Zgierz ein 
Prüfungsf l iegen fü r F re i ­
lu f tmode l le . A n diesem 
Fl iegen nahmen 120 A n ­
gehör ige des Deutschen 
Jungvo l ks und der F l ie­
ger -H i t le r -Jugend des 
Reg.-Bez. L i tzmannstadt 
te i l . V o n he r r l i chem 
M a i w e i t e r begünst ig t 
waren d ie zahl re ich er­
schienenen Ehrengäste 
und Zuschauer Zeugeit 
eines schönen Kampfes. 
A l s Sondereinlage führ te 
die Standarte 119 einige 
woh lge lungene Flüge mi t 
Benz in f lugmodel len u n d 
Hochstar ts und Segel­
f lüge mi t dem Segel f lug-
zeugmustcr Grünau I I B 
durch , die Lei den A n w e ­
senden großen Be i fa l l 
fanden. 

Mannschaftssieger w u r d e die Mannschaft 'der 
Model l f lug-Lelstungsgruppe der Standarte 119, L i tz ­
mannstadt, mi t 1288 Punk ten . Einzclsleger der 
Klassen w u r d e n : K l . A : 1. Skalski (Ozorkow) S80 P., 
2. D o r r (Ostrowo) 124 P. K l . A I : 1. Kol l ing (L'stadt) 
663 P., 2. Hübsch (G. -Pr ien-Schule , L'atadt) 146 P. 
K l . B : 1. A lb recht 97 P., 2. Pl ieht (G. -v . -Br iesen-
Schule, L'stadt) 61 P. K l . C: 1. Ko l l ing ( Ing. Schule, 
L'atadt) 576 P. 2. Gerstenberger (v.-Brlesen-Schule) 

t. z . -spwt ijümToqi Diasmol Fußball roieder im MittelpnnUt 
M i t der zwei ten Vor runde w i r d der W e t t b e w e r b 

u m die Deutsche FuBbal l -Krlegsmelsterschaft a m 
16. M a l fortgesetzt. M i t Ausnahme des 1. F C . N ü r n ­
berg und des V f B . Stut tgar t , d ie bereits tn der e r ­
sten V o r r u n d e strauchelten, bef inden sich noch 
a l le Mannschaf ten unter den Te i lnehmern , denen 
m a n be im Melaterschattsstart gute Aussichten e i n ­
r ä u m e n zu müssen glaubte. Besondere Schlager 
enthä l t auch d ie bevorstehende Runde, obwohl 
oder auch we l l selbstveratandllch an dem Pr inz ip 
feetgehalten wurde , die V e r t r e t e r von Nachbar ­
gauen gcgenelnanderzuatel len und Jede unnöt ig« 
Reise zu vermelden . N a c h der bisher bekundeten 
Spielstärke scheinen der Rekordmeister und T i t e l ­
ver te id iger Schalke 04, V lenna, Dresdner S C , v / u . , 
M a n n h e i m und München 1860 diejenigen zu sein, 
m i t denen bei der Entscheidung dieser Kr iegsmei ­
sterschaft In erster L in ie zu rechnen Ist. D i e Spiele 
dieses Quintet ts a m k o m m e n d e n Sonntag dür f ten 
diese Auffassung bestätigen. 

Insgesamt sind es acht Spiele, d ie I m R a h m e n 
dar z w e i t e n V o r r u n d e zur A b w i c k l u n g ge­
langen. D ie Paarungen l a u t e n : Ber l iner SV. 92 — 
Holste in K i e l , S G O P . Warschau — V f B . Königsberg, 
L S V . Re inecke Br leg — Vlenna W i e n , Dresdner 
SC. — Eint racht Braunachwelg, Schalke 04 — W i l ­
he lmshaven 05, V i k t o r i a K ö l n — F V . Saarbrücken, 
v n t . M a n n h e i m — Westende H a m b o r n , M ü n c h e n 
1880 — Offenbacher K ickers . E i n besonderea schö­
nes und spannendes Spie l dar f man In G e l s e n -
k l r c l t e n e rwar ten . D i e Wi lhe lmshavener M a t r o ­
sen-Mannschaft bef indet sich I n großer F o r m . D e m ­
gegenüber muri Schalke m i t e iner E l f antreten, In 
der SchwelQfur th als M i t t e l l äu fe r steht, und K u -
zorra Im Angr i f f durch T i l .n l -k i ersetzt w i r d . So 
scheint daa Spiel e in igermaßen offen. Ebenso u n ­
gewiß Ist der Ausgang des Spiels zwischen dem 
Ber l ine r SV. 92 und Holste in K i e l . B e r l i n s M e i ­
ster macht sich große Hof fnungen, u m so mehr als 
e r Appe l w ieder einsetzen k a n n . Gle ichwer t ige 
Gegner stehen sich bei den Spielen I n K ö l n und 
I n W a r s c h a u gegenüber. Sichere Siege dar f 
m a n vom V f R . M a n n h e l m und von Vlenna e rwar ­
ten . Als Schlager hat we l te r die Begegnung z w i ­
schen d e m D r e s d n e r SC. und E in t racht B r a u n -
•chwelg zu gelten. A u f eigenem Pla tz sollte sich 
der D S C . ebenso behaupten können , w i e auch 
M ü n c h e n 1860 als Favor i t I n das Spiel gegen 
d l« Offenbachcr K i c k e n geht. 

Freundschaftsspiel Union 07 — SGOP. 
Nachdem die beiden Lt tzmannstädter M a n n ­

schaften durch den kampf losen Verz icht Ihrer Geg­
ner I n den Tschammeapokalsplelen f ü r den h e u t i ­
gen Sonntag ohne Spiel gebl ieben sind, hat der 
Fachwar t Fußbal l sie f ü r einen Freundschaftskampf 
gepaart , der zugleich dem Z w e c k e dienen soll, eine 
Vorauswah l f ü r d ie Mannschaf t zu t ref fen, d ie a m 
13. M a l L i tzmannstadt I n e inem Fußballstädtesplcl 
I n K r a k a u ver t re ten soll . Daa Tre f fen f indet u m 
10.30 U h r I m Stadion a m Hauptbahnhof statt und 
w i r d von Schiedsrichter L a u (Post-SG.) geleitet . 
Bek te Mannschaf ten müssen m i t Neuaufste l lungen 
ant re ten , und ao k a n n m a n auf daa augenbl ick­
l iche Krä f teverhä l tn is gespannt sein. 

Volksspor t tag I n Erzhausen 
D e r m i t ol ler Macht hereingebrochene Früh l ing 

hat das Bedürfnis ol ler Sport ler , k a u m weniger 
aber auch der übr igen Volksgenossen, n u n wieder 
zur Betät igung und z u m T u m m e l n I m F r e i e n , I n 
L u f t und Wasser, heraus zu können , ao stark w e r ­
den lassen, daß m a n a m heut igen Nachmi t tag woh l 

bereits mi t e inem Massenbesuch In Erzhausen rech­
nen k a n n , wenn sich die P fo r ten z u m Strandbad 
geöffnet haben w e r d e n . FUr diesen Tag hat das 
Stadtamt f ü r Leibesübungen dafür gesorgt, daß 
nicht nur Jeder Besucher dort draußen etwas zu 
sehen und zu unterha l ten bekommt , sondern daß 
I h m vor a l lem auch Mögl ichke i t geboten tat, aelbst 
mi tzumachen. Volkasport Ist d ie Parole f ü r E rz ­
hausen, also sportl iche Betät igung al ler Schichten 
und Al tersgruppen. Spiel und W e t t k a m p f wechseln 
In bunter Folge ab. D i e Frauen bieten Gymnast ik , 
Tanz und T u r n e n an den Geräten. Sie betei l igen 
steh aber auch an der Kanuregat ta und am Faust­
ballspiel (TSG. 07 gegen Union) sowie am volks­
tüml ichen F ü n f k a m p f . D i e M ä n n e r nehmen vor 
a l l em auch an diesem F ü n f k a m p f <ln v ie r G r u p ­
pen) te i l , zeigen Gerä t tu rnen und Hlndernlastaf -
fc ln , und auf e inem Ring werden eine ganze A n ­
zahl Paare Boxen als K a m p f vor führen . I m Faust ­
bal l stehen alch in e inem T u r n i e r die Mannschaf­
ten der Fcuerschutzpol izel , der Fe ldgendarmer le 
und der S G . Un ion 87 gegenüber. K i n d e r t u r n e n und 
Vor führungen der Rettungsschwimmer, die auch 
f ü r den prakt lachen Hl l fadlenst In den Bädern i l c h 
zur Ver fügung gestellt haben, ergänzen die Reihe 
de* Gebotenen. 

D i e Veransta l tung In Erzhausen w i r d durch 
eine Ansprache und die Bootstaufe, die unser 
aportfreudlger Oberbürgermeister vorn immt , u m 
IS U h r eingeleitet . FUr den V e r k e h r dor th in hat d l« 
Straßenbahn durch Etnaetzen von Sonderwagen 
Vorsorge getroffen (ab Friesenplatz) . 

Vier Klassen zum volkssporlllchen Fünfkampf 
F ü r den anläßl ich der Eröf fnung des Strandbades 

In Erzhausen I m Rahmen eines Volkssport festes 
stat t f indenden F ü n f k a m p f , der v ier le lchta th le l l -
sche Übungen und Schwimmen bzw. Tauz iehen 
umfaßt , Ist Jetzt die Klasseneintei lung fü r M ä n n e r 
noch erwei ter t worden, und zwar w i r d fü r d ie 
Al tersgruppen von 18 bis 35, von 35 bis 40 und 
über 40 Jahre Je eine Klasse vorgesehen. Es Ist zu 
e rwar ten , daß die Bete i l igung nun eine noch grö­
ßer« w i r d , nachdem achon zahlreiche Meldungen 
vor l iegen. 

Deutsche Stadionweihe in Preßburg 
Ä r a bevorstehenden Sonntag w i r d die In Pref l -

burg er r ichtete Deutsche K a m p f b a h n Ihre Weihe 
erha l ten . Ea Ist dies ein Ereignis fü r den D e u t ­
schen T u r n - und Sportverband In der Slowakei , 
der alch aus k le inen Anfängen heraus zu einer be­
deutenden Organisat ion des deutschen Volkstums 
entwicke l t hat. Demgemäß werden auch al le D e u t ­
schen In der Slowakei an der sonntäglichen Feier 
lebhaften Ante i l nehmen, zumal die gesamte A n ­
lage durch f re iwi l l ige ArbeltsdienstlelsVung deut­
scher Spor t ler entstanden Ist. Sie w u r d e I m M a i 
vor dre i Jahren In Angr i f f genommen und präsen­
t ier t alch nun als eine achmucke Anlage, al l ein 
atolzea Wahrze ichen deutschen Volkstums. 

Aus dem NSRL.-Krels Litzmannstadt 
Die Bar ren turner der Krelsr leg«, die für das 

Gerä t tu rnen In E r z h a u s e n vorgesehen sind, 
t ref fen sich u m 18 U h r I m Strandbad (weißes H e m d , 
weiße Hoset. 

E ine Handbal l tagung, an der al le Spiel leiter, 
Mannschaftsführer , Schiedsrichter uaw. te i lnehmen, 
f indet a m Montag, 17. M a l , 20 U h r , I m Sitzungs­
saal des Stadtamtes f ü r Leibesübungen (Hal lenbad) 
statt, 

.Vor dem Start der Model l f lugzeuge 
( A u f n . : Jaskow) 

417 P. K l . D : 1. L lebert (Hauptschule I , L'atadt) 
73 P., 2. Lelch (Berufsschule L'atadt) 42 P. — M ä d -
chengruppc: 1. Ne l ly Becker (Oberschule H I , 
L'stadt) 1629 P., 2. Ri ta Miche l (Oberschule I , 
L'stadt) 187 P. Z u erwähnen wäre noch, daß das 
Flugmodel l der Siegerin nach 27 M i n . 29 Sek. außer 
Sicht k a m . 

W o bcflnöct fich roohl oiefer Erhert* 
Unsere Führung durch Li tzmannstadt hat so 

sehr das Interesse unserer Leser gefunden, daß 
verschiedene uns selbst auf archi tektonische 
M e r k w ü r d i g k e i t e n aufmerksam machen oder 
solche selbst kn ipsen und uns die Bi lder e in ­
schicken. 

Das B i ld des vergangenen Sonntags zeigte 
uns einen Ausschni t t aus der Fassade des Gu-

Opfer f reudlgkc l t der Umslcdlcr f rauen für daa 
W I I W . Umsledler f ranen, die Alisbesserungsarbeiten 
an der Wlntcrk le ld i tng der Wehrmacht ausführen, 
haben Ihren gesamten Arbeits lohn In Höhe von 
7486 R M . dem Ki iegs-Winterh l l fswerk zur V e r f ü ­
gung gestellt. — Z u r Nachahmung empfohlen I 

Für daa D R K . Aus Anlaß des Geburtstages des 
Schulleiters spendete die 2. Hauptschule fü r M ä d ­
chen, Spinnl ln le 55, für das' Deutsche Rote Kreuz 
340 R M . 

W i r ve rdunke ln v o n 21.40 bis 4.20 Uhr 

Aufführung Oer „Schöpfung" 
J o s e f I i ;. > rt n schrieb sein Ora tor ium „ D I « 

Schöpfung", das am kommenden Dienstag vom 
Bachchor und dem Städtischen Sinfonie-Orchester 
unter der Le i tung von Mus ikd i rek tor Bautze auf ­
geführt w i r d , im vorgerückten A l t e r von 65 J a h ­
r e n . I n London hatte er die großen Chordramen 
Handels kennengelernt , die auf i h n einen t iefen 
E indruck machten. Als er 1899 das eiste seiner 
beiden großen Orator ien schuf, beherrschte er, der 
erfolgreiche S infoniker und Opernkomponist , a l le 
Ausdrucksmi t te l der damaligen Musik . D e r D r a m a ­
t iker , der die A r i e n und Chöre sinnvoll m i t e i n a n ­
d e r verbindet , und der Sinfoniker , der al le M i t t e l 
des Aufbaus und der Tonmalere i handhabt, k o m ­
men in diesem W e r k glänzend zur Ent fa l tung. 

D i e e infach-naiven T e x t e , d ie sinnfäl l ige M e l o ­
d ik und die k la ren Orchester- und Chorsätze bie­
ten auch d e m Hörer , der ohne besondere Vorbe ­
re i tung an das W e r k herantr i t t , einen reinen und 
großen Genuß. A u f elnli'.e besonders schöne und 
großart ige Stel len sei I m folpe.iden hingewiesen: 
auf den strahlenden C - d u r - A k k o r d des vol len O r ­
chesters bei den Wor ten „Es werde L icht ' " , auf don 
mächt igen, von festem Glauben zeugenden Chor 
„ D i e H i m m e l erzählen die Ehre Gottes", auf die 
kunstvol l -na iven Tonmalere ien , m i t denen H a y d n 
das Geschehen an den einzelnen Schöpfungstagen 
begleitet sowie die große Doppelfugc des Schlus­
ses, In der Solost immen, Chor und Orchester 
machtvol l zusammenkl ingen. 

Eine ganze Gemeinschaft von Orchestermnsl-
k e r n , SollEten und Chorsängern des Bachchores, 
die in uneigennütziger Weise ihre wenigen f re ien 
Stunden den zahlreichen Proben geopfert haben, 
hat sich zusammengeschlossen, um uns In diesem 
Konzer t e in Großwerk deutscher Chormusik zu 
vermi t te ln . Dr . H . Flechtncr 

LlßmannftSötcr Uchtfpielhäufer 
„Späte L iebe" 

Bedenkenlose D ichter br ingen zwei Menschen 
nach tausend Fährnissen glückl ich zusammen und 
Uberlassen sie In e inem Augenbl ick Ihrem Schick­
sal, wo sie viel leicht weniger äußere Gegner Huer 
Liebe f inden, dafür u m so mehr in sich selbst. I m 
vorl iegenden F i l m beginnt die Hand lung damit , daß 
zwei Menschen einen Ehren ver t rag von eisiger 
K ä l t e schließen. Da es sich aber u m Charaktere 
handelt , f inden sie sich durch gegenseitige A c h ­
tung i m m e r mehr zusammen und begründen damit 
e ine Ehe, die sicher dauerhafter sein w i r d als der 
Rausch vergängl ichen VerliebtselnB. Paula Wcs-
sely Ist die F r a u dieses Spiels mi t Ihrer Darstel lung 
weib l icher Freihei t und W ü r d e . At t i la Hrtrblger der 
M a n n vol l Sehnsucht nach einem Menschen, der 
Ihn versteht. Gustav Uc lck i legt In der Spiel le i ­
tung Wer t auf gesteigerten, dramatisch zugespitz­
ten Ausdruck, den er m i t dem Lokalkolor i t der 
Jahrhunder twende umgibt . Georg K e i l 

Briefkasten 
P. R., Waldrodc. Im Krieg weiden die angelragtcn 

Schlösser nicht gebaut. Richten Sie Ihre Anträte an das 
Messeamt Leipzig. 

K. H. Leider nicht druckreif. 

Rundfunk am Sonntag 
R e i c h s p r o g r a m m : 10.10—11: Sendung zum 

Muttertag mit Ansprachen von Rclchsm'nlster Dr. Frlck und 
RcichsfrauenfOhrerin Gertrud Scholz-KHnk. 12—12.30: 
Volkslieder zum Mitsingen. 12.40—14: Das deutsche Volks-
konzert. 14.35—15: Erich l'onlo erzählt Mädchen. 15 bis 
15.30: Musik aus neuen Filmen. 16—18: „Feldpost Rund­
funk." 18—19: Bcetboven-KODZcrt (Leitung Hermann 
Abendroth). 20.15—22: Operette und Film. — D e u t s c h -
l a n d s c n d e r : 8—8.30: Orgelkonzert aus dem Straß­
burger MUnstcr. 8.30—9: Klndllest-Kantate von Ccsar 
B.esgen. o—10: „Schatzkäsllcin." 15.30—15.55: Italie­
nische Solistenmusik. 18—19: Fröhliche Unterhaltung. 
20.15—21: Lieder des Glücks. 21—22: Mozart, Verdi, 
StrauB (Opernkonzert). 

H i e r spricht die N S D A P . 
Dar Kraislsltir. Die Nlr Mittwoch. 19. Mai. um 10.30 

Uhr angesetzte KrelsarbcitsbcsprecbunK findet nicht statt. 
Og. Hslnzalihef. Deutsches Frauenwcik. Montag 7.30 

I b . Wlnzcrweg 5 Oemcinschatlsabend. Og. Sparihalla. Dt. 
Frauenwerk. Am 25. Mal beginnt 19 Uhi Og. Adoll-Hiller-
StiaBe 165 Krankcnpücgckursus. Anmeldungen weiden noch 
entgegengenommen. 

Dautscha Arbtitsfrent, Juitndabttlluno. Montag, 17. 5., 
17.30 Uhr wichtige AibeitsbesprechunE aller Otlsmadelwal-
K-iinnen Sitzungssaal Kreisleitung. 

(Aulnahme: tu tu 

tenberghauses in der Ado l f -H i t le r -S t raße 86, 
des Hauses, in dem sich unser V e r l a g bef indet 
und in dem jahre lang die erste deutsche Ze l ­
t ung unserer Stadt herausgekommen ist. D l« 
gezeigte Plast ik g ibt den Erf inder der Buch­
druckkunst , Gutenberg, w ieder . 

Das Haus wurde 1893 erbaut. Der Baumei­
ster Ist le ider unbekannt . Die Geschichte des 
Grundstücks läßt sich e in ganzes Jahrhunder t 
zurückver fo lgen. 

A n we lchem Haus bef indet sich der Erker, 
den w i r heute im B i ld ze igen i A, K, 

^eimtildafäie Regner rrntuth*/ 
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A m dem l ü t u l h g l o i t d 
Gauhauptstadt 

W u W . Ernennung an der Relchsunlversi tBt 
Posen. Dozent Dr. Wa ldemar Koch, Ber l in , Re­
ferent f ü r Finanzpol i t ik: im Arbei tswissenschaf t -
l l chen Ins t i tu t der DAF. , ist v o m Führet unter 
Beru fung in das Beamtenverhäl tn :s zum a. o. 
Professor ernannt wo rden und v o m Reichs­
min is te r für Wissenschaft , Erz iehung und V o l k s ­
b i l dung mi t W i r k u n g v o m 1. A p r i l 1943 an der 
Rechts-, Staats- und wir tschaf tswissenschaf t ­
l i chen Faku l tä t der Reichsunivers i tä t Posen m i t 
der Ve rp f l i ch tung zur Ve r t r e tung der V o l k s ­
wi r tschaf ts lehre beauf t ragt worden . 

Litzmannstadt-Land 
Sch. Neue Krelsarnts le l ter und Or tsgruppen­

le i te r . D ie Kre isamts le i ter und Or tsgruppen­
le i ter des Kreises L i tzmannstadt-Land wurden 
v o m Kre is le i te r V . 1. A . Bosse zu einer Arbe i ts -
tagug zusammengerufen. Es w u r d e n d ie 
neuen Kre isamts le i ter und Or tsgruppenle i ter , 
an Stel le der inzwischen zur Wehrmach t e inbe­
ru fenen Parteigenossen eingesetzt u n d ve r ­
p f l i ch te t . A l s k. Kreisarnts le i ter w u r d e n in 
i h r A m t e ingeführ t : Pg. Kor in tenberg , A m t für 
Techn ik : Pg. Wagner , Kre isw i r tscha i tsbera te r i 
Pg. Lehsten, Kre i6organisat ionsamt; Pg. Dr. 
Cremer, Kreisrechtsberater . A l s Or tsg ruppen­
le i ter : Pg. Hengstmann, Og. And respo l ; Pg. 
N o r k , Og . Be ldow; Pg. Holz , Og. Kons tan t ynow j 
Pg. Kuhner t , Og. Löwenstadt ; Pg. Zeichart , Og . 
Rombien; Pg. Fer l ing , Og. Tusch in ; Pg. Her­
gert , Og. Zgierz-Land. In Kurzreferaten erstat­
teten die Kre isamts le i ter und Or tsg ruppen le i ­
ter Ber icht, während eine Aussprache a l le 
schwebenden Fragen k lä r te . Die Arbe i ts tagung 
k l a n g i n e inem kameradschaf t l i chen Beisam­
mensein aus. 

J . B l . E in Reichsredner sprach. V o r zah l ­
re ichen Bewohnern sprach in A l e x a n d r o w 
Reichsredner Pg. Haup tmann (Beuthen), über 
den Sinn dieses Kr ieges. Der Redner vers tand 
es, i n überzeugender We ise den Juden als den 
Urheber dieses schicksalhaf ten We l t r i ngens 
herauszustel len und eine ' Paral le le zwischen 
dem Kampf der Bewegung u m die M a c h t u n d 
dem gegenwär t igen Kampf zu ziehen. W i e 
damals, so g i l t auch heute der Kampf dem 
ewigen Feind wah ren Menschentums, dem J u ­
den und dessen Exponenten, den Church i l l s , 
Roosevelts und Stal ins. Das deutsche V o l k , 
und m i t i hm die V ö l k e r Europas, stehen vo r 
der Entasche* dung : Sieg oder Bolschewismus. 
Das deutsche V o l k wa r immer d ie Führungs-, 
O r d n u n g s - u n d Schutzmacht unseres Kont inents , 

h. Zu Ehren der deutschen M u t t e r führ t die 
Or tsgruppe Andreasfe lde heute Sonntag, den 16. 
M a i , um 10.30 Uhr, eine Feierstunde tm großen 
Saal zu K i rschberg durch, während das Um­
siedler lager aus demselben An laß einen f rohen 
Nachmi t tag fe ier t . 

Lent schütz 
ge. N u r noch 10 statt b isher 15 Amtsbez i rke . 

U m den An fo rde rungen des tota len Kr iegse in­
satzes gerecht zu werden , w u r d e n — w i e be­
r ich te t — im Kre is Lentschütz fünf Amtsbez i r ke 
aufgelöst. V o n den u rsp rüng l i ch vorhanden ge­
wesenen d re i Städten und fünfzehn Amts ­
bez i rken bestehen seit dem 1. A p r i l d. J . also 
nur noch dre i Städte u n d zehn Amtsbez i rke . 
Für e ine gewisse Ubergangszei t so l len am 
früheren Sitz der aufgelösten Amtsbez i rke Ro-
gozno u n d D a l i k o w behel fsmäßige Außenste l ­
len bestehen b le iben. Du rch diese Maßnahme 
konn te Personal fü r andere Zwe icke f re ige­
macht werden . I n personel ler H ins ich t s ind 
fo lgende Veränderungen e ingetreten. Der 
zur Weh rmach t e inberufene Amtskommissar 
K i rschner w i r d du rch den Aratskommissar 
B i ü h l , b isher T u m , ve r t re ten . M i t der W a h r ­
nehmung der Geschäfte des Amtskommissars 
i n T u m ist der k r iegsversehr te Ober leu tnan t 
a. D. Sch i l l i ng kommissar isch beauf t ragt . Der 
ferner zur W e h r m a c h t e inberufene k. A m t s ­
kommissar Schulz (Wi ton ia ) w i r d du rch den 1 

k. Amiskommissa r K re ienb r i nk i n Topo la ver­
t re ten. K r e i e n b r i n k ve rwa l t e t also zur Ze i t To ­
po la u n d W i t o n i a . 

Einmal Dritter HelmroalÖ mit Umfteigen in Freihaue'7 

Neue deutsche Namen aul den Fahrkarten / 450 geänderte Stationsschllder / Das Ende eines Zungenschlages I Der neue Fahrplan 
i r . . _ . . . . . _ 

die Bewa ldung m i t dem H e l m f o r m dieser A n -
LSI J V T . .1! _ 1. 1 1 . ] _1. 1 >_. J_« 

V o r uns auf dem T isch l e g t der neue Fahr 
p lan , gü l t ig ab 17. M a i 1943. B lä t te rn w i r e in 
wen ig dar in herum, was a l lerd ings n icht j e ­
dermanns Sache ist, denn diese v i e l en Zah len 
machen manchem gar zu unbequemes Kopf­
zerbrechen. Er häl t es l ieber mi t dem v ! e l -
fach betät ig ten Fernsprecher. Fragt w ieder 
und w ieder d ie Auskun f t , d re imal h in tere in­
ander, dann die am Bahnhofsschalter, noch 
einmal zur Vergewisserung den M a n n an der 
Sperre und schl ießl ich den Beamten m i t der 
ro ten Mütze . Na , je tz t w i r d der „ W e l t r e i ­
sende" ho f fen t l i ch r i ch t ig am Z ie l ankommen, 
nachdem er den Reichsbahn-Dienst am Kunden 
we id l i ch ausgenutzt hat. 

Doch diesmal entgeht denen, d ie n ich t 
gern den Fahrp lan wä lzen, w i r k l i c h etwas, 
w e n n sie n ich t e inen B l i ck h ine inwer fen , 

schrei ten der a l lgemeinen Eindeutschung. 
Sprachl ich hat dies das Gute für s ich, daß die 
uns Deutschen f remde Anhäu fung v o n Konso­
nanten zu dem gefürchteten Zungenschlag 
führ t und man sein Gepäck i n L i tzmannstadt 
ruh ig nach Fte ihaus aufgeben kann , was 
früher etwas umständl ich Zdunska W o l a sich 
nannte. A u c h das Schreiben w i r d dadurch er­
le ichter t , daß die v ie len uns im Deutschen so 
ungeläuf igen c wegfa l len , die al le instehend so 
selten s ind, daß sie manche gar n i ch t m i t 
dem charakter is t ischen Häkchen zu Papier 
br ingen. A l so man schreibe zukün f t ig das 
amt l i che Pabianitz und Kr rschn i t z , w o es 
vo rdem Pabianice und Karsznice hieß. Doch 
auch auf dieser L in ie wes t l ' ch von L i tzmann­
stadt g ib t es noch manche Neuerungen. Die 
einfachste davon ist w o h l die, daß der zu dem 

BrunnstacH ! G r o f t e m e e 

R e b e n a u 

Görnau-Nord 
w e i l n ich t a l le in neue Ze i l en , sondern auch 
neue Namen , sogar rund 450 an der Zah l , im 
Verze ichn is stehen. Ja, e s - i s t doch erstaun­
l i ch , daß man am heut igen Sonntag noch ganz 
gewohnt von Ku tno—Wi ton ia—Len tschü tz— 
Osorkow—Zg ie rz nach L i tzmannstadt fährt . 
U n d am Mon tag f rüh sol len aus dieser Sta­
t ionsserie nur noch A n f a n g , M i ' t e und Schluß 
vo rhanden sein. Unwe ige r l i ch w i r d d ie Schaff-
ner 'n mi t dem blauen Schi f fchen — v ie l l e i ch t 
n o ' h etwas ungewohnt — ausrufen: W e l t e n ­
land, Brunnstadt , Gornau. Denken Sie schnel l 
um, l ieber Mi t re isender , da d ies einst W i t o ­
n ia , Ozo rkow, Zgierz hieß. Doch es g ib t noch 
wei teres umzulernen auf dieser Beispie ls t recke, 
denn we r am Sonntagmorgen noch unbeküm­
mer t i n den W a l d v o n G r o t n i k i fuhr , muß 
je tz t auch „e in Dr i t t e r Grot tensee" ver langen. 
Ei mag zur Gedächtnisstütze daran denken, 
daß das gestaute Wasser der L inda diesen 
See im neuen Or tssch i ld bedeutet. Und wer 
k ü n f t i g e inmal zur Lentschützer Kre isschu­
lungsburg geschickt w i r d , der landet n ich t 
mehr m i t Zungenschlag in Chociszew, son­
dern ganz romant isch in Rebenau. 

Doch so beängst igend w ie das auf den 
ersten B l i ck aussieht, ist dies al les nicht. Das 
Mädchen v o n der Auskun f t , das gerade die 
el len lange Umtaufs l is te erhal ten hat te , als w i r 
sie besuchten, w i r d schon aushelfen. Dabei 
g ib t es sonst auch manche Stütze zum Behal­
ten der neuen Bahnstat ionen. So he iß t e twa 
Ozo rkow deshalb Brunnstadt , w e i l es zah l ­
re iche wa rme Brunnen besitzt, d ie später e in ­
ma l ku rmäß ig ausgenutzt we rden sol len. 
Uberhaupt is t das M e r k m a l der je tz t e inge­
füh r ten Or tsbezeichnungen, daß sie n i ch t 
mehr b loße Ubersetzungen des Poln 'schen, 
sondern w i r k l i c h deutsche Namensgebungen 
sind. Somi t bedeuten sie e in rüst iges For t -

( A u f n . [5]: Befi) 

bekannten Umsiedler lager W a l d h o i s t gehör ige 
Bahnhof Ko lumna nunmehr in Wa ldho rs t um­
geändert wurde . Le icht zu m e r k e n ist a u c h , 
daß aus Dobron inzwischen Dobberwalde 
wu rde . 

Ist man in dem neuen Freihaus bzw. 
Karschni tz g l ück l i ch umgest iegen, so war ten 
we i te re Überraschungen. Der erste Bahnhof 
zeigt zwar m i t Schadeck e in fast unveränder­
tes Gesicht, jedoch schon d ie Nachbars ta t ion 
macht eine Ä n d e r u n g m i t H e l m w a l d (Otok) . 
Diese Bezeichnung is t gu t aus dem Land­
schaftsbi ld herausgewähl t , denn unwe i t d ie­
ses Bahnhofes w i r d e iner der w i r k l i c h e n , w e ­
n igen Berge i m W a r t h e l a n d sichtbar, wobe i 

höhe den N a m e n gab. N i c h t so le ich t ist das 
umgetauf te Poddemb ! ce zu e rk lä ren , das sich 
je tz t Wanda lenb rück nennt. A l l e rd i ngs ist die 
h ier über den N e r führende Brücke e in A n ­
hal t dafür. Daß die al te deutsche Webers ied­
lung Eichstädt (Dabie) im Kre is W a r l h b r ü k -
ken auch an ih rem Lahnhof je tz t den Namen 
der Stadt der Eichen führ t , is t nur eine längst 
e rwar te te Ve re inhe i t l i chung . 

Doch keh ren w i r zurück nach Freihaus 
und fahren in R ich tung Ka i i sch—Ost rowo 
we i te r , da schrei t zwar i n a l tgewohnter A r t 
d ie Schaf fner in Schieratz, doch, w o sie s ich 
f rüher bei Sedzice die Zunge zerbrach, hören 
w i r n u n e in k lares Sch lonkau. Das Städtchen 
Schwarzau hat nunmehr seine Bahnstat ion 
Blaszki dem Städtenamen der schwarzen A u 
gegeben. W e i t e r auf der Fahr t nach Ka i isch 
fä l l t auf, daß W i n i a r y endgü l t ig zu We inbe r ­
gen und der einst ige Grenzbahnhof Neu Ska l ­
den (Skalmierzyce) vere in fach t zu Ka lmen 
wu rde . 

Diese Beispiele machen geradezu neugie­
r i g , zu wissen, w i e es auf anderen Strecken 
je tz t namensmäßig aussieht. So f indet man 
auf der Fahr t L i t zmanns tad t—Koluszk i , also 
z u m G. G., lauter "deutsche Bezeichnungen, so 
Andresho f statt des umständl ichen A n d r z e j o w , 
Justenau für Jus tynow, Ga lkau anstel le v o n 
G a l k o w e k . 

Ein Sprung we i t nö rd l i ch von L l tzmannstadt 
zeigt den Bahnhof der Reichsbahn Krosn ie -
w i c e i m neuen Fahrp lan m i t Kroßwi tz f i r ­
m ier t . W i r aber sitzen r i ch t ig i m Posener Zug, 
denn schon f l iegen die ve r t rau ten Städtena­
m e n W a r t b r ü c k e n , K o n i n , Wreschen unver­
änder t am Abte l l fens te r vorüber . Manches 
muß man sich bei der umfassenden Namens­
gebung neu e inprägen, doch n ich t al les. E in 
B l ick i n den Fahrp lan aber Ist nö t ig . 

* 
W i r kamen gerade am Sonnabend vo r der 

großen Umbenennung an einer Bahnmeisterei 
v o r b e i ; sie g l i ch e iner Ma le rwerks tn t t , denn 
im we i ten Ho f stand ein neues Bahnhofs-
sch ' ld neben dem anderen. U n d e in beson­
derer Fahrp lan fü r d ie Au fs te l l ung der neuen 
Stat ionsnamen war aufgestel l t , d ie am M o n t a g 
p ü n k t l i c h u m 6 Uhr be im Ink ra f t t re ten des 
Somraerfahrplanes stehen müssen. Da lern ten 
w i r g le ich w ieder e in paar neue Bahnorte ken ­
nen, denn zunächst s ind die Änderungen 
bahn- u n d postamt l ich . W o f rüher beispiels­
weise S ierpow stand, heißt es jetzt Sichel fe ld, 
G a b r o w y wu rde Gabern, wäh rend Bruzyca 
das lange W o r t Bre i tb ruschwi tz erh ie l t . 

Der bahnl ich-posta l ischen Umtaufe w i r d 
noch in e inzelnen Or tschaf ten d ie of f iz ie l le 
du rch den Reichsstat thal ter fo lgen , doch 
Br ie fe und Fahr ten gehen schon auf neue 
Rechnung, d. h. m i t den eingedeutschten N a ­
men , K n . 

I V U U t f i f i f t Ott I . Z . 

Relchswlrtschaftsminister F u n k er läßt fo lgen­
den A u f r u f an die deutsche B e v ö l k e r u n g : 

I n diesen Wochen sind d ie schaffenden M e n ­
schen In der H e i m a t zu erhöhtem Einsatz fü r den 
totalen K r i e g aufgerufen worden . Organisat ionen 
und Betr iebe, die ke ine kr iegswicht igen Aufgaben 
zu e r fü l len haben, w u r d e n sti l lgelegt. Dadurch 
w u r d e n Arbei tskräf te , Rohstoffe und M a t e r i a l z u m 
unmi t te lbaren Einsatz f ü r F r o n t und Rüstung f r e i ­
gemacht. I m Zeichen der totalen Kr ieg führung 
k o m m t es aber n u n auch darauf an , neue Rohstoff­
reserven zu erschließen, die — i m k le inen f ü r oen 
einzelnen von geringem W e r t — In der Zusammen­
bal lung zu einem Gemeinschaftszweck von nicht 
z u unterschätzender Bedeutung sind. W i e d e r u m 
und Jetzt erst recht müssen unsere Soldaten gut 
und zweckmäßig ausgerüstet w e r d e n . D i e zur R ü ­
stungsindustrie strömenden Volksgenossen müssen 
m i t Arbel tsk le idung und Arbeitsschuhen, M i l l i o n e n 
europäische, f ü r die deutsche Rüstung tät ige A r ­
bel tskräf te neu eingekleidet w e r d e n , dami t Gesund* 
hei t und Leistung erhal ten b le iben. 

Spinnstoff- und Schuhsammlang 1943 
Bisher hat sich das deutsche V o l k noch In Jeder 

Phase des Krieges har t , entschlossen und opfer ­
f reudig gezeigt. So w i r d auch we i te rh in Jede M a ß ­
n a h m e I m Sinne nationalsozialistischer G e m e i n ­
schaft und Selbsthilfe die letzten Hoffnungen u n ­
serer Fe inde auf e in Er lahmen der deutschen W i ­
derstandskraft zuschanden machen. 

W i e d e r u m rufe ich al le deutschen Volksgenos­
sen u n d Volksgenossinnen auf, a l le I m eigenen 
Haushalt I rgendwie entbehr l ichen oder nicht mehr 
gebrauchsfähigen SplnnstofTwaren, L u m p e n und 
F l icken , A l tk lc ldung , Wäsche sowie Schuhe und 
Stiefel Jeder A r t zur Spinnstoff- und Schuhsamm­
lung 1943 zu spenden I 

D u r c h die mi t diesem Appel l eingeleitete S a m ­
melak t ion w i r d das deutsche V o l k , davon b in Ich 
fest Uberzeugt, der deutschen W e h r m a c h t und R ü ­
stung in re ichem M a ß e T e x t i l - und L e d e r - R o h ­
stoffe f ü r K a m p f und Sieg zur V e r f ü g u n g stel len. 

B e r l i n , 15. M a l 1943. 
gez. W a l t h e r F u n k , 

Relchswlrtschaftsminister 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 
Bleibt die Wolle ein beherrschender Textiiiaktor? 

Unzerstörbarer Glaube an die Wolle i n den überseeischen Erzeugungsgebieten 

s. Sommerarbelt der H J . im Bann Leslau. 
A l s A u f t a k t der Sommerarbei t t ra fen vo r e in i ­
gen Tagen in Leslau sämt l iche Führer und U n -
te r iüh re r der H J . und des Deutschen Jungvo l ks 
Zu einer Arbe i tsbesprechung zusammen. M i t 
e inem Rückb l i ck auf d ie geleistete A r b e i t des 
Win te rha lb j ah res le i te te K-Bannführer Schroe-
der d ie A rbe i t s tagung e in u n d gab d ie A u f g a ­
ben des bevorstehenden Sommereinsatzes be­
kann t . A n erster Stel le w i r d w e i t e r h i n der 
Kr iegseinsatz der H i t l e r - Jugend stehen und m i t 
ihm eng ve rbunden d ie Wehre r t üch t i gung i n ­
nerha lb der Sommerlager. A l s nächtes Ereignis 
sei das Bannsport fest zu nennen, das den E l ­
te rn u n d der Ö f fen t l i chke i t w ieder e inmal E in­
b l i ck in die s innvo l le Er tüch t igung der Jugend 
geben sol l . D ie einzelnen Ste l ien le i ter re fer ier ­
ten abschl ießend über ih re Sachgebiete. Die 
Dienstbesprechung w u r d e v o n Gelände- u n d 
Ordnungsübungen un terbrochen u n d endete m i t 
e inem Vor rundensch lußsp ie l u m die Gebiets­
meisterschaf t i m Handba l l zwischen den Ban­
nen Hohensalza und Leslau, das m i t 6:5 Toren 
für den Bann Leslau ausging. 

bs. 477 'deutsche Mütter mit mehr als acht 
Kindern. A m kommenden Sonntag werden in 
Stadt und Kre is Leslau w ie übera l l im Groß­
deutschen Reiche d ie Ehrenkreuze f ü r k inder ­
reiche M ü t t e r ve r l i ehen . W e n n man aus die­
sem An laß d ie b isher e r fo lg ten Ver le ihungen 
e iner Bet rachtung unterz ieht , so kommt man 
zu dem er f reu l i chen Ergebnis, daß v o n den in 
Stadt und Kre is Leslau insgesamt ver l iehenen 
1473 Ehrenkreuze a l le in 477 goldene Ehren­
ze ichen zur V e r t e i l u n g kamen, d. h., daß 477 
deutsche Frauen mehr als acht K inde rn das 
Leben geschenkt haben. Diese Frauen 6lnd fast 
ausschl ießl ich Deutsche dieses Raumes und 
Rückwanderer . Die k inder re ichs te M u t t e r lebt 
im A m t s b e z i r k Lubraneck ; sie ist eine Rückge­
führ te aus W o l h y n i e n , d ie 17 K inde rn das Le­
ben schenkte. 14 davon leben noch, das jüngste 

is t k a u m 2 Jahre alt. 5 ih rer Söhne stehen im 
Feld. Die Ver le ihungen w e r d e n am M u t t e r t a g 
in sämt l ichen Or tegruppen des Kreises du rch 
den Hohei te t räger durchge führ t . 

Kutno 
ne. Ein neues Feuerwehrdepot Im Werden . 

Einem nütz l ichen Zweck w i r d hier je tz t d ie 
ehemal ige Judensct iu le zugeführ t , d ie zu e inem 
brauchbaren Feuerwehrhaus m i t Un te rs te l l ­
räumen für die v ie r Mo to rsp r i t zen der Stadt 
und d ie sonst igen Gerätschaf ten e n t w i c k e l t 
w i r d . Außer diesem Depot s ind in dem Haus 
Räuml ichke i ten fü r Zusammenkünf te der Feuer­
wehr vo rhanden . Bekannt l i ch ist un ter dem 
neuen Bürgermeister , der berei ts seit der Macht ­
e rg re i fung Prov inz feuerwehr führer i n seinem 
f rüheren W i r k u n g s k r e i s Hessen-Nassau war , 
eine deutsche f r e iw i l l i ge Feuerwehr ins Leben 
gerufen w o r d e n , neben der d ie a l te Pf l icht­
feuerwehr m i t poln ischen Mannschaf ten we l te r 
besteht. 

Polen, öle am Arbeltoplati ftahlen 
Die Polen Stanislaus Koperek l , L u d w i g Cle-

leck i , Stanislaus Slega und Stefan Garc /ynsU; 
wa ren in einer chemischen Fabr ik in Posen 
beschäft igt , i n der u. a. Verbandsstof fe herge­
ste l l t werden . Sie mißbrauchten i h r Arbe i t s ­
verhä l tn is dazu, s ich In regelmäßiger Folge Ma­
ter ia l , das zur Hers te l lung v o n Verbandssto l f 
best immt war , anzueignen und i n gerissener 
Weise aus der Fabr ik zu schmuggeln. Tr ieb­
feder zu den Diebstäh len w a r Stanislaus Ko-
persk i , dessen Tochter Leokadie v o r der Fabr ik 
das Diebesgut i n Empfang nahm. Kopersk i 
wu rde v o m Sonderger icht i n Posen zu 8 Jah­
ren, C le leck i und Slega zu 6 Jahren Straf lager 
ve ru r te i l t . Garczynsk i , der n u r i n ger ingem 
Maße an den Diebstählen be te i l ig t wa r und 
die Leokad ie Koperek i kamen m i t 3 Jahrer 
Straf lager davon , Ae, 

W e n n die großen Verbrauchsländer von T e x t l l -
rohstotTen, das europäische Festland (ohne R u ß ­
land) , das Japanische Reich und neuerdings die 
Vere in ig ten Staaten, d ie I m Jahre 1937/38 zur E r ­
gänzung Ihres eigenen* Anfa l ls an Schafwol le 
SSO 000 t Wol le , d . 1. «/» der Wel twol lausfuhr , aus 
d e m Auslande bezogen, I m L a u f e des letzten J a h r ­
zehntes zur Er langung eines höheren Grades der 
RohstoRunabhängigkelt I n e inem vorher ungeahn­
t e n M a ß e zur Herste l lung u n d V e r w e n d u n g von auf 
chemisch-technischem Wege gewonnenen küns t l i ­
chen T e x t l l f a s e m übergingen, so bedeutete dies 
keineswegs eine Absage an dte Wol le . I n den i .än-
d e r n de t europäischen Festlandes w i e In den V e r ­
e inigten Staaten zeigt m a n sich lebhaft und m i t 
unverkennbarem Erfo lge bemüht , die Wol lschaf-
hal tung zu fordern und erz ie l t steigende Er t räge. 
A b e r m i t der W o l l e i n f u h r aus Übersee Ist es m e h r 
oder minder vorbei . W o sie kr iegsverursachte V e r ­
kehrssperren nicht .h indern, w i r d sie durch SchlRs-
raummange l beschränkt. D a h e r stauen sich n u n 
schon im v ier ten Jahre in den Uberseeischen W o l l ­
ausfuhr ländern Jene Wol lmengen auf, die die Wege 
zu den Verbrauchsländern über d ie W e l t m e e r e 
nicht m e h r f inden können. M a n darf sie auf 1,5 
M I U . t und mehr schätzen. W e n n nach dereinstlger 
Beendigung des Kriegszustandes sich die Absatz­
wege f ü r die Wol lausfuhr w ieder öRnen, m u ß das 
Angebot Jede denkbare Verbrauchsnachfrage ge­
wa l t ig übersteigen. Gewiß w i r d mancher während 
der Kriegszelt zurückgestaute Bedar f nachträg l i ­
cher Bef r ied igung zustreben; aber w e i t m e h r B e -
darfswünsche haben anderwcl te Befr ied igung ge­
funden oder sich durch Zc l tab lauf er ledigt . Ke ine 
ruhige E r w ä g u n g der künf t igen Marktgesta l tung 
kann diese E n t w i c k l u n g übersehen, ke ine a n der 
Tatsache vorbeigehen, daß die künst l ichen T e x t l l ­
f a s e m m i t Ihrer schnell fortschrei tenden V e r v o l l ­
k o m m n u n g und V e r b r e i t u n g an Dauerbedeutung 
nicht nur auf Kosten der pf lanzl ichen, sondern 
auch a u f Kosten der t ierischen Spinnfasern Je l ä n ­
ger, desto m e h r gewinnen. 

A b e r in den überseeischen Wol lausfuhr ländern 
scheint der G l a u b e n an dte Z u k u n f t der Wol le u n ­
zerstörbar zu sein. I n den fünf großen Aus fuhr län ­
dern Aust ra l ien , Neuseeland, Südaf r ika , A r g e n t i ­
n ien, U r u g u a y nehmen die Schafbestände seit dem 
Kriegsbeginn wel ter zu , so In Austra l ien al le in von 
1939 bl'. 1942 von 111 M I U . auf 12S.8 M l l l . Stück. 
Gleiches gilt von den Wol lc r t rägcn . N ich t genug 
damit , w i r d auch aus einer Reihe anderer über ­
seeischer Länder , Insbesondere Iberoamcr lkas , von 
wei te rer Ausdehnung der Schafzucht und der W o l l ­
gewinnung zum Z w e c k e der Aus fuhr ber ichtet . 
W e n n diese Zuversicht der SchafzUchter I n den 
englischen Domin ien I m m e r h i n e inen Schein der 
Berecht igung In der von der englischen Regierung 1 

übernommenen, al lerdings recht zwei fe lhaf t gewor­

denen Verp f l i ch tung f indet , deren gesamte W o l l -
schuren der Kriegszelt und des ersten Nachkr legs-
Jahres zu vere inbar ten Festpreisen ( f re i l ich In eng-
gllschen Pfund) zu e rwerben , so f ragt man sich 
vergebens, auf welchen Glückszufal l m a n in den 
übrigen L ä n d e r n hoRt. D i e Anpassung der Schaf­
bestände an die Im ganzen sinkende K u r v e des 
Wcl twol lverbrauchs w i r d u m so schmerzl ichere 
Opfe r fo rdern , Je länger sie durch verhängnisvol le 
Selbsttäuschungen aufgehal ten w i r d . 

Eine Reichsstelle für Saatgut 
D u r c h eine V e r o r d n u n g des Relchscmahrungs-

mlnlsters u n d des Relchsflnanzmlnlstor» ist eine 
Rclchsstelle f ü r Saatgut er r ichte t worden . I h r w e r ­
den al le die Rechte aus der Warenverkohrsordnung 
Ubertragen, die Reichsstellen haben, also d ie E i n -
und Aus fuhr von Saatgut, die Devisenbewir tschaf­
tung usw. Diese Rechte w u r d e n bisher fü r das 
Saatgut wicht iger Pf lanzen wie Mals,- H i rse , B o h ­
nen . Erbsen, Soja, Sulat, P f lanzkar tof fe ln von m e h ­
re ren anderen Reichsstellen m i t er ledigt . Sic sind 
nunmehr an einer Stel le zusammengefaßt . Nachdem 
die Saatgutstel le des Reichsnährstandes d ie B e w i r t ­
schaftung des Saatgutes durchführ t und der Reichs­
verband der Pf lanzenzüchter die Saatguterzeugung 
l e n k t , Ist m i t der Er r i ch tung der Reichsstelle Saat ­
gut e in neuer Lenkungsberelch geschaRen, dessen 
Bewlrtschaftungsstcl lcn d ie beiden genannten S t e l ­
len s ind. 

Wirtschaftsnotizen 
Karo lewer M a n u f a k t u r K a r l K r ö n i n g A G . , L l t z ­

mannstadt . Das U n t e r n e h m e n legt Jetzt den A b ­
schluß z u m 31. 12. 1941 vor. Das Geschäftsjahr 

' schließt mi t e inem Re ingewinn von 30 600 (1. V . 
04 000) R M . B e i unveränder tem Anlage- und U m ­
laufsvermögen w e r d e n d ie Verb ind l ichke i ten be i 
vorsicht iger Abschätzung der unbewer tbaren Po ­
sten m i t Insgesamt r u n d 0,39 (0,55) M l l l . R M . be ­
w e r t e t . Das Ak t l enkap i ta l beträgt unveränder t 1.65 
M l l l . R M . D e r Jahresrohertrag w i r d m i t 0,89 M l l l . 
R M . Busgewiesen. Das U n t e r n e h m e n verzeichnet 
nach der vor Jahresfrist er folgten Umste l lung der 
Webere i von H a l b w o l l a r t i k e l n au f B a u m w o i l - u n d 
Ze l lwo l lware sowie Kunstseide eine anhal tend g ü n ­
stige Beschüftlgungslage. 

D i e katalanische Text i l indust r ie , d ie zu den 
ältesten und bedeutendsten Spantens gehört, macht 
gegenwärt ig e inen großen Umwälzungsprozcß 
durch. Vie le der etwa 2000 k le inen T e x t l l u n t e r n e h -
mungen. deren Gcsamtkapi ta l rund 1,5 M i l l i a r d e n 
Peseten ausmachte, sind dabei , sich zu mehre ren 
Großunternehmen zusammenzuschl ießen, u m eine 
rat ionel lere Produkt ion durchführen zu können. 
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ASTRID. Unser* Heide hat heute 
das gewünschte Schwesterchen 

ommen. Sigrid BlUes. geb. 
f " "w, Dipl.-Kaulm. Edmund Hl I-

Pablanlce, Warschauer Str. 57, 
S12J5. 5. 1043. 
0 0 Als Verlobte grüßen: JOHANNA 

LANGE, lng.C.JANO THURZO. 
U'imannstadt. Dessauer StraBe 14, 
"u/z — g l . M a r l / n , Slowake/ , Mal 
jg j j . 
0 0 ">fe Verlobung oeben bekannI : 

MARGARETE RINKB, WALTER 
G O £ B E L , Wachtmeister, x. Z . Im 
B e/de. Tomaxchow-Max. — JBrssIau, 
fc_Mai 1043. 
0 0 Ver/obunp neben hiermit 
„ bekannt: KAT7 M/LBf lAT , 
» E F I J V H ^ R ß KUNZE, Reg.-lnsp. der 
l»ttwalle. Lltzmannstadt, Hauländer 
B L . 1 5 . aerJin-Nlederxcftgnnaimen. 
0 0 Als Vermä/i i f« orafien: U//z. 

H f i / N Z CLOS und Frau. MAR­
THA, geb. Poersch. Braubach-Rheln, 
§£hieralz. Im Mal 1043. 
0 0 Ihre Kriegstrauung geben be-

kannt: D ip lom-Volkswir t HEL­
MUT KRENZ, z. Z. bei der Wehr­
macht, und Prau, ERIKA, geb. Lltz-
kti/in. Mosxcxenlca — Lffzmann-
•tadl. 

QQlhre am heutigen Tage stattfin­
dende Vermählung aeben be­

gannt: HELMUT STOLZ. s.Z. bei 
'der Wehrmacht, und Prau, IRENE, 
Beb. Hemller. Lltzmannstadt, Bäh-
mische Linie 36, den 10. 5. 1943. 
O Q Ihre Vermählung geben be­

kannt! Getr. FRIEDRICH JÄKEL 
und Prau, ELLA, geb. Rothert. Utz-
gtannutadt, den 15. 5. 1043. 
f j n Ihre Vermählung geben be­

kannt: ROMAN HARTWECKER 
toid Prau, IRMA, geb. Heine. Lltz­
mannstadt, den 15. Mal f f l « . 
Pur die vielen Geschenke, Blumen­
spenden und Autmerksamkellen an­
läßlich unserer Vermähluno danken 
herzlichst: Johann Gross nebst 
Prau, Hulda, verw. Baganz, Lager-
straRe 10. 

für die uns anläßlich unserer 
Vermählung dargebrachten Glück­
wünsche und Autmerksamkelten 
danken herzlichst: Heinrich 
Mar t z und Frau, Gerda, geh, 
Von Bieter. 

Hart und schwer trat uns 
£ die schmerzliche Nachricht, 

daB unser heißgeliebter 
Sohn, unser einzigstes 

Kind, der 
Gelrollo In einer Funkerabteilung 

NSKK.-Ober sturmmann 
K l i f f e n Zarbock 

Inh. d. EK. 2 u. d. Ostmedaille 
Im Alter von 21 Jahren sein Jun­
ges Leben für Führer, Volk und 
Vaterland am 1. 2. 1043 In den 
schwuren Kämpfen bei Woronescb 
dahlngab. 

In ticler Trauer: 
Die Eltern: Otto Zarbock o. Frau 

Martha, geb. Radkt. 
Litzmannstadt, Kasseler StraBe SS. 

Eine nie mehr hellende 
Wunde Ist uns die unlaß-
bare Nachricht, daB unser 
Heber, unvergessener Sohn 

und Bruder, der 
Gefreite 

W a l d e m a r Bressel. 
im blühendenen Alter von 19 Jah­
ren Im Dezember 1942 Im Osten 
verwundet wurde und am 17. April H 
1043 Im Lazarett Orodno für FUh- B 
rer und Reich starb. 

In tiefer Trauer: 
Ferdinand und Maria Brassal a l l 
Eltorn, Lude, Hildegard, Bruno, 
Lilll als Geschwister. 

Zgierz, Westcrweg 38. 

Schwer trat uns die trau­
rige Nachricht, daB mein 
lieber Mann, unser guter 

Ä Vater, Sohn, Schwieger­
sohn, Bruder und Schwager, der 

Obergranadler 
Rober t Jeka l 

geb. am 3. Aug. 1910 ln Krasna 
llskl, Rum., In treuer Pflichterfül­
lung für FUhrer u. Vaterland Im 
Kampf gegen den Bolschewismus 
am 5. 4. 1943 den Heldentod fand. 

In tieler Trauer: 
Magdalena lokal, geb. Llnzmeler, 
als Gattin, Anna, Viktor u. Hil­
degard als Kinder, Eva lekal ale 
Mutter, Benedikt u. Katharlne 
Riedl al l Schwlogcreltern u. alle 
Verwandten. 

Schlrmenau, Kr. Kempen. 

Tiefes Herzeleid brachte 
uns die erschütternde Nach-

• M V A J rlcnt, daB unier herzens-
i * » guter. Jüngster Sohn, lie­

ber Bruder und fchwager, der 
Grenadier 

Otto Reiter 
Im blühenden Alter von 27 Jahren 
am 28, 3. 1943 fUr FUhrer, Volk 
und Vaterland gelallen ist. 

In tletem Schmerz: 
Der Vater Karl Reiter, die Mut­
ter Marl i , geb. Friedrich, 2 Brü­
der, z. Z. bei der Wehrmacht, 
Schwägerin lowl i Verwandte u. 
Dokfhnte. 

Ncu-Skoszewy. Kr. Lltzmannstadt, 
am 7. Mal 1943. 

Hart und schwer trat uns 
die Nachricht. daB unser 
Jüngster Sohn, der SA.-
Oberiturmlübrer und 

Oelrolti 
Bruno Schlicht 

Inhaber d u EK. 2. 
im Alter von 25 Jahren am 25. 1. 
1943 am Donez für Fflhrer und 
Vaterland gelallen Ist. 

In tletem Schmerz: 
Die Eltern, zwei Brüder reiner 
z. Z. Wehrmacht), zwei Schwe­
llern, zwil Schwägerinnen, wei­
tere Verwandte und Bekannte. 

Osorkow, Hohensteincr StraBe 9. 

Heut erreichte uns die traurige 
Nachricht. daB am 2. 5. 1943 In 
Eger (Ungarn) mein lieber Mann 
und herzensguter Vater 

Franz Busch 
im Alter von 53 Jahren verschie­
den ist. 

Um stilles Beileid bitten: 
liabella Busch, geh Tcept, n ihi l 
Tochter und Familie. 

Fers von DER Heimat ruht 
ln fremder Erda unser Iber 
alles geliebter Sohn und 
Bruder, der Grenadier 

Eduard Runzer 
Umsiedler aus Buchenland. Im blü­
henden Alter von 19 Jahren gab er 
am 11. 3. 1943 sein Junges Leben 
bei / e r Zurllckeroberung von Char­
kow tUr FUhrer, Volk und Vater­
land. 

ln tieler aber stolzer Trauer: 
DI* Eltern Wenzel und Elisabeth 
Runter, geb. Neumann, zwei 
Brüder: Olto und Gerhard eewle 
Verwandle und Bokinnti. 

Lltzmannttadt, den 5. 8. 1943. 

Wir erhielten die tchmerz-
llcfae, unfaßbare Nachricht, 
daB unter Innlgstgcllebtcr, 
lebensfroher Sohn und 

Bruder, der Grenadier 
Theodor Bentrup 

am 21 . 4. 1943 ant einem Haupt­
verbandsplatz seiner schweren Ver­
wundung erlegen ltt. Kurz vor fei­
nem 20. Oeburtttag gab er In 
treuer Pflichterfüllung sein Hfichstes 
für seinen FUhrer und die gellebte 
Heimat. Nun ruht er aul einem 
Heldenfrledhot Im Osten. 

Heinrich Bentrup, Meister der 
Schulzpol.. Frau Anna, geb. 
Grlcblc. und Klndor: Gerhard (im 
leide), Lenchan (Landiahrlager). 

Lltzamnnstadt, Rob.-Koch-Str. 22. 

n Hoffend ant ein Wleder-
ItJM , c l - e n erhielt Ich die trau-
K k f e q rlge Kunde, daß mein In-

JesV nlggellebter Bräutigam, der 
{{•Panzergrenadier 
Hans Mastelt 

bei der Eroberung von Charkow 
am 12. 3 1943 teln Junges Leben 
im Qlauben an den FUhrer und 
den Sieg Qroßdeutschlands geopfert 
hat. „Et ltt unwichtig, daß wir 
leben, wichtig Ist nur, daB Deutsch­
land lebt." Nach diesem seinem 
Orundsatz lebte und starb er. 

In stolzer Trauer: 
Helene Längs, Braut; Olga Dre­
ger, Mutler; Heinrich, Alexan­
der i . Lydia Dreger, Oiichwlster. 

Kobjlnlkl, 1. Mal 194S. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten bringen wir hiermit die 
traurige Nachricht. daB am 13. Mal 
unsere Hebe Mutter 

E m m a W e b e r 
geb. Walt 

im Atter von 81 Jahren nach kur­
zem Leiden tantt entschlafen ltt . 
Die Beerdigung unterer Heben Ent­
schlafenen findet heute. Sonntag, 
den 10. Mal, um 10 Uhr von der 
Leichenhalle det Haupttrledholet, 
Sulzfclder StraBe, aus dortselbst 
statt. 

DI* trauernden Hinterbliebenen. 
Lltzmannttadt, 18. Mal 1943. 

Am 14, 5. 1943 verschied unsere 
Hebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter and Urgroßmutter 

Mar ie Heinisch 
leb. Frank* 

Im Alter von 88 Jahren. Die Be­
erdigung Andel am Sonntag, dem 
18. 5. 1943, um 15 Uhr vom 
Trauerhaute, Lltzmannttadt, Ha­
bichtweg 21 , am aul dem kath. 
Friedhof, Böhmische Linie, ttatt. 

DI« trauernden Hinterbliebenen. 

Nach langem tchwerem Leiden ver-
tcbled am 14. Mal 1943 mein He­
ber Gatte, Vater, Schwiegervater, 
OroBvater, Schwager und Onkel 

K a r l Lobke 
Im Alter von 78 Jahren. Die Be­
erdigung unteres Heben Enttchla-
lenen findet Montag, den 17. Mal, 
um 17 Uhr von der Leichenhalle 
des Houptfrledbotet, Sulzfelder 
StraBe, aut ttatt. 

In tieler Trauer: 
Dil trauirndi Familie. 

Lltzmannttadt, Frledr.-OoBler-S». 8. 

Gott dem Allmachtigen hat • • ge­
lallen, am Donneritag, dem 13. 8., 
14.40 Ubr, meine einzige, lnnlgit-
gellebte Schweiler 
Else I r m a Schneeweiß 

Im 23, Lebensjahr nach langem, 
mit großer Oeduld ertragenem Lei­
den zu lieh In die Ewigkeit abzu­
rufen. Die Beerdigung findet 
heute, Sonnlag, den 18. 5., von 
der Leichenhalle. Sulzfelder StraBe, 
ajs ttatt. 

In tletem Schmerz: 
Schwester Euginli, Verwandte 
und Bekannte. 

Nach kurzem tchwerem Leiden ver­
schied am 13. 5. um 10 Uhr un­
sere liebe Schwägerin und Tante 

Margarete Fucha 
geb. Lanier 

geb. am I I . 1. 1887 In Rlge. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 
18. 5., um 15.30 Ubr von der 
Leichenhalle det Haupttrledholet, 
Sulzleldcr StraBe. aut ttatt. 

in tleter Trauer: 
Di l SchwHgerln «nd Schwagir. 

Für die vielen Beweise 
autrlchtlger Anteilnahme 
anläßlich dei Heldentodes 
unseres Heben, unverges­

senen Ul l i . 
Arno Kur t Kriese 

sprechen wir allen unseren herz­
lichen Dank aui. 
Di l tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Lltzmannstadt. Ostlandstraße 114. 

•AAR Danksagung 
• J j j b Pur s l i liebevolle Anteil-
Kjff*i nähme, die um beim Ver­

ses» lutt amert i lieben Sohnes 
und Brüden 

H a r r y Donath 
In io reichem Maße zuteil wurde, 
lagen wir herzlichen Dank, lmbe-
sondere danken wir für die trost­
reichen Worte bei der Trauerleler, 
den Kameraden der Wehrmacht und 
allen Kranz- und Blumenspendern 
sowie all denen, die unserem Lie­
ben das letzte Qelelt gegeben 
haben, 

Familie Adolf Donath. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich dei Hin­
scheiden! meiner tnnlggellebten 
Schweiler 

Ottilie Loch 
Krankintchwittir 

spreche Ich hiermit allen meinen 
herzlichsten Dank aus. Ganz be-
londert danke Ich für die trost­
reichen Worte am Orabe und für 
die vielen Kranz- u. Blumenspenden. 

Marie Loch. 

FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hin-
Scheidens meines Heben Ehemannes, 
Vaters, Großvaters, Urgroßvaters, 
Schwiegervaters und Onkeli 

Dlonlsl] Temtschenko 
tagen wir allen unseren Innigsten 
Dank. Intbetondere danken wir den 
vielen Blumentpenders towie allen, 
die dem Helmgegangenen dai letzte 
Oelelt zur Ruhestätte gegeben 
haben. 

Die Hinterbliebenen. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Heb t a u ungs uns ta l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. iL G. Fischer, l i t o w u m s t a d t 
König-Hemricn-StTv^eSI. Ruf 148-41 
Bei Todesfällen wenden Sie Bloh 
vertrauensvoll an uns. w t r beraten 
Sie gern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Tüchtiger Bürobote lür täglich einig* 
Stunden dringend gesucht. Ang. unter 
9284 an LZ. 
TUclitigo Bürokraft wird ab tolort ge-
lucht. Ang. unt 9228 an LZ. 
FUr Intensiven 1800 Mrg. großen Betrieb 
deutsch u. polnisch sprechender 1 . Be­
amter fUr tolort gesucht. Bewerbung 
mit Zeugnisabschritten unt. A 1939 LZ. 
Bilanzsicherer Buchhaitor, der die Fä­
higkeit besitzt, ein Büro selbständig zu 
leiten und mit allen Steucrlragcn be­
stem vertraut ist, tage- oder stunden­
weise in der Woche, gesucht. Außerdem 
eine Telefonistin zur Ausbllle. Scbriltl. 
Bewerbungen unt. 9285 an LZ. erbeten. 
Ich suche bei den Tcxtlltabriken best. 
cingelUhrtcn Einkäufer für Textll-Oroß-
handluug In Breslau gegen Provision u. 
SpeseozuschuB. Gell. Ang. u. R. 8028 
an Anzelgen-Rleger. Breslau 1 . 
Tüchtiger Krempelmeiitir lür größere 
Vigognespinnerei zum baldigen Antritt 
gesucht. Ang. unter 9163 an LZ. 
FUr eine Werkküche der Reichsbahn ge­
sucht: l Werkküchenlelter, 1 Kauen- u. 
Buchltthrer. In Frage kommen nur voll 
geeignete Kralle. Tägliche Eltenausgabe 
400. Ausführliche Angebole mit Lebent­
laut, Zeugnisabschriften u. Oehaltttor-
derungen unter A 1954 an LZ. 
Portlir, möglichst deutschsprechend, kann 
lieh tolort melden. Buschllole 170. 
Korraspondentin für Interessante Dauer-
slcllung gesucht. Rul 204-38. 
Sekretärin lür Industrieunternehmen ge-
sucht. Rul 204-37. 
Wir suchen möglichst ab tolort «Ine mit 
allen Büroarbeiten vertraute weibliche 
Bürokraft mit Kenntnissen in Schreibma­
schine und Stenogratle. Bewerbungen m. 
Lebensiau! u. Zeugnisabsebritten lind zu 
richten an Asld Serum-Institut. Adolf-
Uitlcr-Straße 71 . 
Verkäuferin kann sich In der Bäckerei 
Splnnllnle 175, Wochentag! 10—15 Dhr, 
melden. 
Sprechstundenhelferin, deutsch- u. pol­
nisch sprechend, tolort gesucht. Dentist 
Putrahl. Adolf-Hltler-Straße 50 
P i r l i k t i Stenotypistin wird lür tolort 
von Dienststelle, evtl. stundenweise, ge-
sucht. Ang. u. 9088 an d. LZ. erbeten. 
Kassiererin lür größeres Geschält ge­
sucht. Ang. unter 9283 L. Ztg. 
Ältere erlahrene Wirtschafterin tOr 
Irauenlosen Haushalt lür sofort od. ipä-
ter gesucht. Ang. unt. 9160 an LZ. 

V E R T R E T E R 
Bei dm hiesigen OroB-Bäckerelen gut 
eingeführter Handellvertreter Ubernimmt 
noch die Vertretung einer Oroßmühle Im 
Warthegau. Ang. erbittet: W. Mlelke, 
Lltzmannttadt. Herrn.-OOrlng-Str. 60 
Leistungsfähige Leicht- und Schwerme-
tallgleüerel sucht geeignete Vertreter im 
LltzmannstUdter Bezirk. Angeb. unter 
E. L. 181 belördert die Propaganda A. 0. 
Prinkturt/M.. Eschenheimer Anlage 34 
Dampf-Armaturen. Bedeutendes Armatu­
renwerk sucht fUr den Vertrieb seiner 
Erzeugnisse an verschiedenen Plätzen des 
Reiches erlahrene. sachkundige und gut 
clngclührte Bezirks-Vertreter. Angebote 
unter 4227 an die LZ. 
Meßgeräte. Bekannte MeBgerätelabrlk 
sucht fUr den Vertrieb ihrer Erzeug­
nisse (vornehmlich Manometer, Thermo­
meter, wärmetechnische Meßgeräte) an 
verschiedenen Plätzen det Reiches erlah­
rene, sachkundige und gut eingeführte 
Bezirks-Vertreter. Ang. u. 4228 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bilanzbuchhilter sucht per sofort enttpre 
chenden Posten. Ang. unt. 9219 an LZ. 
Vlelnltlgir Kaufmann, 47Jährlg, reprä­
sent., guter Organisator und Verhandler 
auch Im Verkehr mit Behörden und größ­
ten Instituten, sucht Polten al l Oe-
schältstUhrer oder anderer verantw. Po­
sition. Bevorz. Nahrungsmittel oder Ta­
bak. Spezielle Kenntnisse in sent u. Es­
sig. 20Jähr. Prallt a l l Relchtvertretcr 
u. auch mit Revls.-Tätlgkclt u. Buchhal­
tung (Talorlx) vertraut. Kriegsversehrt, 
Antritt am 1. Juni evU. auch IrUher. 
Ang. an Eduard Scheichonka, Lüneburg 
i/Hsn., Soltauer Chauttee 4s. 
Kautmänltchor Leiter, bilanzsicher, mit 
Steuersachen bestem vertraut, sucht ent-
sprechenden Posten. Ang. u. 9249 LZ. 

Bllaazildiirsr Buchhalter — Durcbichrel-
bebuchldhrung, Lohnabrechnung, Steuer­
wesen, tucbl ttundenwelti Beschäftigung. 
Ang. unt. 9137 an LZ. 
Olplom-Velkiwlrt, Im Wohnung!- und 
Slcdlungswtten tätig, sucht größeren 
Wirkungskreis ln leitender Stellung. Ang. 
mit Oefialtiangabe unter 9195 an LZ. 
Katt l ir ir ln sucht Stellung. Angebote 
unter 9221 an LZ. 
Nibinbitchäftlgung fUr einige Stunden 
am Tage im BUro gesucht. Angebote 
unter 9229 LZ. 
Älterer Kaufmann sucht Stellung als Rei­
sender, lnkassent, Hlltskastlerer, Kon­
torist, Hausverwalter od. drgl. Ang. 
unter 9194 an LZ. 
Kaufmann, erfahren Im Oartenbau, zur 
Zelt in ungekündlgter Stellung, sucht Po­
sten In der Landwlrttchatt u. Qutsver-
waltung. Ang. unt. 9119 an LZ. 
Perfekte Stenotypistin sucht Schreibma-
schinearbelten in Heimarbeit. Angebote 
unter 9148 L. Ztg. • 
Outssekretärln Ubernimmt alle vorkom­
menden Arbeiten Sonnabend, Sonntag. 
Ang. unter 9239 LZ. 
Buchhalter, mit täm-llchen Büroarbeiten 
bestens vertraut, tucht entsprechenden 
Wirkungskreis. Ang. u. 9218 an LZ. 
Gab. Dame, Reichsdeutsche, Wlrtschatts-
felterin., sucht neuen Wirkungtkrelt in 
größerem Wirtschaftbetrieb oder trauen-
losem Haushalt. Ang. u. 9269 an LZ. 
MOBIL- und Textlltachmann, Anfang 50, 
sucht Im Warthegau leitende Stellung. 
Ang. unter A 1951 an LZ. 
Ptllclitlohrmädel, 19 Jahre, sucht fUr to­
lort Stellung aut Out mit Kindern, firm 
in BUroarbelten. Emmelulh, Berlin, 
Frledrichstraße 14. 

U N T E R R I C H T 
Nachhllttitundin In Mathematik und La­
tein für die 5. Oberschulklisii gesucht. 
Butcfallnll 125. W. 19. 
Unterricht. Iu ganz kurzer Zelt erlernt 
man Deutich, Rechtschreibung. Korre­
spondenz. Schulnachhllte. Wllhelm-Outt-
loff-Straße 42. W. 7. 
FUr zwei Schülerinnen der 3. Obenchul-
klasse werden Mathematik u. Algebra-
ilunden gesucht. Ang. unt. 9224 an LZ. 
Lahrer(ln) lür Ottarrenunterrtcht In den 
Abendstunden gesucht. Ang. unt 9205 
an LZ, 
Naebhllfettunden für Schülerin 4er 4. 
Hauptklaste In Engllicb u. Rechnen ge-
tucht. Ang. unter 9180 an L Z . 

V E R M I E T U N G E N 
Tellw. möbllertei Zimmer, ohne Bett n. 
Wäsche, Im Gartengrundstück, Erzhausen 
(Wallenstelnstr.). an berufstätige Dame 
z. 1. 6. xu vermieten. Ang. n. 9252 LZ. 
MUbl. Zimmer, Nähe HeeratraBe, ohne 
Bequemlichkeiten, an ältere Dame abzu­
geben. Ang. unter 9282 LZ. 

M I E T G E S U C H E 
2 Zimmer oder 2 Zimmer u. Küche von 
Angestellten xu mieten eetucht. Ang. 
unter 9257 LZ. 
Kaulm. Revisor sucht möbl. Zimmer. An-
gebote unter 9082 L. Ztg. 
Angehöriger des Musikkorpt der Schupo 
sucht möbliertes Zimmer, Stadtmitte. An-
gebote 9149 LZ. 
Industriowerk in Lltzmanstadt sucht für 
deutsche leitende Oefolgschaltsmltglleder 
lautend gut möblierte Zimmer. Angebote 
unter 9055 an LZ. 
Schrlftlcllirln sucht gemütl. möbl. Zim­
mer ln gutem Hause bei deutsch. Farn., 
mögt, mit Badbenutzung. Angebote unt. 
A 1946 an LZ. 
FUr Direkter einet Industriewerkit In 
Lltzmannstadt wird gut möbliertet Wohn-
und Schlafzimmer mit Bad getucht. An­
gebote unter 9096 i n LZ. erbeten. 
FUr kaulm. Dir. tueben wir Teilwoh­
nung mit oder ohne Möbel, und zwar 
Wohn- u. Schlafzimmer mit Bad u. mögl. 
Telelon. Ang. unt. 9054 an LZ. 
Out möbliertet Zimmer (Stadtmitte) von 
berufstätiger Dame gesucht. Angebote 
unter 9139 an LZ. 
Möblierte 1—2-Zlmmer-Wohnung tolort 
zu mieten getucht. Angeb. unt, 9141 LZ. 
Säuberet möbl. Zimmer für berufstätige 
Junge Dame für Mitte Mal, mögt. Stadt­
mitte, gesucht. Ang. u. Ruf. 134-55-56. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Ich8n unnlgi 4Z.-Wohn., m. allen Be­
quemlichkeiten In d. Ad.-Hltler-Slr. gegen 
eine 8- bis B-Z.-Wohn., mögllchtt Zen­
tralheizung, tu tauschen getucht. Ang. 
unter 9212 an LZ. 
Kallich. Zu tauschen gesucht 5 Zimmer, 
Küche, Gas, Balkon, gegen 2—3 Woh­
nungen oder kk ictei Haut mit Garten, 
Nähe von Kallsch. Ang. unt. K. 670 LZ. 
S Zimmer m. Bad in Lltzmanstadt am gro­
ßen Park gelegen, zu tauschen gesucht 
gegen 3 bis 4 Zimmer mit Bad In Posen 
In guter Lage. Ang. u. 9270 an LZ. 
Tauscha zwei Zimmer und Küche gegen 
kleines Zimmer mit Küche. Ang. unter 
9159 an LZ. 

P A C H T G E S U C H E 
Lebensmittelgeschäft zu pachten oder zu 
kauten gesucht. Ang. unt. 9213 an LZ. 

V E R K A U F E 
Eine Million kräftige Blumcnkohlpflanzen, 
Erlurtcr Zwerg, tolort abzugeben. Gut 
Ologowa. Krosnlcwice, Rul 26 
Ein Brietmarken-Album. Schaubeck, drei 
Bände, Europa. Quti geptlegle Samm­
lung mit 550 Marken, Prell 1250 RM., 
zu verkaulen, ein altet Ubersce-AIbum 
mit 750 Marken, Schaubeck, Prell 750 
RM. Ang, unter 259 an Zeitungtvertr. 
Eichmann. Pablanlce, SchloßstraBe 10. 
Streifen- und Dlktenhobelmesser liefert 
sotort ab Lager I I . Bigalke, Kattowitz, 
Frledrichstraße 36. Pernrul 362-26. 
IS hölzerne Schubkarren, Je 28,—, Blcg-
maschine. 60 cm, 300,—, zu verkaufen. 
Angebote unt. 9273 an LZ. 
Kipper steigern dl* Leistung des Lost-
wageni. Einige fabrikneue Kippvorrich­
tungen, band- und motorhydraulitch, I. 
Lastwagen zu verkaulen. Dazu auch 
einige fabrikneue Spezlal-Klpp-Prttichen 
fUr 3 t mit Elten verttärkt u. Blech be-
ichlagen, abzugeben, Autohaut Fritz 
Opel & Co., Frankfurt/Main. Mainrer-
landstraBe 330-360. 
Radle 90 RM. xn verkauten. Oetitr. 16, 
Wohn. 35. 
DoberraennhOndht, 4 Jahn, nicht lehr 
tcharf, rattereln. doch ohne Papiere, für 
75 RM. abzugeben. Anfragen Foit-
icblleßfaca 12, Oitrowo. 

K A U F G B S U C H B 
Klavier oder Klelmtutztlügel dringend 
zu kauten gesucht. Ang, u, 9287 an LZ. 
Möbilwagin, 5—6 m, wenn auch re­
paraturbedürftig, xu kauten getucht. Ang. 
unter 9167 L. Ztg. 
EBtlmmir-ElnrlcbtuM tu kaufen gitucht. 
Ziethens», 30. W. ». 
Doppelflinte von Jagdtchelnbetltier xa 
kaufen gesucht. Ang, erbeten Pottlach 
92 oder Rul 214-42. 242-46. 
Tischwaage mit Oewlchten und große 
Schaufel xu kauten gesucht. Lebemmlt-
telgeschätt Emllli «untre, Frlderlcus-
Straße 86. 
Lauter. 8 m lang, 1,50 m breit, auch 
gebraucht, gut erhalten, xu kauten ge­
tucht. Ang. unt. 9192 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 
Verfüge über Fabrik- und BUroräume 
(Zentrum), Größe 260 qm, beteilige mich 
auch mit Kapital. Ang. u. 9254 an LZ. 

V E R L O R E N 

Pellkan-FUIlleder verloren am 6. Mal in 
Straßenbahn, wahrscheinlich Linie 12 od. 
Autobut nach Löwemtadt. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, diete gegen hohe 
Belohnung abzugeben b. Strobach, König-
Helnrlch-Slr. 37. Rul 121-75 u. 144-85. 
Verloren am 9. 5. 1943 Deckel elaer 
goldenen Damenarmbanduhr. Ehrlicher 
Finder wird gebeten, diesen gegen Be­
lohnung Schlageten». 6, 2. Stock. W. 
I i . abzugeben. 
Hohe Belohnung dem ehrl. Finder, der 
einen Füllhalter m. Monogramm zurück-
glbt. Rul ab 17 Uhr: 268-76. 
Klelderkarto Nr. 256 693 det Julius Dlet-
ncr, Lltzmannttadt, Stelcrmarkttr. 23, 
Wonh. 5. verloren. 
Volkslltte der Charlotte Schneider. Noch-
rlchtcrstr. 64. verloren. 
Brotkirti dei Edmund Martlnez, Ein-
hornweg 234, verloren. 

Vier Zimmer und Küche In Erzhausen, 
gegen zwei Zimmer und Küche mit Be­
quemlichkeiten In Pablanlce, xu tauschen 
gesucht. Angeb. unter 261 an Zeltungs-
vertr. Elchmann, Pablanlce SchloBstr. 10. 
Tauschi 1 Zimmer mit Balkon u. Küche, 
Stadtmitte, gegen 2- bis 3-Zlmmcrwob-
nung, auch Stadtmitte. Angebote unter 
A 1944 an LZ. 
Wohnungstausch. Biete In Lltzmannstadt, 
Zentrum, 6-Zlmmer-Wohnung, suche Im 
Reichsgau Danzlg 4- bit 5-Zlmmer-Woh-
nung. Danzlg und Umgegend bevorzugt. 
Angebote unter A 1943 an LZ. 
Lltzmannstadt—Hamburg. Tausche meine 
Widmung in Lltzmannstadt gegen eine 
Wohnung in Hamburg. Ang. unter 9181 
an L. Ztg. 
Lltzmannstadt—Wien. Biete In Lltzmann­
stadt 4-Z.-Wohnung mit Bad, suche eben­
solche od. größere In Wien. Angebote 
unter 9152 an LZ. 
S-Zlmmer-Wohn. mit Bad, alles In gu­
tem Zustande, Adoll-Hltler-Str., Nähe 
Dcutichlaudplatz, gegen gleicht Nähe 
Bahnhof, oder Einlain.-Haut zu lauschen 
getucht. Ang. unt. 9151 an LZ. 
Tiuictii tonnige u. warme 2 Zimmer n. 
Küthe in der Stadtsiedlung gegen 3 Zim­
mer n. KÜCHE dorttelbtt oder Helnzels-
hol. Ang. unter 9123 L. Zig 
Sonnige 3-Zlmmer-Wohnung. Oai, Elek-
trltch, gegen 4—6 Zimmer xu tauschen 
getucht. Ang. unt. 9198 L. Ztg. 
Wohnungttauich. Bleie in Berlin W 30 
In bester ruhiger Lage lehr schöne 3-
Zlmmer-Wohnung mit Zentralheizung u. 
warmem Wasser. Suche gleiche oder 4-
Zimmer-Wohnung ln ltzmannttadt. Ang. 
unter 9209 an LZ. 
Berlin Lltzmanstadt. Biete 4t/ r Zlmmer-
Wohnung Berlin-Steglitz tuche gleichwer­
tige 4- bis 5-Zlmmer-Wohn. In Lltzmann-
stadt. Ang. unter 9230 LZ. 

Bllantbuchhaltir sucht Stundenbcschättl-
gung. Aug, unt. 9245 an LZ. erbeten. 
Pentlonlerte Reichsbeamtin, W.irthetäi-
dcrln. mltll. Altera, Landwirtstochtcr, 
erbgesund, könnte als Vcrlrauempctton 
auch mitbetten aul einem Out od. kleiner 
Landwirtschaft Im Kr. Kallsch, auch wei­
ter. Zuschritten unt. R. 669 an LZ. 

Bleu In Lltzmanstadt Elnlamlllen-Vllla, 
6 Zimmer, Komfort. Zentralheizung mll 
Oarten. Suche Im Reich oder Ottmark, In 
Stadt oder Land. Ein- bis Zweifamilien­
HAUS mit .groBem Oarten. Ang. unter 
9243 L. Zfg. 
Tausche tonnige 5-Zlmmer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten gegen gleichwertige 3-
bli 4-Zimmer-Wohnung. Ang. u. 9258 LZ. 
Tauschi 4-Zlmmer-Wohnung, Olaiveranda 
und Garten ln Erzbauten, gegen 2-Ztm-
mer-Wohnung. Ang. unt. 9197 an LZ. 
Tausche 3 Zimmer. KUche. Bad. 1. lila 
ge, Vorderhaus. Adolt-Hltler-StraBe, ge­
gen 3i , ' . retp. 4 Zimmer. KUche, Bad, In 
der SchlageterstraBe, Hindenburgpiatz, 
Moltkestr., Zietlieiir.tr. oder Buschllnle 
Wohnung nur im Vordchnus In der 1 
od. 2. Etage erwünscht. Gell. Angebote 
bitte unt. 9261 an die LZ. zu richten 
Tausche 2 Zimmer und KUche. Sonnen-
wohnung. Parterre, gegen große sonnige 
1-Zimmer-Wohnung mit Küche, 1. oder 
2. Stock. Angeb. unter 9184 L. Ztg. 

Der Junge Mann, der am Sonnabend, 14 
Uhr, die kleine Brieftasche mit Inhalt 
und Lebensmittelkarten aut den Namen 
Hugo Orttnwald, Im Pottvorraum gefun­
den hat, wird gebeten dlete beim Pott-
amt C 2. Schalter 1 , gegen Belohnung 
abzugeben. 
Dir Finder der braunen Damenhandta­
sche, verloren am 11. 3. aul der Chaus­
see zwischen Galkowek und Andreas­
felde, wird gebeten, Kleiderkarten, Schlüs­
sel, Autwelse. Notizbuch und Briefe an: 
Kunde. Berlin SW 61 . Hatzbachs». 32, 
zu tenden. Tasche mit Geld kann Fin­
der behalten. Für Übersendung obiger 
Gegenstände noch 50 R M . Belohnung. 
Fotoapparat In der Straßenbahn 5 ver­
loren. Der ehrliche Finder wird gebe­
ten, denselben Buschllnle 176, W. 18, bei 
Dobersteln, gegen Belohnung abzugeben. 
Straßenbahn 11/4 am 1. 5. Endhalte­
stelle Hcerttr. z. Deutschlandplatz, 20.04. 
kleine braune Aktentasche, enthaltend 
Haushaltsauswels, neue Kleiderkarte alle 
Punkte, alte 10 Punkte, div. Autweltpa-
plere, Arbeltsbuch Berlin, Arbelttauswclt 
Lltzmannstadt, Dienstausweis, Armband­
uhr, 2 Füller ra. Ooldteder u. a. m. 
Bargeld. Rückgabe gegen Belohnung 
erbeten A. Oumpert, Herm.-Qörlng-Str. 
32. W. 7. Rut 193-90. 
Buchungtunteriagan Donnerstagabend In 
der Straßenbahnlinie 1 liegengeblieben. 
Der Finder wird gebeten, sich xu melden. 
Belohnung zugesichert, Ang. u. 9277 LZ, 
Blauen Lederhandschuh Moltkestr. ver­
loren. Gegen Belohnung Hcrm.-Oörlng-
StraBe 57, bei Maria Walter, abzugeben 

G E F U N D E N 

Daminlederhandichuho, dunkelblau, ge­
funden. Abzuholen Erzbürgcr Str. 23/3. 

E N T L A U F E N 
Entlauten schwarzer Scotch-Tcrrier ant 
den Namen Max hörend, mit Halsband 
und Steuernummer. Oegen Belohnung ab­
zugeben. Adoll-Hltler-Str. 139, W. 2. 

V E R S C H I E D E N E S 
TtxtllwiringroBhandlung In Mitteldeutsch­
land sucht Dauerlleleranten für Trikota­
gen a. Art, Herren- u. Damenwäsche, 
Säuglingswäsche, alle Strickartikel, Schür­
zen a. Art, Damen-, Männer- u. Kinder-
slrUmple, Berufskleidung für Frauen u. 
Männer, Bett- u. Tischwäsche, Hand­
schuhe, Miederwaren. Tuche u. Stolle 
usw. Angebote unt. A 1947 an LZ. 
Elllgi Buchhaltungtarbeiten. AbschlUtti, 
Bilanzen werden von Bilanzbuchhalter 
stundenweite amgetührt. Angebote unt. 
9227 an LZ. 
Suche aulrichtig gesinnten Berufsberater, 
der sämtliche akad. Berufe kennt. Ang 
unter 9117 an LZ. 
Landaufenthalt tür eine Perion (Ur techt 
Wochen gesucht. Ang. u. 9203 an LZ. 
Landaufenthalt auf 14 Tage von zwei 
Personen gesucht. Ang. unt. 9155 LZ. 
oder Rut 230-38. 
Suche lür meine Frau und zwei" Kinder 
Soinmcrautcntiialt. Ang. n. 9165 an LZ, 

ijsfäm^cUsHüU^ 
Städtisches Gaswerk 

Lltzmannstadt 

darf ungeheizt aus-
gesäl werden, sonst 
ist die Getreideernte 

gefährdet! 

C e r e s a n 
T r o c k e n - o d e r N a ß b e i z e 

für a l l e G e t r e l d e a r t e n l 

I . O . F A R B E N I N D U S T W B 
A K T I E N G E S E L L S C H A F T 

H E — « N M K I I L I AL««B«UIE) 
L C V E B K U S E N 

N A H L M I T T I L 

P H A R M . P I X P A R A T I 

Reparaturen 
von 

Gummiüberschuhen 
Nachstehend aufgeführte 
Geschäfte ln Ll tzmann­
stadt nehmen ab sofort 
Aufträge Uber Repara­
turen von Gummiüber­
schuhen aller A r t sowie 
Berufsstiefeln entgegen. 

6ummlwerke Wartheland, 
Akt iengese l l scha f t , Einzel-
handelsgcschäft, Adolf-Hl t ler-

Straue 05 

Johannes Schwalm, 
Adolf-Hlt ler-Straße 121 

Schuhgeschäft „Leo", 
Adolf-Hlt ler-Straße 66. 

U t i n t e e f n t M 

4 M 11 >|t<m trrtbrrl 
•»Inswiie «51» lilietul 2)rtft>Sn M S 

Jtoiftttsf M : 

0<m id3rfsM-' 
Der Transportarbeiter wi rd sich 
an diesem Nagel die Hand auf­
re ißen. Solche Ver le tzungen 
lassen sich verhüten. Auf die un­
vermeidlichen Arbeitsschrammen 
und kleinen Wunden aber gleich 
ein Wundpflaster auflegen. 

i-r-ä uta P l a s t 
CARL B L A N K , VERBONDPFLASTERFOBRIK 

B O N N / R H . 
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T H E A T E R 

Städ t i sche Muhnen . 
Theater Moltheatraüe. 
Sonntag, 1fi. &.. 14 Uhr. KdF. 11. 
AiiHverk. „ F a u s t " I. Tei l . 20 Uhr, 
Freier Verkauf. „Sa i son In Sa lz­
burg". - Montau, 17. 5., 18.30 Uhr. 
A-Mlete. Froler Verkauf „ F a u s t " 
I . Te i l . — Dienstag, IS. 5., 19.30 Uhr. 
KdF . 5. Ausverkauf». „Hap r i e l kop l " " 
- M i t i w o o h , 19,5., 18.30 I 'hr. B-Miete. 
Freier Verkauf. „ F a u s t " I. Te i l . — 
Donnerstag, 20.5,1B.30 Uhr. F-Mlete. 
Freier Verkauf. „Liebe In der 
Lerchenßafise". — Froltag. 21,6, 
19.80 Uhr. E-Mlete. Freier Verkauf. 
„Sophtenlund".—Sonnabend, 22.5., 
19.30 Uhr. H-Mtete. Kreier Verkaut. 
Erstauf führung „ C l l v l a " — Sonn­
tag, 23. 5., 14 Uhr. HJ.-Vorstel lung. 
-Faust" I. Te i l . 20 Uhr. Freier 
Verkauf. „Cllvla". 
Kammersp ie le , Qeneral-Lltzraann-
Strsße 21. — Sonntag, 18. 5.. 19.30 
TJhr. KdF. 9. Ausverk. „ E l n u n 
S o m m e r lang". — Mit twoch, 19.5., 
19.30 Uhr. C-Mlete. Freier Verhaut. 
„Frühstück u m Mit ternacht" — 
Donnerstag. 20. 5., 19.30 Uhr. 
D-Mieto. Freier Verkauf. „Einen 
Sommer lang". — Sonnabend, 
22. 6., 19.30 Uhr. G-Miete. Freier 
Verkauf. „ E i n e n S o m m e r j a n g " . 

Konstantvnow — Lichtspielhaus. 
Sonntag um 14.30 Uhr „Skandal 
u m den Hahn"* und um 17 und 
19.30 Uhr „ L i e b e s k o m ö d i e " . 

Zg le rz , L i ch tsp ie lhaus „ V e n u s " . 
I leginn 17.30 und 20 Uhr. sonntags 
auch 15 Uhr „ E s l l ü s t e r t d ie 
L iebe" . ** 
Z d u n s k a W o l a , L i ch t sp ie lhaus . 
I leginn 17 und 19.30 Uhr, sonntags 
14.80.17 und 19.30 Uhr „ D i e Sache 
um S t yx " . 

K O N Z E R T E 

Landesbühne Gau War the land . 
Sonntag, den 16. Mal 1913. 20 Uhr, 
Lealau „Ein ganzer K e r l " . 

F I L M T H E A T E R 
* ) Jugendliche lUKelasMin, ••) Uber 14 J 

tugelauen, * * * ) nicht zugelasten. 

Uta-Caslno, Adolf-Hlt ler-Straße 67. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Ein Fi lm 
um Wol fgang Amadeus Mozart : 
„ W e n die Götter l ieben". • * Ein 
Wien-F i lm in Erstaufführung mi t 
Hans Holt, Winn ie Markus, Irene 
v. Meyendorff, Paul Hörblger. Keine 
telefon. Bestellungen. Die Vorstel­
lungen beginnen pünktlich m. d. 
Wochenschau. Kartenverkauf ab 
10 Uhr. 

Ula-Caslno. Große Jugendvorstel­
lung. Sonntag, den 16. 5. um 11 
Uhr „Put und Patachon als 
Mädchenräuber" . 

C a p l t o l . Ziethenstraße 41. 15, 17.45 
und 20 Uhr. Erstaufführung „Spä te 
L i e b e " . * " Ein Wien-Fi lm mit Paula 
Wessely, At t i la Hörbigcr. Neueste 
Wochonschau. Vorverkauf werk-
tagH 12, sonntags 11 Uhr. 

Oroßkonzert der Kriegsmarine. Unier der 
der Stabführung einet Stabsmusikmei­
sters veranstaltet eine Marlne-Stabsab-
lellung mit Ihrem Musikkorps ein Oroß­
konzert in Welun am 20. Mal. 20 Uhr, 
im Partclhaus; in Kempen am 2t . Mai, 
10.15 Uhr Platzkonzert am King; In 
Ostrow* am 21 . Mal, 20 Uhr. in der 
Stadthalle; In Kallsch am 22. Mai. 12 
Uhr Platzkonzert aut dem Marktplatz, u. 
um 1S.30 Uhr Im Theatersaal; In Pabla 
nie« am 23. Mal, um 16 Uhr Platzkon 
zert am Schlitzenpark (nur bei guter 
Witterung, tonst um 20 Uhr Im Tuscht 
ncr Saal). 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Oaflllgsizuchtvereln Erzhausen. Ver­
sammlung am 19. 5. 1943, um 19 Uhr, 
18. V.-Schule. Schnecwittchcnweg. gez 
Jordan, Vorsitzer. 

Städtischer Tl*r»ars. Lltzmannstadt, 
Oeneral-Lltzmann-StraSa, Straßenbahn-

Verbindung der Linie 4. 
Am Sonntag, dem 18. Mal 1943. von IS 
blt 18 Uhr: Konzert des Musikkorps der 
Schutzpolizei Lltzmannstadt, Leitung: 
Obermusikleiter u. Lt. d. Sch.P. Kunlfl. 

N . S. R. L. 

SO. Union 97. Die Ubungsstunden fin­
den nun Im Helcnenhof, Nordstr. 36 wie 
folgt statt: Handball und Faustball 
(Frauen): Montag ab 18 Uhr; Männer: 
Mittwoch ab 18 Uhr; FuOball: Donners­
tag ab 18 Uhr; Leichtathletik (Männer 
und Frauen): Montag. Mittwoch u. Don­
nerstag ab 18 Uhr; Tennis an allen Ta­
gen. Ncuanmeldungen werden für sämtl. 
Sportabtcllungen während der Ubungs­
stunden und freitags ab 20 Uhr Im Oe-
melntchaftshelra. Adolf-Hltler-Straße 254, 
Ruf 187-80, entgegengenommen. Der 
Oemelnschaftt rubrer. 

E u r o p a , Schlageterstrnße 94. 14.30, 
17.ir> u. 20 Uhr Erstaufführung des 
großen Bnvar ia - Fi lms „ P a r a c e l ­
s u s " mi t Werner Krauß, An -
nellos Reinhold, Mathias Wieman, 
Herald Krcutzherg. Vorverkauf an 
Werktagen ab 12 Uhr, an Sonntagen 
ab 10.30 Uhr. 

Ula -1 I Ia Ho , MeisterhausstraQe 7t . 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. „ D e r d u n k l e 
T a g " . * * • Ein Bavarlaf l lm in ver­
längerter Erstaufführung mit Martn 
Hare l l , W i l l y Birgel. Ewald Baiser. 
Kartenverkauf ab 10 Uhr. 

U l l i - W a l t o . Große Jugendvorstel 
lung. Sonntag, don 10. 5. um 11.30 
Uhr „ I ' a t und Patachon als 
Mädchenrttuber". 

Palast, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108. 
15. 17.30 u. 20 Uhr. Ein Terra-Fllm 
„Nanu, Sie kennen Kor f l noch 
nicht" * • • ml» Heinz Utlhmann u. a 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. Sonntag 
ab 12.30 Uhr. Keine telefon. Bestel­
lungen. 

„ P a l a s t " Ado l f -H i t l e r -S t raßo 108. 
Sonntag, d. 16. 5. 1943 um 10 und 
12 Uhr Jugend Vorstellungen „Kna l l ­
bonbons". Kartenverkauf Sonntag 
ab 9 Uhr. 6 

Adler , Buschlinlo 123. 17.30 und 20 
Uhr, sonntags auch 16 Uhr „Epi­
sode" * • • mi t Paula Wessely, Kar l 
L u d w i g Dlehl. Tägl ich 15 Uhr, sonn-
sags 11 und 13 Uhr „Tischlein 
deck dich". • 

Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.80 und 20.30 Uhr „Kleine 
Residenz" • • mit LH Dagover. 

G l o r i a , Ludendorfrstraüe 74/7(1. 
Beg inn : 15,17 und 19.80 Uhr, sonn­
tags 14.30, 17 u. 19.30 Uhr „ P o l t e r ­
abend". " * Sonntags nur gesohlos-
sene Vorstel lungen und Karten­
verkauf ab 13 Uhr. 

M a l , Kön lg -He lnncb-S t raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „ M ä d c h e n In W e l f i r • * mi t 
Mar in Cebotarl u. Iwan Petrowich. 

M u s e , Breslaues Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr sonntags auch 16 Uhr 
„ D e r H o c h t o u r i s t " • • • mi t Joe 
Stockei, Trudo Hesterberg u, a. 
Jugendprogramm 16 Uhr. Sonntag 
12 Uhr lauft das Märchen „ D e r 
ges t i e fe l t e K a t e r " 

M l m o s a , buscl i l ln ie 178. 15, 17.15. 
19.80 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„HelBes Hlut" • mit Marika Rükk, 
Paul Kemp, Hans St i lwe. Sonntags 
Vorverknuf ab 10 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beg inn : 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr „ D i e g o l ­
d e n e S t a d t " • * * (Earbentonfi lm) 
mi t Kr is t ine Söderbaum, Eugen 
Klopfer 

R o m a , Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „Kleines Bezlrksge-
r lcht" * mi t Hans Moser, Ida Wüst. 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) " 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr 1. Ubron-
Museum, 2. Roosevelt p laudert , 
3. Soudordlenst, 610, 4. U t a - M a ­
gazin 119, 5. D ie neueste W o ­
chenschau. 

Städtisches Strandbad Inhausen. Eröff­
nung am Sonntag, dem 16. Mal 1943, 
15 Uhr. Sportliche Wettkämpfe für Je­
den deutschen Volksgenossen: Schwim­
men. Leichtathletik. Kanuwettkämpfe, 
Boxen. Turnen. OvmnastlkvorfUhrungen 
der Frauen und Kinder. Eintrittspreise: gPW*»!?« °.30 RM., Kinder 0,15 RM., 
Kleiderablage 0.10 RM. Stralienbahnvcr-
hlndung ab Frlcscnplatz mit Linie 80, 
Richtung Tuschin. Haltestelle „Strand­
b a d ^ Der Sportkreistührcr. 

D A F. - A N Z E I G E N 
Sportamt 

NSO. „Kraft durch Freude". 
Kinderturnen und Spiele: Bei gutem 
Wetter findet der Sporf um dieselbe 
Zelt wie im Städtischen Hallenbad aul 

Straße 86. statt. Sonst zwei bis sechs 
Jahre: montags, mittwochs, freitags 10 
?, „ 'L yht- Kölner Snorlsaal. Stadt. 
Hallenbad; montngt 15 blt 18 Uhr. 
mittwochs, freitags 16 bis 17 Uhr. r W 
ßcr Sportsaal, Stadt. Hallenbad; sechs 
h l ,?°„i,ll"„;

 mittwochs, frellgs 15 
° " 1 6 "hr, Großer Sportsaal, städt. 

Hallenbad. Zwei M i zehn Jahre: diens­
tags 15 bis 17 Uhr, Mädchenobcrschule, 
Schlagetcrstr. 140. Bei gutem Wetter 
findet hier der Sport aut dem Scliulhof 
statt. DAF.-Gebühr: 10 Rpf. Leitung: 
Sportlehrcrin Tätzner. Schwimmen für 
Männer u. Frauen: Mo.i'agt v. 19—22 
Uhr. Städt. ii.iiii-Mh.nl DAF.-Gebühr: 
20 Rpl. Leitung: Fnchwarlin für Schwim­
men. Komissar. Anmeldung und Be 
Zahlung nur beim Sportamt ,.KdF.", Kö 
nig-llcinrlchStr. 33. Fernrul 178-98 
Einlaß nur gegen Jahressportkarte. 
Der Frühjahrilauf der Betriebe findet 
lür alle Betriebe bis zu 125 deutschen 
Oclolgschallsmltgiledcrn ao 23. Mal, um 
10 Uhr, im Hitler-Jugend-Park unter der 
Mitwirkung des Musikkorps der Feld­
gendarmerie Ers.-Abtl. stall. Die Um­
kleideräume befinden sich In der Firma 
Julius Kindermann. l-lottwellslr. 23 (zwi­
schen HJ.-Park und Friedrlch-GoBIcr-Stt.). 
Antreten belrlebswelse 9.40 Uhr im 
Fabrikhol. anschl. Abmarsch zum HJ.-
Park. Betriebe unter 8 deutschen Oe-
lolgschaltsmitgllcdern werden zu Sport 
arbcitsgcmt-m-, chatten zusammengefaßt. 
Es kann also auch der kleinste Betrieb 
teilnehmen. Betriebe von 126 deutschen 
Gclolgschaftsmltglledern an aufwärts 
führen den FrUhjahrsla.il selbst alt In 
terne Betriebsveranstaltung durch. Die 
Anmeldungen sind bis zum 20. Mal beim 
Sportamt „Kraft durch Freude", König 
Heinrich-Straße 33. Ruf 178-98, einzu 
reichen. 

Schwimmen für Verwundete und Kriegs­
versehrte jeden Mittwoch von 16 bis 17 
Uhr, Städt. Hallenbad. Dletrich-Edtart-
Straße. Meldung heim Kreissportwart 
Bollmann. Eintritt frei. 
NeuilnfUhrung: Leibesübung nach Mu­
sik: Frohlicht Morgenstunde für dlt 
Hausfrau: Dienstags von 9 blt 10 
Ubr, Großer Sportsaat, Stldt. Hallen 
bad. Dlclrlch-Eckart-Str. DAF.-Gebühr: 
30 Rpt. Leitung: Sportlehrerin Tätzner. 
Gymnastik und Spiels für Frauen: Frei­
tags von 20 bis 21 Uhr, OroBer Sport­
saal. Städt. Hallenbad. DAF.-Gebühr: 
30 Rpf. Leitung: Sportlehrerin Jlndrich. 
Krelstrautnmuttertportgruppt: Obungt-
abend mittwochs von 19.30 blt 21 Uhr, 
Kleiner Saal. Volktblldungsstitte, Mel 
tterhausstr. 94. Sämtliche Übungen wer 
den nach Musik ausgeführt. Leitung: 
Sportlehrcrin Jlndrich. — Frautnmusttr-
schwlmmgruppe: Ubungtabend montags 
von 20.30 blt 21.30 Uhr. Schwimmbad, 
Dietrlch-Edsart-Str. Leitung: Fachwartin 
für Schwimmen, Komissar. — Frauert-
rolltchuhgruppt: Ubungsabend treltagt 
von 18 blt 19 Ohr, Sporlamt „KdF. 
Könlg-Helnrlch-Str. 33. Leitung: Krelt-
bcaultragte für alle Lelbeterzlehung der 
Frau. Komissar. Sportwartinnen: Frei­
tags v. 19—20 Uhr. Leibesübung nach 
Musik. Oroßer Sportsaal, Städt. Hallen­
bad. Leitung: Sportlehrerin Jlndrich. 
Rtlchsiportabzelchen'. Die Vorübungen für 
das Reichssportabzelchcn für Männer u. 
Frauen sowie für das Versehrten-Sport­
abzeichen finden ab 24. Mal Jeden 
Dlcntag und Donnerstag von 18 blt 20 
Uhr statt. Anmeldungen tlnd pertönllch 
unter Vorlage det Urkundenheftet und 
einet Lichtbildes beim Sportamt „KdF." 
Könlg-Helnrlch-Straße 33, abzugeben 
Fernruf 178-98. Eine sportärztliche Un­
tersuchung und Beratung findet vorher 
statt. 

A R Z T E 

Dr. med. Axel Krafft , 
Facharzt für Röntgnnologte und 
Strahlentherapie. Etnpfongstunden 
täglich außer sonnabends von 14 
bis 16 Uhr. LitzmannBtadt, Sehla-
geterstr. 99, W. 0, Fernruf 169-82 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r Reichsstatthalter (Obcrflnanzpräsldent) 
Bekanntmachung betreffend die Zahlungstagt dir Orundsttuir und OrundttDektitessr 

für dat Rechnungtjahr 1*43. 
Durch Verordnung vom 20. April 1S43 (RGBl. I S. 267) l i t der 8 22 det deut­

schen Orundtteuergesetzei vom 1. Dezember 1036 Uber die Fälligkeitstage der 
Grundsteuer mit Wirkung vom 1. April 1943 an geändert worden. 

In Anglelchung hieran bestimme Ich wegen der Zahlung der Orundtteuer und der 
Grundstückssteuer für dat Rechnungtjahr 1943 unter Abänderung meiner Bekannt­
machung vom 8. April 1943 (vcröüentltcht am 18. April 1943) und der In den zu­
gestellten Orundstücksstcuerbeschciden angegebenen Zahlungsterminen dat folgende: 

Die Steuer l i t bei Jnhreibeträgen blt 20 RM. mit dem ganzen Jahresbeiträge 
zum 15. November 1943, von mehr alt 20 RM. blt 40 RM. In zwei gleichen Teil­
beträgen zum 15. Mal und 15. November 1943, von mehr alt 40 RM. in gleichen 
vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. Mal, 15. Augutt. 15. November 1943 und 
15. Februar 1944 zu entrichten. 

Für die Reichslandsammelbetrlebe. die Umsledlerbetrlebe und für dl« Orundttflcke 
der Deutschen Reichsbahn verbleibt et bei den betondert lestgesetzten Zahlungs­
terminen. 

Posen, 11. Mal 1943. 
Der Relchsstatthalter (Obcrflnanzpräsldent) 

Dr. Gebhard 

Pablanlce — CapltoL 
i), 12 Uhr (für Polen) 

10.00 Uhr 
( für Deutsohe) 
„Schneewelßchen und Rosenrot 
14.3U ( lür Polen). 17.15 und 20 Uhr 
( fü r Deutsche) „St imme des Her ­
rens" ' * * Marianne Hoppe, Ernst v. 
Kl ippste in, Carl Kuhlroann, Eugen Klopfer. 
Lövi enstudt, F i lmtheater . Am 16. 
6. um 14,17 u. 20 Uhr»Llt>beBlUge".** 

Der Relchsstatthalter Im W a r t h e g a u , Abtei lung Arbel t 
Polliflvtrordnung Ober dlt Meldepflicht von Oemelntchattslagorn las Rilchigau 

Warthtland vom 10. Mal 1943. 
In sinngemäßer Anwendung des Preußischen Pollzelverwaltungsgeietzei vom 

1. Juni 1931 (Oesetzsamml. S. 77) in der letzt geltenden Fassung erlaste Ich für 
den Rcldtsgau Wartheland folgende Polizeiverordnung: 

( 1. Bigrlftibtstlmmung. 
1. Oemcinschaftslager Im Sinne dieser Polizeiverordnung tlnd gemeinsame Dn-

terkünlle lür mindestem 20 Pertonen im Zusammenhang mit einem Arbeitsver­
hältnis. Ihnen Und gleichgestellt Unterkünfte lür Juden, die für Arbelten ein­
gesetzt werden. 

2. Den Gemelnschaftslagern Im Sinne de« Abt. 1 werden ferner gleichgestellt ge­
meinsame Unterkünfte lür mlndettent 5 Pettonen im Zusammenhang mit einem 
gewerblichen Arbelttverhältnli. 

3. Ausgenommen tlnd Unterkünfte für die In Wehrmachtbetrleben Beschäftigtes. 
§ 2. Anmeldepflicht. 

1. Bestehende Gemclnsdialtslager Jeder Art sind bit zum 10. Juni 1143 bei 
dem für dai Lager Örtlich zuständigen Oewerbeaufslthlsamt anzumelden. 

2. Qemelntcfaalttltger Jeder Art, deren Errichtung beabsichtigt lit oder vor­
bereitet wird, lind spätestens 14 Tage vor Ihrer Belegung bei dem für dat Liter 
Ortlich zuttändigen Gewerbeaultichttamt anzumelden. Nicht angemeldet* Oemeln-
Schaftslager dürfen nicht belegt werden. 

3. Vorübergehend nicht benutzte Lager, die nea belegt werden tollen, ttehen 
neuen Lagern Im Sinne dei Abt. 2 gleich. 

4. Die Meldung nach Abt. 1 und 2 Ist In vier Ausfertigungen zu erstatten. Sie 
muil enthalten: n) Anschrift des Lagert (auch Kreit und Amtsbezirk); b) Art det 
Lagert (Bctriebslager, Baulagcr oder landwirtschaftliches Lager, Wanderarbeiter-
unterkuntt, Schnitterkaserne usw.); c) Name und Anschrift des Trägers det Lagen; 
d) Name und Anschrift des Betreuers des Lagers; e) Name und Ansdtrltt det Lager-
führen; f) Grefte und Fassungsvermögen des Lagers (Zahl der Gebäude u. Räume.) 

5. In Meldungen von Baulagern Ist außerdem nach § 2 der Ausführungsverord­
nung zum Gesetz über die Unterkunft bei Bauten vom 24. Oktober 1938 (ROBI. I 
S. 1518) in Verbindung mit § 1 Zi l l . 23 der Verordnung zur Einführung von Ar-
bcitssdtutzredit in den eingegliederten Ostgebieten vom 5. 9. 1940 (RGBl. I 
S. 1232) der Name det lür die Durchführung der vorerwähnten Ausführungsver­
ordnung vom 24. Oktober 1938 verantwortlichen Betriebsleiters anzuzeigen. 

| 3. Anmeldepflicht beim Schließen von Lagern. 
Ocmelnsöiaftslager, die voraussichtlich dauernd oder für längere Zelt nicht mehr 

belegt werden, tlnd ipätettent zehn Tage vor dem Schließen bei dem für dat Lager 
örtlich zuständigen Oewerbeautslchtsamt abzumelden. Die Meldung Ist In vier Aus-
leitlgungen tu erttatten. Sie muB enthalten: a) Antchrilt det Lagen; h) Träger 
dei Lagert; c) Betreuer det Lagers; d) Tag der Schließung. 

S 4. Verpflichtung zur Meldung. 
Zur Erstattung der Meldung nach §§ 2—3 Ist ieder Unternehmer verplllchtet, 

der Arbeltskräfte in Gemelnschaltslagcrn unterbringen will oder bereits unterge­
bracht hat. Daneben ist der Träger des Ligers zur Erstattung der Meldung ver­
plllchtet, soweit der Unternehmer seiner Verpflichtung nicht rechtzeitig nachkommt 
oder die nach Abt. 1 verpflichteten Unternehmer noch nicht festlichen. 

8 5. Aulsicht. 
Die Durchführung der 88 2—4 wird den Gewerbeaulslchtsämtern Obertragen. Sie 

können die Erstattung und Vervollständigung .der Meldungen durch polizeiliche Ver-
lügung erzwingen, sonstige Bestimmungen über die Beaufsichtigung dir Lager 
bleiben unberührt. 

S S. Zwangsmittel. 
FOr den Fall der Nlrhtbetolgung dieser Polizelvcrordnung wird die Feittetzung 

eines Zwangigeldei bit zu 150 RM. und im Falle der Nlchtbeltrelbbarkelt eine 
zwnngshalt bis zu 3 Wochen angedroht. Die Strafvortchrllten det Octetzet Ober 
die Unterkunft bei Bauten vom 13. 12. 1934 (RGBl. I S. 1234) und andere, hier 
In Betracht kommenden Bestimmungen bleiben unberührt, 

8 7. SchluBbisllmmungtn. 
Diese Polizeiverordnung tritt am 20. Mal 1943 in Kraft. 

Posen, 10. Mal 104$. 
Der Reichsstatthalter im Warthelaad 

In Vertretung: gez. J tt g e i . 

Der Baubevollmächtigte des Reichsministeriums Speer 
I m Bezirk der KUstungslnspektlon X X I 

Reichsgau Wartheland 
Bekanntmachung über dat Bauverbot 

Berichtigung. Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 30. April 1943 (Litz­
mannstädler Zeitung Nr. 129 vom 9. 5. 1943) wurde die 31. Anordnung des Gene­
ralbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtschall vom 15. 1. 1943 abgedruckt. 
Auf Grund der Andcrungsanordnung vom 30. 4. 1943 (Deutscher Rcichsanzclger und 
Preußischer Staatsanzclger Nr. 102 vom 5. 5. 1943) muß 8 2 der 31. Anordnung, 
wie folgt, lauten: 

/ 8 2. Ausnahmen. Ausgenommen vom Bauverbot sind: 
1. Lebensnotwendige Unterhaltungs- und Instandsctzungsarbelten, wenn sie 

nicht baupolizeilich (gewerbe-, wasser- oder bcrgpollzcilich) genehmlgungspllichtlg 
sind, die Oesamtbausumme den Betrag von S00,— RM. nicht Obersteigt und die 
benötigten bewirtschatteten Baustoffe zur Verfügung stehen. 

2. Bauvorhaben, für welche im .Ausnahmeverlahrcn nach den 88 3—10 eine 
Ausnahme bewilligt worden itt, nämlich a) Kleinvorhaben, b) Ausnahmebauvor­
haben (ohne Rangfolgenummer), c) Eingestufte Bauvorhaben (mit Ranglolgenummer). 

3. Sofortmaßnahmen zur Behebung von Bomben- und Btandschäden und Schäden von 
Naturkatastrophen, die der örtliche Leiter der Solortmaßnahmen nach den hierfür 
geltenden Bestimmungen veranlaBt. 

Ferner muB es In ST Abs. 1 heißen: „Betrifft der gemäB | 4 Abs. 1. von der 
Baupollzeibchörde vorgelegte Antrag " 

Posen, den 13. Mal 1943. Der Baubevollmächtigte des Rclchsminlsterlumt Speer 
Im Bezirk der Rüttungtlnspektlon XXI: Schmidt, Oberregierungsbaudlrektor. 

Annahmenntersuchung für d i e Waffen-} i 
Die Wallen-H Hellt ab sofort wieder ein: Kriegsfreiwillige. Arbelttdlenstplicb 

tlge nach Ableistung der verkürzten Arbeltsdicnstpflicht. 
Freiwillige mit Dlinttzeltverpfllchtung vom vollendeten 17. blt zum 45. Lebens 

jähre. 
Dir Dlinst In dir Wlften-U gilt at Wehrdienst. Nähere Ausführungen Ober 

die walten (i Im Merkblatt der Ergänzungsstclle und durch die Untersuchungs­
kommission. Von der Wehrmacht Oemusterte köanen sich melden, dürfen aber 
nicht ausgehoben teln. 

Ferner werden eingestellt: Freiwilligt für die /».Pollzeldlvlslon und Frei 
willige für die Leibstandarte-« „Adolf Hitler". Nähcrc Auskunft erteilt die An-
nahmekommlsslon. Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen. 

Annahmeuntersuchungen Im Bereich des Reichsgaucs Wartheland finden wie 
folgt statt: 20. 5. 1943: 8 Uhr Turek, Volksschule. Schulstr. 21. 5.. 1943: 10 Uhr 
Lentschütz, Kelcbslullschutzbund. Blatkowltzerstr. 22. 5. 1943: 8 Uhr Llt.-mann-
stadt, Wuppertaler Str. 25. 24. 5. 1943: 8 Uhr Lltzmannstadt, Wnppertaler Str. 25. 
25. 5. 1943: 8 Uhr Lltzmannstadt, Wuppcrtaler Str. 25. 28. 3. 1943: 8 Uhr Litz­
mannstadt, Wuppertaler Str. 25. — Ergänzungsamt der Waf fen-« . Ergänzungt­
itelle Warthe (XXI). Posen, Könlgtrlng 22. 

D e r Regierungspräsident l i t zmannstadt 
Den Oattwlrt Leonhard Runge In Schriehenau, Gem. Konstantvnow. Kreis Lltz­

mannstadt, Mackensenstr. 27, habe ich wegen Forderung von Wucherpreisen für 
schwarz gehrannten Schnapi in eine Ordnungsstrafe von 1000,— RM. genommen. 
Der Regierungspräsident — Prelsüberwachungsstelle. 

D e r Polizeipräsident Lltzmannstadt 
Bekanntmachung Ober dl* Benutzung von Ptri«n*nkraftwag«« 

Gemäß det Erlatset det Herrn Relchtverteldlgungskommltiari Im Wehrkreis XXI 
In Posen vom 8. 4. 1943 dürfen Personenkraftwagen mit Ausnahme der Dienst­
wagen der Behörden towle der NSDAP., Ihrer Gliederungen und angetchlostenen 
Verbände ISr Sla F«l | t aur «och w»ltir»*nutrt werden, wenn i l t mit tiner Sonder-

rOsttt sind. DI« Betthelnlgungen werden beitlmmungtgemäB höchiteaa auf t , J " r 

M r t t t e t I * lord.r . daher alle Im Polizeibezirk Lltzmannstadt und Psblanlce an-
täiilgen Halter von Personenkraftwagen, dlt nicht Im Belitz« einer betrli eten 
Ausnahmegenehmigung Und, «ut, blt zum 1 . lu l l d. J. dl« Welterbenutzung Ihrer 
Personenkraftwagen bei mir. llermann-OOrlng-StraBe 114. bzw. beim Polizeiamt 
Pablanlce. Danzlger Oasse 6. erneut zu beantragen. Der Antrag Ist eingehend unter 
Beifügung von Bettitlgungen der fachlich zuständigen Dienststellen zu begründen. 
Mtomi™\TW*W und bei Wagen von Behörden- oder Diens stenenange-
stellten genügt die Vorlage e.ner Bescheinigung der »orgesetzten Dienstbehörde 
über die Notwendigkeit der Benutzung des Fahrzeuge!. Mit Ablaut des 31 . Okto-
uoer 0 I C u £ „ n , 0 - M a , Ä - ausgestellten Bescheinigungen Ihre 
oungkel!. im BeSar.slal.e tlnd entsprechende Anträge aul Vffittwaimto 
Fahrzeuge rechtzeitig zu Hellen. Lltzmanmtadt. den 11. I . 1B43. Der Polizei­
präsident. 

D e r Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
180/43. Ausgabt ven Kediflich. Die kRchentflhrenden Oattstätten. Kantinen, 

Angcstelltcnküchen und Krankenhäuser, die bei nachstehenden Fischkleinverteilern 
eingetragen sind, erhalten ab tofort für die aut Ihrer Fischkarte vermerkten Gäste 
2S0 g Kochfisch Je Gast zugeteilt. Ferner erhalten dlt deutschen Verbraucher, die 
bei nachstehenden Fltchklelnverlellern eingetragen tlnd, 250 g Kochflsch aut den 
Abschnitt 7 der Fischkarte: 
Bauer. Erich Nr. 1401 —3850 Fritze. Irma Nr. 1871 — 5220 
Braun. Else „ 2551 — 5430 Campe. Hugo ., 2401 — 6200 
Bruck. Robert „ 3801 — 7320 Müller, Julius ,. 521 — 820 
Ernst, Elwira .. 1301 — 4750 Schmidt. Rudolf „ 2101 — 3 6 0 0 
Verbraucher, die ein« bestimmt* Fitchart ablehnen, haben keinen Anspruch aul 
Nachlieferung. Litzmannstadt, den 15. Mal 1943. Der Oberbürgermeister — Er­
nährungsamt, Abt. B. 

Nr. 186/43. Offantilehe Mahnungl Folgende hei der fteuerkane der Stadt Lltz­
mannstadt, Hcrmann-Oörlng-Str. 82, I, zahlbaren Steuern und öffentlichen Abgaben 
sind am 15. 5. 1943 bzw. früher fitülg geworden, und zwar: 1. Beiträg* gemäß 
" 9 det Kommunelabgabegetetzet (Anliegerbeilräge), 2. Fäkallenabluhrgebühtcn, 

Orund- und Orundst0cks-(Qebäude-)Steuer, 4. Kanalgebühren, S. MUllabfuhr-
gebühren, 6. Straßenrelnlgungsgebühied. 7. Verwaltungsgebühren fOr Orundstücks-
verkäulc, 8. Wertzuwachssteuer, 9. Hundesteuer, 10. Lobnsummensteuer, 11. 
Schulgelder, 12. Unterhaltsbeiträge für Schutzangehörige, 13. Oetränkesteuer, 

4. Schankerlaubnissteuer, 15. Vergnügungssteuer. Alle Rückstände i n diesen 
Steuern und Olfenllichen Abgaben, einschl. der frOher angemahnten Rückstände 
aus den Jahren 1940 nnd 1941, tlnd nunmehr binnen drei Tagen vom Tage der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet, an die Steuerkaste der Stadt 
Lltzmannstadt abzuführen. FOr alle Zahlungen, die en t nach den auf den Steuer­
bescheid angegebenen Fälligkeitstagen geleistet oder überwiesen werden, tlnd 
2 v. H. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, ob Mahnung erfolgt 
l i t oder nicht. Nach Ablaut der dreitägigen Mahntrist werden alle Rückstände 
kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen. Bei der Bürger- nnd Gewerbesteuer 
haien nur noch die Steuerpflichtigen an die Steuerkasse der Stadt Lltzmannstadt 
zu zahlen, die Steuerbescheide für 1940. 1941 und 1942 erhalten haben und ml 
Ihren Zahlungen noch im Rückstand tlnd. Bei bargeldloser Zahlung tlnd stets 
Absender, Stcuerart und Konto-Nr. genau anzugehen. Die Steuerkaste der Stadt 
Lit7mannstndt unterhält folgende Bankkonten: Stadtsparkaste Lltzmannstadt, Olro-
Konto Nr. 12 200; Reichsbank, Nebenstelle Lltzmannstadt, Olro-Konto Nr. 108; 
Postscheckamt Breslau, Postscheckkonto Nr. 46. Lltzmannstadt, den 13. Mal 1943. 
Der Oberbürgermeister — Steucrkatst. 

Nr. 188/43. «tiuctn am irhBhunn «ei monatlich» BtthBchitvirbraudiit. Ich 
gebe erneut allen Verbrauchern zur Kenntnis, daß Oetuche um Erhöhung dei mo­
natlichen Höchstverbrauches Angaben Uber die Im Gebrauch befindlichen Oasgeräte 
und dla Zahl der polizeilich gemeldeten Personen, untergliedert In Erwachsene, 
Kinder und Hausgehilfinnen, enthalten müssen. Gesuche, die diese Angaben nicht 
enthalten, werden in Zukunft grundsätzlich nicht bearbeitet. Eine Überprüfung der 
Angaben behalte Ich mir In jedem Falle vor. Lltzmannstadt. den 12. Mal 1943 
Der Oberbürgermeister. Städt. Gaswerk. 

D e r Landrat des Kreises Ll tzmannstadt 
lchulg*t*ctitiidiliB*n btl Zg l tn . Auf dem Standortühungsplatz Rudunkl, nord 

östlich Zglerz. findet am Mittwoch, dem 19. Mal 1943. in der Zelt von 9.00 bis 
12.00 Ubr Schulgefechtttchleßen statt. Die durch den gefährdeten Raum röhrenden 
Weg« Zglerz — Jezowo — Kebliny — Szciawin — Jezewo — Ollnnlk — Strn 
mlany — Mncltjow — Dabrowa werden In der oben angegebenen Zelt durch Pötten 
getpent, deren Anordnung unbedingt Folge zu leliten Itt. Lltzmannstadt. den 13. 
M a l l 9 4 3 . Der Landrat alt KreltpollzelbehOrde. 

Das Amtsgericht Lltzmannstadt 
Oeschäftsnummtr: 10 n 11/43. Aufgtbit. DI* Ehttra« Theophllt Krame, geb. 

Klatt, In Lltzmannstadt hat beantragt, ihren verschollenen Ehemann, den Schub­
macher Ludwig Krame, zuletzt wohnhaft In Lltzmannstadt, fOr tot zu erklären. 
Der Verschollene wird aufgefordert, sich blt zum 30. Juni 1943 vor dem unter­
zeichneten Gericht, Frlderlcusstr. 2 1 , Zimmer 17, zu melden, widrigenfalls er lür 
tot erklärt werden kann. Alle, die Auskunft Ober Leben oder Tod det Verschollenen 
geben können, werden aufgefordert, bit zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem 
Gericht Anzeige tu machen. Lltzmannstadt, den 12. Mal 1943. Dat Amtigericht — 
Abt. 10. 

G e s t e l l u n g R a u f r u f 
zur Erfassung dir Jahrginge 1*24—1933 tum Dienst In der Hitler-Jugend 
Auf Grund dei Oetetzet Ober dl* Hltler-Jugcnd vom 1. Dezember 1936 

in Verbindung mit dem 6 13 4er 2. Durchführungsverordnung vom 25. März 
1939 (Jugenddienstverordnung, Rcichsgetetzblatt I, Seit« 170) werden alle 
Jugendlichen männlichen und weiblichen Oeichlechtt — gleichgültig, ob sie 
der Hitler-Jugend angeboren oder nicht r - , dlt in der Zelt vom 1 . Januar 
1926 bis 30. Juni 1933 geboren tlnd und im Kreil Lentschütz Ihren Wohn­
titz oder dauernden Aufenthalt haben, autgetordert, tlch zum Erfassungt-
appell der Hitler-Jugend zu melden. Die Erfassung findet In der Zelt vom 
17. blt 27. 5. 1943 statt und wird amtskommlssarlattweise durchgeführt. D i * Ju­
gendlichen werden somit autgefordert, an den unten näher bezeichneten Tagen In 
dem angegebenen Ort zu trtchelnen. Die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen 
tlnd lür dat Erscheinen verantwortlich. Zum Erfatsnngttag tlnd folgende Papiere 
mitzubringen: a) Geburtsurkunde, b) Llchtblldausweit, c) Volkttumsauswels. d) etwa 
bereits vorhandene Ausweite der Hitler-Jugend bzw. Unterlagen Uber eine IrOhere 
Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend. Der Lohn fUr die Zelt der Teilnahme am Erlas-
tungtappell Ist aut Orund des Erlasses des RAMin. vom 30. November 1940, I I I C 
22900/40 weiter zu zahlen. Wer einen Jugendlichen von der Meldepflicht abhält 
oder abzuhalten versucht, wird bestratt. Gegen den Jugendlichen selbst können 
polizeiliche Zwangsmaßnahmen angewandt werden. 

E r f a t t u n g t t a g e : 17. S. 1943: 9 Uhr, Stadt LentschOtz, In LentiehUtz, 
HJ.-Hclm; 14 Uhr, Amtsbezirk Topola, In Topola, Deutsches Haut. 18. 5. 1943: 
9 Uhr, Amtsbezirk Tum, in Oora, Deutschet Haut. 19. 5. 1843: B Ubr. Amtsbezirk 
Grabow, In Grabow, IIJ.-Heim; 14.30 Uhr, Amtsbezirk Sobotka. In Sobotka, HJ.-
Helm. 20. 0. 1943: 9 Uhr, Amtsbezirk Plontek und Rogozno, In Plontek. Deutsches 
Haut. 2 1 . 5. 1943: 9 Uhr, Amtsbezirk Witonia, In Wltonla, Deutschet Haut. 
22. 5. 1943: 9 Uhr, Stadt Ozorkow und Amtsbezirk Lesmlerz, In Ozorkow, Orttgr.-
llelm; 14.30 Uhr, Amtsbezirk Plaskowlcc-Chosiczew-Parzcnczew, In Parzcnczcw, Ge­
meindeverwaltung. 24. 5. 1943: 0 Uhr, Amtsbezirk Ikaczew, In Wilskowice, Volks­
schule. 25. 5. 1943: 9' Uhr, Amtsbezirk Poddembice. In Poddcmblce. Dculsdtcs 
Haus; 14.30 Uhr, Amtsbezirk Oottkow, In Gostkow. Volksschule. 26. 5. 1043: 
9 Uhr, Amtsbezirk Dalikow, In Dalikow, Deutsches Haut. 27. 5. 1943: 9 Uhr, 
Amtsbezirk Mazew, In Mazew, Deutsches Haus. — LentschOtz, den 8. Mai 1943. 
Der K.-FUhrer det Bannes Lentschütz (908): Fentke. Bannführer. Der Landrat als 
Polizeibehörde des Kreiset Lentschütz. Der Stellvertreter des Landrats: Molsen, 
Obcrlandrat, 

Kreiskulturring Lltzmannstadt 
Städtisches Kul t t t rnmt 

Am Dienstag, dem 18 Mal 1943, 
um lO.IIII Uhr in der .Sporthalle 

azn llitler-.hipend-l'ark 

„Die Schöpfung" 
Oratorium von Joseph llaydn 

A u s f ü h r e n d e : 
MARTA SCHILLING, Berlin, Sopran 
ALFRED WILDE, Berlin, Tenor 
RUDOLF WATZKE, Berlin, H»B 
LIESE-LOTTE ( H i l l . I K l , 

Lltzmannstadt, Cembalo 
Der B A C H - C H O R Lltzmanmtadt 

Dai Städtische Sinfonie-Orchester 
L e i t u n g : 

ADOLF BAUTZK 
Prelle der Plätze: 5,4,8,2 RH. 

Stammieter erhalten im Vorverkauf 

Segen Vorlage dei MleUutweiiet 
0"/, E r m ä ß i g u n g auf die Tsges-

kaasonprolse. — Vorverkauf: Thea­
ter- und Konzertkasse, Adolf-Hltlor-

StraUo 60. 

H e u t e S o n n t a g 
von 15 bis 20 Uhr 

Großkonzert im Helenenhof 
Eintritt 1 RM., Wehrmacht blt 

einschl. Feldwebel £5 Rpf. Kinder blt 
14 Jahre frei. 

Straßenbahnlinie 10 
bit Rooert-Koch-Straße. 

Städtisches Strandbad Erzhausen 
E r ö f f n u n g 

am Sonntag, dem IS. Mal 1043,16 Uhr 
Sportlich* Wettkämpfa fOr jeden 

deuttchen Volktgenotien: 
Schwimmen, Leichtathletik, Kanu-
wettkämpf*, Boten, Turnen, Gymna-
•tlkvortuhrungcn der Frauen nnd 

Kinder 
Eintritupreise: Erwachsen» 80 Rpf., 
Kinder US RpL, Kleidtrablage 10 Rpf. 
BtraüenbthnVerbindung: ab rr iawo-
pUtt mit Linie 80 Richtung Tutohla, 

Haltentell« .Strandbad* 

Besuchen Sie 
den Volkspark 
am Blücherplatz 

Fahr- nnd SchangeschBfte 
aller Art 

Taglich ab 18 Uhr, sonntags 
18 Uhr 

Nur ffJr kurze Zelt 

T a b a r i n 
ab heute neues Programm 1 

Vorverkauf täglich 12—14 Uhr 
und ab 18 Uhr 

CHEMIE 
IM DIENSTE 

DER 
MEDIZIN 

( P H A R M . F A B R I K 

« B R U N 

orkit 

Schürz t die Saat gegen 
Vogelfraß. 

Genau so einfach wie 
Ceresan -Troclcenbjeize 

onwendbarl 
Sofort drlllf6hlg.es Saolgull 

»flar/et« 
t o. r-ARüENiNDusrett «urntNOESEusctuun 
PftANZ6NSCMUrZ.ABTEn.UNO tEVERKUSEN 

TE£$chmidts 
Kräuter-Tee 

wohlschmeckend 
bekömmlich 

Das Austauschgctriink für 

seil 200 Jahren bewährt 
liatikfutt (M) I 

http://ii.iiii-Mh.nl
http://FrUhjahrsla.il
http://drlllf6hlg.es
http://PftANZ6NSCMUrZ.ABTEn.UNO

